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Wieder Genfer Gespräche .

Die Hotelzimmer - Besprechungen haben begonnen . — Verschiebung der Llsanktionen .
Antwort Mussolinis schon heute ?

so sehr mit seiner Antwort beeilen wird . Aber selbst
wenn das der Fall sein sollte , wird man schwerlich
weder mit einer Annahme der Borschläge im ganzen ,
noch mit einer glatten Ablehnung rechnen können , viel -
mehr werden weitere Verhandlungen nötig sein , m die
'tnan dann den Völkerbundsrat oder einen seiner zahl¬
reichen Ausschüsse wird einschalten müssen . Die

* yJn ; l
; e 1 hingegen , für deren Haltung die

^ velt sich sehr viel weniger interessiert als für die Hal¬
tung Italiens , haben den Pariser Vorschlag
bereits verworfen . Zn einer längeren Er¬
klärung der abessinischen Pariser Gesandtschaft wird
jedenfalls jeder Vorschlag ab gelehnt , der
eine Beeinträchtigung der territorialen
und politischen Integrität mit sich bringt .
Der abessinische Gesandte geht in einer Erklärung
gegenüber dem Reutervertreter noch weiter und bezeich¬
net die Vorschläge als geradezu lächerlich , wenn sie
auch nur annähernd dem entsprächen , was in der Presse
gestanden habe . Abessinien werde lieber
werter kämpfen , bis kein Abessinier mehr
am Leben sei , als auf diese Weise den An¬
greifern nachzugeben . Wenn also die franzö¬
sische Presse jetzt wieder van dem „ Marsch zum Frieden

"

spricht , so wird man doch wohl hinzufügen müssen , daß
dieser Marsch , wenn er wirklich zum Ziele führt , zum
mindesten ein Mansch mit großen Hindernissen sein
wird . Zm übrigen wird man wohl gut tun , nichtmit
einer allzu schnellen Entackicklung zu
rechnen . Einmal wird man sich auf die erste Etappe
der Rückfragen und der eingehenden Prüfung der Vor¬
schläge durch Italien vorbereiten müssen und erst dieser
Etappe würden dann die eigentlichen Verhandlungen
folgen können . Auf diese Taktik zielt Rom jedenfalls
hin in der Hoffnung , daß es feine Position in
Abessjnien selbst wesentlich verbessern kann , obwohl
auch der neue Oberbefehlshaber , Marschall Badog -
l i o , erst gestern wieder Pressevertreter aus die großen
Schwierigkeiten hinwies , auf die ein Feldzug in
Abessinien stößt .

Ist England sanktionsmüde ?

en

Dteie Verwunderung bezieht sich gleichzeitig darauf , daß
England , wie das Blatt weiter schreibt , sich offenbar
über die Staatshoheit und llna n t a stb a r kei t
des a b e s s i nischen Gebietes h i n w « g s e tz e .
Hierbei zeige sich nach Ansicht «der maßgebenden japanischen
Kreise das wahre E e s i ch t der englischen Politik .

Besorgnisse um die Mittelmeerflotte .
London , 12 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung .) Wie der

politische Mitarbeiter der „ Morning Post
"

glaubt , erwartet
man in politischen Kreisen Londons , daß Italien den
Friedensplan als Verhandlungsgrundlage annehmen ,
Abessinien aber ihn verwerfen werde . Am Mittwoch habe
man in den Wandelgangen des Parlaments allgemein hören
können , daß es der Regierung in diesem Falle die größten
Schwierigkeiten machen werde , die Sühnemaßnahmen gegen
Italien fortzusetzen und die Frage der Ölsperre weiter zu be¬
treiben . In Rogierungskreisen sei erklärt worden , in
solchem Falle liege die Entscheidung hinsichtlich der Zu¬
kunft völlig in den Händen des Völkerbundes .
Mit unterrichtete Persönlichkeiten seien aber trotzdem der
Meinni ^ , daß die Regierung einer Fortsetzung
^ er Sühnemaßnahmen abgeneigt sein würde ,
teils wegen der unbefriedigenden Lage der Flotte im Mittel -
Meer und teils wegen der Schwierigkeit , eine wirksame
^ ' sperre zustande zu bringen . Die Regierung sei
ssicht überzeugt , so erklärt „ Morning

'
Post " in fettem

-Lruck , datzFrankreichimFalleeines Angriffes« uf britische Schiffe wirksamen Beistand
tristen würde . Daher rühre die Besorgnis wegen der
Lage der Flotte .

H

Der Pariser Vertreter des Blattes berichtet , in Paris
Arische einige Sorge hinsichtlich der Art , in der die britisch «
st ^Merung die gemeinsamen Vorschläge in Genf unterbreiten
« erde . Man neige in Paris nämlich zu der Auffassung , daß
voarr das britische Kabinett zu mehr verpflichtet habe , als
Mn in London erwartet habe und daß das Kabinett ver¬
rucht habe , einiges von dem verlorenen Boden im Fünfer -
uusschuß zurückzugewinnen .

Anterhausantrag gegen zu große
Zugeständnisse .

London , 12 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung .) Sieben

ii„ x fanget -bet Regierun g , nämlich fünf Konservative
üs? zwei Simon - Liberale , haben im Unterhaus zu möglichst" ADiger Erörterung und Entscheidung eine E n t -
' M " « tz ^ ng angemeldet . Darin heißt es , das llntsr -
~ t

“ 5. werde einer Schlichtung des italienisch - abessinischen
n £ t *®es Nicht zustimmen , wenn sie die internationalen Ver -
Jjungen Englands auf Grund der Völkerbundssatzung
^ jT ^kuchichtigt lasse , indem sie den „ Angreiferstaat nach seinevi
tnX heiausgefovderten Angriff "

größere Zugeständnisse
als er durch friedliche Verhandlungen erhalten hätte .

Bisher kein Luftangriff auf Addis Abeba .

Wiedereröffnung der Läden .
Addis Abeba , 11 . Dez . Der auf Grund verschiedener

Meldungen für die Akorgenstunden des Mittwoch allgemein
erwartete italienische Luftangriff ist bis 1U Uhr
vormittags nicht erfolgt . In abesiinischen Kreisen hält
man es jedoch nicht für unmöglich , daß er doch noch zu einem
spateren Zeitpunkt eintritt .

Sm Laufe des Vormittags wurden die Läden inder
Stadt wieder geöffnet . In der ersten Aufregung
haben ungefähr 2 0 0 0,0 Me nichen Addis Abeba
verlassen . Das Gesandtschostsoiertel war bereits um
6 Uhr morgens von Tausenden umlagert , die dort Schutz zu
finden hofften .

Die abessinischen Behörden haben eine vierfache Ver¬
stärkung des Polizeidiewstes eingerichtet . An allen Straßen¬
ecken wurden zur Bekämpfung von Bränden infolge von
Bombenabwurf große Fässer mit Wasser aufgestellt . -

Abessinien lehnt ab .

QI , ,
as : Berlin , 12 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Jir Genf beginnt heute die Tagung des
Ider - Ausschusses der Sanktionskonferenz . Ursprünglich
erwartete man von dieser Sitzung bekanntlich die Ver -
hängung der Erdölliefe rungss per re über Italien und
damit eine wesentliche Verschärfung der ganzen Lage .
Inzwischen hat sich die Situation durch das fraitgösisch -
englifche Friedensangebot geändert . So scheint es jetzt
schon sicher , daß der Ausschluß , wenn er heute nach -
mittag Zusammentritt , die Öllieferungs sperre
nicht ausspricht , ja , sich möglicherweise nach einer
rein formalen Sitzung , vertagen wird . Das Haupt¬
gewicht liegt in Genf auch diesmal wieder nicht auf der
eigentlichen Ausschußsitzung , sondern auf den ver -
traulichen Besprechungen der Staatsmänner .
Diese Besprechungen haben sofort nach Ankunft Lavals
und Edens begonnen . Sowohl der französische Minister¬
präsident als auch der

_ englische VAkerbundsminister
dürfte dabei bemüht sein , festzustellen , auf welche
Widerstände ,

der neue Friedensplan stößt und dürfte
versuchen , diese Widerstände zu überwinden . Tatsächlich
ist man ja keineswegs überall von dem Vorschlag ent¬
zückt . Man sieht darin hier und da die Belohnung des
Angreifers und das halbamtliche Organ des Völker¬
bundes selbst beschuldigt sozusagen die Staatsmänner des
Verstoßes gegen die Völkerbundssatzung .
Auch die norwegische Presse wendet sich scharf gegen das
Pariser Angebot .

Eden und Laval werden zweifellos Vorschlägen , die
Frage der Ölsanktionen zu vertagen so lange , bis das
Schicksal des Friedensvorfchlages feftsteht . Mussolini
hat den englischen und den französischen Botschafter
gestern empfangen und zunächst nur dden Eingang der
Vorschläge betätigt mit der Zusage , die Vorschläge zu
prüfen . Gerüchtweise ist zu hören , daß Mussolini be¬
reits heute nachmittag in einer Rede vor dem Senat
auf die Friedensvorschläge antworten wird , doch will
es uns zweifelhaft erscheinen , ob sich der Duce wirklich

Die Friedensvorschläge den Gesandten
in Addis Abeba übermittelt .

London , 12 . Dez . Wie Reuter aus Addis Abeba meldet ,
ist der französisch - britische Fviedensplan bei den Gesandten
Englands und Frankreichs in Addis Abeba eingelaufen . Er
werde nach gemeinsamer Prüfung dem abessinischen
Außenministerium überreicht werden . Es sei
noch nicht bekannt , ob 'ber Kaiser von Dessie nach der
Hauptstadt zurückkehren werde , um die Vorschläge zu prüfen .

Japan spricht von einem „ Austeilungsplan "
.

Tokio , 12 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung . ) Die Zeitung
„ Kokumin Shimbun "

beschäftigt sich eingehend mit den
F medensvorschlügen im Abessinienkonflikt und bezeichnet sie
als einen Au fte i lung s pla n , der in Japan größtes
Aufsehen erregt habe . Amtliche Kreise , so sagt das
Blatt , hätten bisher jede Stellungnahme vermieden , feien
aber über Englands Haltung gegenüber China und dem
Neunmächtepakt verwundert .

Konferenz im Schatten .

3ut gleichen Zeit , in welcher in Helsingfors die
Ministerpräsidenten der skandinavischen Länder und
Dänemarks zusammengekommen sind , um sich über die
für ihre Länder wichtigen Fragen politischer , wirt¬
schaftlicher und wohl auch kultureller Natur zu unter¬
halten , tagt in Riga eine Konferenz , an der die
führenden Männer der drei baltischen Staaten Estland ,
Lettland und Litauen teilnehmen .

Eine Annäherung der baltischen Länder hat ganz
ohne Zweifel in jeder Beziehung während der letzten
anderthalb Jahre stattgefunden , mindestens die ernst¬
haften Versuche dazu . Ist es nicht eigenartig , daß ange¬
sichts solcher Bestrebungen die Ministerpräsidenten der
Staaten zusammenkommen , und daß bei dieser Zu¬
sammenkunft weder die litauische , noch die lettische , noch
die estnische Sprache gesprochen werde ? Die Verhand -
lungsteilnehmer bedienen sich vielmehr des Englischen .
Das muß eigentlich als Zeichen dafür gewertet werden ,
daß kulturell keine sehr innige Verbindung zwischen
Estland , Lettland und Litauen besteht . Und das kann
auf vielerlei zurückzuführen sein . Da sind die Ein¬
flüsse , die von auswärts kommen , aus England vor
allem nach Estland , aus Frankreich nach Litauen und
schließlich nicht zu vergessen der gewaltige Einfluß , der
von Moskau ausgeht . Seit einiger Zeit sind wechsel¬
seitige Wirtschaftsabkommen zwischen den Regierungen
der iirei baltischen Länder in Kraft . Gut unterrichtete
und aufmerksame Beobachter haben immer nur fest -
stellen können , daß diese Wirtschaftsabkommen noch
nicht zu dem Erfolge geführt haben , den sie eigentlich
bezwecken . Ganz im Gegenteil ist praktisch eine Locke¬
rung der gegenseitigen wirtschaftlichen Beziehungen
eingetreten , die schon zu Maßnahmen geführt haben ,
die einer gesunden Entwicklung des gegenseitigen wirt¬
schaftlichen Verkehrs entgegenftehen . Hier handelt es
sich um schärfere Bestimmungen im nahen Grenz - und
Warenverkehr . Insofern wäre also die wirtschaftliche
Entwicklung der Länder untereinander zurzeit etwa
auf ein totes Gleis gelangt , das neue Weichen er¬
halten müßte , um dem erstrebten Ziele zuzuführen . Die
bisherigen Wirtschaftsabkommen . genügen scheinbar
nicht . Mit keinem Worte ist aber davon die Rede , daß
sich die gegenwärtig tagende Konferenz in Riga in her¬
vorragendem Maße mit wirtschaftlichen Dingen befassen
will ; man legt ihr mehr politische Bedeutung bei . Bis
jetzt besteht ja auch in dieser Hinsicht eine Absprache ,
nach der sich jede der Regierungen vor irgendwelchen
außenpolitischen Absichten und Maßnahmen mit den
anderen beiden Regierungen der Baltenländer ins Be¬
nehmen setzen soll . Unter den außenpolitischen Themen ,
die in dieser Woche in Riga zur Erörterung stehen ,
wird sich aber wohl kaum der Ostpakt befinden ; um
ihn ist es still geworden seit dem Abschluß des Bündnis¬
vertrages zwischen Paris und Moskau , und die balti¬
schen Staaten haben genau wie Polen bei jedem Ver¬
such und bei jeder Fühlungnahme in bezug auf diese

• Frage stets die kalte Schulter gezeigt .

Steht auch ganz außer Zweifel , daß die hochpoliti¬
schen Fragen der europäischen Politik in die Gespräche
der Konferenz von Riga mit einbezogen werden , der

abessinisch - italienische Konflikt und die Sanktions¬

politik , so dürften diese Dinge doch wohl erst in zweiter
Linie dort zur Sprache kommen . Man möchte beinahe
agen , die Baitenkonferenz stünde im Schatten der

großen europäis chen Politik und hätte nur
•in diesem Sinne mit ihr zu tun . Selbstverständlich hat
die internationale Politik ihre Auswirkungen auf die
Baltenländer , und die stärkste dieser Auswirkungen
scheint beinahe die zu sein , daß sich unter diesen Ländern
immer stärker das Bestreben abzeichnrt , sich enger zu -

sammenzuschlietzen und vielleicht auch nach Norden nach
Finnland und nach Süden nach Polen gemeinsam zu
Schauen . Wie schon erwähnt , kommt der größte Druck ,

den die drei Baltenländer auszuhalten haben , von
Sowjetrußland , und um ihm zu begegnen , erscheint
ohne weiteres eine Anlehnung an den südlichen und
nördlichen Nachbarn , die ja auch an Sowjetrußland
grenzen , geeignet . Dies besonders deswegen , weil ja
sowohl von Polen wie von Finnland von jeher eine
starke Ablehnung gegenüber Moskau bekundet worden
ist . Aber auch derartige Absichten , wenn sie tatsächlich
vorhanden find , haben ihre Schwierigkeiten . Eine der

größten ist wohl das immer noch nicht bereinigte Ver¬

hältnis zwischen Polen und Litauen . Sowohl
von Estland wie auch von Lettland aus sind ja schon
mancherlei Anregungen an Kowno ergangen , eine Ve¬

reinigung dieser Angelegenheit herbeizuführen , und
sicherlich werden die Besprechungen der Rigaer Kon¬
ferenz diesen Dingen in hohem Maße gewidmet jein .
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Der WW !ie ein WeW in öer SoltegemeinW .

Dr .

Innern , Berlin ,

Die Aufgaben der deutschen Finanzpolitik
Arbeitsbeschaffung und Wehrhaftmachung .

Ein Vortrag des Reichsfinanzministers .

katastrophe der

wecken und zu
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Prof . , Kiel ,
Dr . Lenz , Professor , Berlin ,

Der Ehrenführerring des RDK .

Dr . Anschütz , llno .- Prof . , Gelieimrat , Kiel ,
Behrens , Oberbürgermeister , Kiel ,
von Blomberg , Reichskriegsministei , Berlin ,
B o e ck, Senator , Danzig ,
Dr . med . Boehm , Professor , Dresden -Wachwitz ,
B o e h m e r , Oberbürgermeister , Gelsenkirchen ,
Dr . F . Burgdüfer , Direktor im Statistischen Reichsamt ,

Berlin ,
Dr . Burkhardt , Landrat und stellvertr . Gauleiter , Fulda ,
Dr . Dehlinger , württembergischer Finanzminister ,
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Propaganda , Berlin ,
Graf v . d . Goltz , preutz . Staatsrat , Berlin ,
Richard Grün , Pros . , Düsseldorf ,

Dr . ELtt , Ministerialdirektor im Reichsministerium des

Stuttgart ,
Frhr . v . E l tz - R ii b e n a ch, Reichsverkehrsminister , Berlin ,
E t t w e i n , Stadtrat , Stuttgart ,
Dr . Frick , Reichs - und preutz . Minister des Innern , Berlin ,

Goebbels , Reichsminister für Volksaufklärung und

Otto Hei der , Reg . Bürgermeister , Bremen ,
Ernst August , Herzog zu Braunschweig

Lüne b u r g , Schloß Blankenburg a . H .,
K l a g g e s , Ministerpräsident , Braunschweig ,
Dr . Kroll , Regierungspräsident , Breslau ,
Krupp v . Bohlen - Halbach , Essen ,
Dr . Löhr . Gauamtsleiter und Sanitätsgruppenführer ,

Liebel , Oberbürgermeister , Nürnberg ,
Frhr . von L ü n i n ck, Oberpräsident , Münster i . W .,
Wilhelm M e i n b e r g , preutz . Staatsrat , Berlin ,
von Pap en , außerordentlicher Gesandter und bevollmäch¬

tigter Minister des Deutschen Reiches in besonderer
Mission , Wien ,

Pfundtner , Staatssekretär , Berlin ,
P o h l h a u s e n , Prof ., Rektor , Danzig -Langfuhr ,
v . Ribbentrop , außerordentlicher und bevollmächtigter

Botschafter des Deutschen Reiches , Berlin ,
Dr . Paul R i e b c s e l l , Professor , Berlin -Zehlendors ,
Rust , Reichs - und prentz . Minister für Wissenschaft , Er¬

ziehung und Volksbildung , Berlin ,
Dr . Ruttke , Direktor des Reichsausschusses für Volksge¬

sundheitsdienst beim Reichsministerium des Innern ,
Berlin ,

Hanns Sander , Oberbürgermeister , Dessau ,
Karl Scheller , Gauamtsleiter und Ratsherr der Stadt

Berlin , Berlin -Tegel ,
Dr . Ludwig Schmidt , Univ .-Prof , und Gauamtsleiter ,

Würzburg ,
Graf Schwerin von Krosigk , Reichsminister der

Finanzen , Berlin ,
Spaniol , preuh . Staatsrat und Bürgermeister , Ander¬

nach a . Rh . ,
S t a e m m l e r , Univ .-Prof , Breslau ,
Dr . Stähle , Ministerialrat und Gauamtsleiter , Stuttgarts
Dr . Usadel , Ministerialrat , MdR ., Berlin .
Dr . Friedrich Weber , Ministerialdirigent im Reichs -

minifterium des Innern , Berlin .

Rassenpolitisches Amt der NSDAP . ( 912 .) :

gez . : Dr . Grotz , Reichsamtsleiter .

Reichsbund der Kinderreichen :

gez . : S t ü w e , Reichsbundesleiter .

Berlin , 11 . Dez . Im Rahmen der Vortragsreihe „ Die

öffentliche Verwaltung im Dritten Reich
" sprach am Diens¬

tag vor der Verwaltungsakademie Berlin , Reichsfinanz -

mrnister Graf Schwerin von Krosigk im Auditorium

Maximum der Universität über „ Deutsche Finanzpolitik
"

.

Nach einer kurzen Erinnerung an die erste große Finanz -

katastrophe der Nachkriegszeit im Jahre 1923 schilderte der

Redner die katastrophale Lage , die der Nationalsozialismus
1933 auf dem Gebiet der Finanzpolitik vorfand : Keinerlei

Rücklagen in den öffentlichen Haushalten und in der Pnvat -

wirtschaft , Fehlbeträge und Verluste und schließlich der un¬

geheuere wirtschaftliche und moralische Druck einer Armee

von sechs Millionen Arbeitslosen . .
Der Minister schilderte nun im einzelnen die Matz -

nahmen der Kredit - und Haushaltspolitik , den konzentrischen

Angriff auf die Arbeitslosigkeit , die Aktivierung der Steuer¬

politik . Er ging dann auf dre Entwicklungdes Schul¬

den ft andes ein , der unter Einbeziehung oer noch nicht

eingelösten und daher noch iricht öffentlich ausgewiesenen

Arbeitswechsel in den Jahren der Krise von 1930 fus 19o3

um 3,7 Milliarden und in den 2 % Jahren des Aufbaues

seit 1933 um 7 Milliarden gestiegen | ei . -m

den Jahren der Krise seien aber die ausgenommenen Kredite

lediglich Defizitkredite der öffentlichen Hand gewesen , denen

also die Möglichkeit einer späteren Abdeckung aus steigenden

Einnahmen oder einer Besserung des Haushalts nicht gegen¬

überstand . Die Verschuldung der Jahre irach 1933 dagegen

sei die Folge einer aktiven Konjunkturpolitik

VS giu , VIK Jtluw *» 3»» —— U" ■ . ,

Mutter im Kreise ihrer Kinder von Ludwig Richter .

gewesen , die sich die sicheren Einnahmen , aus denen diese

Kredite zurückgezahlt werden können , geschaffen habe ..
Als ein weiteres Kennzeichen für die echte Aufwartseilt -

wickkung neben der Arbeitsbeschaffung bezeichnete der Red -

ner die besonders erfreuliche Zunahme des Gesamt - 1

aufkommens d e r R e i ch s st e u e r n , die sich von . 193 -

bis 1935 trotz beträchtlicher Steuersenkungen um 2 % Milli¬

arden erhöht und damit eine Verbesserung der Haushalts |
läge um 4 Milliarden ermöglicht hätten . Die Wiederher -

stellunq der Ertragsfähigkeit in Industrie und Landwirt¬

schaft sei in erster Linie diesem Umstand zuzuschreiben Es

sei gelungen , die in der Krisenzeit ' tiil - an -

denen Fehlbeträge zu beseitigen , den Schulden - 1

dienst für die aufgenommenen kurzfristigen Kredite sicherzu -

stellen und wieder normale Aufträge der önentlichen Hand

in den laufenden Haushalt aufzunehmeu . Trotz dieser ge¬

waltigen Steigerung der Steuereinnahmen habe jedoch der

Reichshaushalt noch nicht ausgeglichen werden können und

zwar wegen der Ausgaben für den Arbeitsdienst und die

Wehrhaftmachung des deutschen Volkes . „ Aber trotz aller

Sorgen , die sie uns bereiten "
, so ries der Minister unter

stürmischem Beifall aus , „ möchten wir doch die Ausgabc -

crhöhungen für Arbeitsdienst und Wehrmacht in unserem

Etat nicht missen .
"

. .
Der Minister warf dann die ^ rage aus : „ Wie werden

die Mittel für die neue deutsche Wehrmacht ausgebracht ? |
— „ Es liegt einfach

"
, so führte er aus , „ die Ausnutzung einer

durch die aktive Kreditpolitik geschaffenen wirtschaftlichen

Lage vor die es uns ermöglicht , auf diesem Wege in wirt - ।
schaftsrichtiger Form fortzufahren . Die stärkere Spar - 1

bildung und Flüfsighaltung auf dem Geld - ■

markt ermöglicht uns immer wieder , daß wir die mobilen

Gelder für die Zwecke der öffentlichen Finanzierung heran - 3

ziehen und je nach Lage der Möglichkeit dann durch 4ul -

lequnq von Anleihen wieder fundieren . Diesen Weg ?

gehen wir seit 1933 zielbewusst , und wir haben durch diese 1

Ausnutzung der wirtschaftlichen Verhältnisse die ur - 1

beitsbeschaffung und die Wehrhastmachung

" ' " ^ deutsche Volk könne dem Führer für das gewaltige 1
Werk der Wiederwehrhaftmachung nicht besser danken , als 1

das - es unter Aufopferung von Lieblingswunscheu aller Art j

alle Kraft, ' zusammen fassen um dieses Werk durchzusuhren . i

fei ĉ ercrbc auf b*ern (Gebiet lhm (ymanv

und Wirtschaftspolitik notwendig . . V1. I
Der Minister wandte sich mit schar,en Worten gegen d .e j

Auffassung , datz cs in einer Zeit des Ausbaues auf eine |
Handvoll Millionen Mark nicht ankomme , am Gegenteil , ■

cs komme heute mehr denn , e aus icden a,

Pfennig an Wenn wir nicht fähig und gewillt se .en , i

unsere Arrsgabenpolitik so zusammenzufassen , datz wir rm i

Hinblick auf die Erreichung des uns gestellten grogen Ziele - 1

jeden Pfennig umdrehen , werde dieses Ziel nie -erreicht wer - |
den Die Finanzbeamten könnten auch dem deutschen Bolte |
gegenüber ihre Tätigkeit nur dann verantworten , wenn vie 1

Finanzverwaltunq die Gewähr dafür übernehme , datz zeder H

einzelne Pfennig so angewendet werde , wie es der Arbeit -- - i

schweitz , der an diesem Pfennig hafte , verlange . 1
Weiter betonte der Minister , daß auch die « p a r k r a s t 4

eutschen Volkes hineingestellt werden

den Dienst der Wehrhaftmachung . |
Dies würde zur Folge haben , . daß hier und da ^ >ebling ^

- |
wünsche , aber auch wirtschaftlich Wertvolles und vielleicht I

Notwendiges , zurückqestellt werden müsse vor bei Erreichung 3

des einen Zieles . Diese wirtschaftlichen Ausgaben , wie etwa 3

auch der Wohnungsbau , wurden zurujkgestel l - |
als die großen Arbeitsreserven für eine Zeit , 1

in der die
'

Wehrhaftmachung dis zu einem gewissen Grade z

^ brrMinister rief am Schluß seiner Ausführungen all - I
deutschen Volksgenossen auf , sich durch zeitweilig auftretende 1

Schwierigkeiten nicht an der großen Ausgabe irre machen zuW

lassen . Die Regierung könne die großen Aufgaben nur bon 1

erMen . wenn jeder einzelne bereit und gewillt sei , an ]
seinem Platze mitzuarbeiten .

6aupil * nfU « ltt .- jritz © ünlbet .
Stellorrtreie : i>es 6aupt,d ;ritHeiittS : Kar ! Ceinj Kunz ,

neranircoitlid : für polilit , Kulturp -mm und Kunst - jrih Günlberi sür t -n I
colitiidjen riachnä -iuudien « - Karl Prinz Kunz ; fnr «npoh «« » Bntra «

Br . Mnü * «U Sladlnuck-richl-n. !v,Mcha „ .
und S -Mrrdr w .m pemvel ; sür Umgebung , pramnznaM ^ teu mrd de* g
Sportteil : Berns £ enl - arbt ; für öle Nnzelgen - ® tto Kaiser , iümEW

in Züiesbdtien.
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Aufruf des Ehrenführerrmges des

Reichsbundes der Kinderreichen .

Berlin , 12 . Dez . Anläßlich der am 12 . Dezember in der

Weimarhalle ( Weimar ) erfolgenden Verkündung des

Ehrenführerringes des Reichsbundes der

Kinderreichen ( RDK .) wird folgender Aufruf ver¬
öffentlicht :

Gewaltiges hat der Nationalsozialismus in Deutschland
seit der Machtübernahme geleistet . Und doch kann der Fort¬
bestand all dieser Erfolge nur dann als gesichert gelten ,
wenn erst die größte und dringendste Aufgabe gelöst ist , eine

Ausgabe , die bisher noch nie
‘

ein weißes Volk bezwungen
hat :

Den Fortbestand unseres Boltes wieder zu sichern .

Harte , unangreifbare Ziffern zeigen , daß das deutsche
Volk in den letzten . Jahrzehnten ein ab st erbendes
Volk geworden war . Bis zur Machtergreifung durch
den Führer bestand keine Aussicht auf Änderung dieses ge¬
fährlichen Vorgangs . Erst seit der Übernahme der Regie¬
rung durch Adolf Hitler können wir im ernst wieder an eine
Überwindung des Gespenstes des Geburtenrückgangs und an
einen biologischen Wiederaufstieg unseres Volkes denken .
Dazu ist aber nötig, " datz alle Kräfte für dies ge¬
waltige Ziel eingesetzt werden . Noch reichen die

Geburtenziffern nicht aus , um auf die Dauer den Bestand
der Nation in ihrer heutigen Grütze zu sichern , und ein
Sinken der Volkszahl würde Deutschland nicht nur zahlen -

mätzig , sondern auch an Erb wert und Begabung auf das

allerschwerste schädigen . Es gibt nur ein Mittel , um unser
Volk aus dieser ernstlichen Gefahr des völkischen Nieder¬

gangs ( nach Zahl und Tüchtigkeit ) zu retten :

Das Entstehen möglichst vieler erbgesunder Bollsamilien ,

d . h . von Familien , in denen mindestens vier

lebenskräftige Kinder geboren werden . Nur diese
Kinderzahl reicht für die Volkserncuerung aus . Zerrüttung
des Familienbegriffs und bevölkerungspolitische Irrlehren
haben in der Verfallzeit allerschwerste Schäden angerichtet ,
die gesunde kinderreiche Familie ist mit der erbkranken

asozialen in eine Reihe gestellt und der Verachtung und Ver¬

elendung überantwortet worden .

Hier Wandel zu schaffen , Aufklärung zu verbreiten , die
alte deutsche Kinderliebe wieder zu wecken und zu stärken ,
vor allem aber der Vollfamilie wieder Achtung , Geltung und
Lebensraum zu erringen , das ist die Aufgabe unserer Zeit .

Das Dritte Reich hat sich
"mit vollem Nachdruck in den

Dienst dieser Aufgabe gestellt . Um sie zu lösen , müssen aber

auch aus dem Volke heraus sich alle Kräfte regen und an
einer gefunden Gestaltung des völkischen Familienlebens
mitbauen . Dabei steht den erbgesunden Kinderreichen die

Führung zu , ihr Beispiel muß der deutschen Vollfamilie wie¬
der den ihr gebührenden Ehrenplatz in der Volksgemeinschaft
erkämpfen , der die Voraussetzung für Durchbruch und Sieg
des deutschen Willens zum Kinde ist . Der Reichsbund
der Kinderreichen ( RDK .) ist nach dem Willen des

Führers mit dieser Kampfaufgabe betraut . Staat und Par¬
tei stehen hinter ihm . Es ist Ehrenpflicht aller erbgesunden
kinderreichen Eltern , in seinen Reihen mitzu arbeiten und sich

durch das Tragen seines Zeichens stolz zu dem Glück zu be¬

kennen , das aus dem köstlichsten Reichtum einer Familie und

eines Volkes erblüht , dem Reichtum an Kindern . Wir als

Väter von Vollfamilien rufen hiermit alle Eltern mit , vier

oder mehr ( Witwen mit drei oder mehr ) Kindern auf , sich in

die Reihen des RDK . cinzuordnen .
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England lehnt die ägyptischen Forderungen ab

Der angebliche Inhalt des Pariser Planes

Pavchang -Bezirk gefi
streckt sich in » er Geo

August Gareth Jone

Ernste Schwierigkeiten aus der Flottenkonferenz

Die gefährdete Einheit Chinas .

Vormarsch der Mandschutuo -Truppen .

Haltlose Gerüchte über deutsche Bemühungen
um Auslandskredite .

Aus Südtirol .

Der Christbaum in der Provinz Bozen wieder zugelassen .

Bozen , 11 . Dez . Der Berbandssekretär der Faschistischen
Partei hat verfügt , trag in der P r o v i n z B o z e n d e r
C h r i st b a u m im Gegensatz zu dem kürzlich veröffent¬

lichten Bestimmungen gestattet bleibt . Zum Schutz
der Waldkulturen Wird aber ein möglichst einge¬

schränkter Gebrauch der Erlaubnis empfohlen .

Berlin , 11 . Dez . In der ausländischen Presse finden sich
wieder einmal Mitteilungen darüber , trag Reichsbankpräsi¬
dent Dr . Schacht angeblich in England Kredite

nachgesucht habe . Diese Meldungen sind , wie alle

früheren , glatte Erfindungen und völlig unbe¬

gründet . __________
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zurüsten . Die Frage eines solchen gentlemen -agreement
werde auf der Konferenz nicht amtlich erörtert werden .

Admiral Nagano hatte in seiner Erklärung im ein¬

zelnen ausgeführt , trag Japan die Gleichheit mit England
und Amerika auf einer möglichst niedrigen Grundlage
wünsche . Um diese Grundlage zu erzielen , sei Japan bereit ,
die Schlachtschiffe , Flugzeugträger und Kreuzer der Klass « A

zu verschrotten , wenn die anderen Mächte dasselbe täten .

tentdils um Wüste , die aber bei entsprechender Dindani -

mung des Flusses Webbi -Schedeli und anderer Gewässer

fruchtbar gemacht werden könne . Zur Abtretung

dieses Gebietes habe sich der Negus schon vor Monaten gegen
Überlassung eines Korridors zum Roten Meer bereit erKart .

Der PerichteÄtatter hebt ferner hervor , daß der eng¬

lisch - französische Plan eine Verbindung zwischen
dernördlichenunddersüdlichenKoloni e Ita¬

liens nicht vorsehe , und zwar weil dies die Abtre¬

tung des Gebietes von Harrar bedeuten würde . Auch wurde

ein solcher Gebietsstreifen quer durch das französische Jnter -

Peiping , 11 . Dez . Entgegen den Bemühungen der japa¬

nischen militärischen Stellen in Peiping , die Vorgänge
in Ost -Dschachar abzuschwächen , besagen zuverläsiige Mel¬

dungen , daß die bisher bei Dolonnvr befindlichen Mand -

schukuo -Truppen seit Montag im Vormarsch nach Süden be¬

griffen find . Sie faüden lediglich durch geringe Gendarme¬

rieabteilungen Widerstand , da in den einzelnen Bezirken die

Gendarmerieposten auf 150 Mann beschränkt worden sind ,
wie es von Sapan gewünscht worden war . Im Verlause der

Kämpfe ist der Kommandeur der Gendarmerieabteilung im
“ - ~ ’ *

fallen . Das Hauptgebiet der Kämpfe er -

. . . . . „ egend von Paöchang -Kuyuan , in der Mitte

reth Jones den Tod gefunden hatte .

England baut eine neue ZerstörerfloMlle .

London , 11 . Dez . Der parlamentarische Finxmzsekretär
der Admiralität , Lord Stanley , teilte am Mittwoch¬
nachmittag im Unterhaus mit , datz die Regierung noch in
diesem Finanzjahr ein « neue bisher nicht vorge¬
sehene Zerftörerflottille von 7 Schiffen in
Auftrag geben werde . Zu diesem Zweck werde «in Zusatz¬
haushalt eingebracht werden , der auherdem noch Maß¬
nahmen für den Bau mehrerer kleiner Schiffe enthalten
werde . •

Zu der Mitteilung Lord Stanleys ist zu bemerken , datz
das Flottenbauprogramm 1935 bereits den Bau einer Zer¬
störerflottille von 9 Schiffen vorsieht , die im Oktober in
Auftrag gegeben wurden . Insgesamt baut England im
Laufe des Finanzjahres 16 neue Zerstöreri Sie sollen
zum Teil dazu dienen , mehrer « wahrend des . Weltkrieges
gebaute Zerstörer zu ersetzen .

zu stellen .
Inzwischen verursache die Möglichkeit einer Annahme

des Planes durch Italien und seiner Verwerfung durch

Abessinien einige Sorge . Wenn Mussolini annehme , und der

Negus ablehne , werde der Völkerbund vor einer heiklen

Lage stehen . Es werde nicht erwartet , daß vor Mitte näch¬

ster Woche in Genf viel zustande gebracht werden könne .

Bezüglich der von Abessinien im Norden erwarteten Ge¬

bietsabtretungen sagt der Berichterstatter , es werde , vorge¬

schlagen werden , daß Abesiinien den größten Teil des

besetzten Gebietes der Provinz Tigre ^
als

E e g e n I e i st u n !
ausliefere .
Plan auf die Vermutung , datz

nischen Säulen , deren Würfelhäupter viele runde Joche
tragen , in dem Ernst der Dämmerung , der einer Unterkirche
romanischen Gepräges eignet : in kelleriger Tiefe einer
Grütze teilhaftig , deren ungewöhnliche Matze oon der Ober¬
kirche angegeben werden . Datz Gewölbe , Joche und Gemäuer
unbemalt stehen , in der natürlichen Rauheit des Baus , ver¬
bürgt der Unterkirche eine Unmittelbarkeit bei Wirkung ,
um die sie von der Oberkirche beneidet werden mag .

Unter der lastenden Strenge der Wölbungen , in der die
letzten Verantwortungen der Sterblichen versteinert und
verewigt scheinen , «wie unter einem tief hierabgesenkten
Himmel , der das Gericht trägt — unter der Stuenge der Ge¬
wölbe ruht der Sarkophag Rudolfs von Habsburg . Das
Steinbild des Kaisers lagert , wie die Gotik ihn gesehen hat ,
aber gewiß auch , wie er gewesen ist : in dem « ingezogenen ,
mageren , beinahe aszetischen Gesicht mit der Adlernase
scheint die tote Person des Kaisers gegenwärtig zu bleiben .

Hinter dem leeren Sarkophag des Habsbuogers sind die
Grüber geordnet ; acht deutsche Könige und Kaiser , unter
ihnen Rudolf selbst , und etliche kaiserliche Frauen liegen in
der Enge der schlichtesten Gruft beisammen . Die Kaisergruft
der Kapuzinerkirche in Wien ist voller und piLchtiger , aber
an Eindringlichkeit versammelter deutscher Geschichte aus
großer Zeit steht das kleine Gruftgewölbe von Speyer wahr¬
lich hinter keiner Stätte ergriffenen Gedenkens zurück .

Einige Schritte oberhalb der Krypta hält die Katharinen¬
kapelle vereinigt , was an kaiserlichen Reliquien in den
Gräbern gefunden worden ist . Braune Seidenstücke wie
Zunder , auf neue weiße Seide genäht , sind von den Hosen
des zweiten Konrad übrig , rostfarbene Fragmemre auf neuer
roter Seide von den Strumpfhosen des dritten Heinrich . Von
Heinrich V „ von Philipp dem Schwaben zeugen Sporen , von
Heinrich IV ., von Heinrich II . und Konrod H . kupferne
Erabkronen . Mit was für einer Tiefe des Rechts hat hier
der zweite Konrad , der starke Kaiser , die letzte Ruhe ge¬
funden ! Nicht nur , daß er den Dom um 1030 gegründet hat :
unweit von Speyer , auf der Rheinebene zwischen Worms
und Mainz , war er als erster deutscher König und Kaiser
von den versammelten Fürsten aller deutschen Stämme ge¬
wählt worden . Kleine Kreuzchen sprechen vom vierten und
fünften Heinrich . Der Bleisaro des ermordeten Philipp liegt
mit Löchern ; sein goldgewirkter Mantel mit den gestickten
Medaillonbildern der Mutter Gottes und des Erlösers hängt
in Bruchstücken über Schuhen aus Goldborten . Es gibt nur
eine Stelle auf deutschem Boden , die eine ähnliche , obwohl
nicht so tief eindringliche Gewalt der Wirkung ausströmt
wie diese Kapelle : es ist der Bamberger Domfchatz mit den
Kaisermänteln .

Furchtbar noch heute liegen zwischen den Resten kaiser¬
licher Erabornate Hammer und Minenbohrer , die von der
Soldateska Ludwigs XIV . zur Zerstörung der Gräber ge¬
braucht worden find .

Nach englischer Darstellung .

London , 12 . Dez . Der diplomatische Berichterstatter des

Daily Telegraph
" meldet aus Paris , daß das in dem « NN-

l
'
isch -französilchen Friedensplan zur wirtschaftlichen

Erschließung durch eine italienische Gesell¬

schaft bestimmte südäbessimsche Gebiet folgendermatzen be¬

grenzt werde : im Osten durch Jtalienisch -Somaliland , im

Süden durch Kenya , im Westen durch den 35 . Längengrad
und im Norden durch den 6 . Breitengrad . Diese Mitteilung

ist bemerkenswert , weil nach den früheren Darstellungen die

Nordgrenze dieser Zone vom 8 . Breitengrad und die West¬

grenze vom 36 . Längengrad bezeichnet werden sollte . Diese

Änderung bedeutet , daß die Grenze des wirtschaftlichen Em -

flutzgebietes Italiens ungefähr 250 Kilometer südlich der am

ersten Tage gemeldeten Grenze verlauft , mit anderen

Worten , daß die Zone ein viel geringeres Gebiet

« i n s ch l i e ß t . Di « nach dem Westen vorgenommene Ver¬

schiebung um einen Längengrad vergrößert das Gebiet nur

um einen kleinen Landzrpfel nördlich des Rudolph -Sees .

Wer die vorgeschlagene Behandlung des der italie¬

nischen Gesellschaft zur Verfügung zu stellenden Gebietes
meldet der Berichterstatter , es werde unter der Ober -

Hoheit des Negus bleiben , aber die Verwaltung
und der Polizeidienst würden in den Händen eines Kom -

missars des Völkerbundes liegen . Dieser Kommissar werde

die Verantwortung für die Sicherheit und Wohlfahrt der
V/. Ansiedler tragen , die dort einwandern werden . Hoare und

Laval seien der Ansicht gewesen , daß Italien mit einer ver -

I hältnismäßig geringen Ausdehnung der Grenzen von Jtalie -
i nisch -Somaliland zufrieden sein könne , da das oben erwähnte
S Gebiet eine ausschließlich « Interessensphäre Italiens dar -

stellen würde . Infolgedessen werde vorgeschlagen , Jtalienisch -

Somaliland nur bis zu einer Linie zu vergrößern , die
ein kurzes Stück westlich von Ual - Ual und

| Eerlogubi verlaufe . Dieses Gebiet sei bereits seit
sieben oder acht Jahren in den Händen der

, italienischen Autzenposten . Es handelt sich grötz -

Aaisergruft im Dom nt Speyer .

Von Wilhelm Hausenstein .

Eine deutsches Lesebuch und ein deutsches Wanderbuch
zugleich ist das Buch „ Wanderungen

"
, in dem Wilhelm

Hausenstein den Zeiten nachspürte und Natur mit Kunst ,
: Geschichte mit Kunstgeschichte wirksam verband . Das Buch
[ ist erschienen im Societäts - Verlag Frankfurt a . M .

❖

Der Dom von Speyer war in den Zeiten seiner Grün¬
dung und noch lange Zeit hernach aber auch nicht weniger
als die größte Kirche der Christenheit .

Die Mauern sind unter dem Zepter deutscher ' Kaiser er¬
baut worden , die den Begriff des antiken Imperiums als

ß legitime Erben der Idee mit großen Gedanken und großen
e Werken lebendig erhielten , indem sie die antike Überlieferung
£ zum heiligen römischen Reich deutscher Ration wandelten .
- Drei Kaiser waren es , die am Speyerer Dom gebaut haben :

L ; Konrad II . , Heinrich III ., Heinrich IV . — Frauken , Salier ,
nach den Karolingern die westlichsten der deutschen Kaiser

G und eben darum des Speyerer Bodens , der mittelrheinischen
, Landschaft als eines kernhaften deutschen Standortes auch

ganz besonders bewußt . Wurde der Chor gegen Morgen ge¬
richtet , so war damit einer kirchlichen Idee gedient ; war
die Stirn des Domes gegen Abend gewandt , so stand sie als
breites und hohes Bild des deutschen Reichs den westlichen

~ Nachbarn gegenüber , der Champagne , Lothringen , Burgund ,
dem Arelät , Frankreich , sie anblickend und von ihnen ange -
biickt durch die Jahrhunderte — und von den Jahrhunderten'
in solchem Geist erst gänzlich verwirklicht . Mit aller

k menschenmöglichen Größe auch deutsch zu sein , nahm dieser
Dam von Anfang an die kaiserlichen Maße an . in denen

I er auf uns gekommen ist . Vollends gedieh der Bau zur Er -

habenheit und zum Ganzen , da ein Bischof die Hand zum
Werk lieh : Benno von Osnabrück , der größte Baumeister
seiner Tage , von Heinrich IV . hergerufen .

Bor dem Rücktritt der Kairoer Regierung .

Kairo , 11 . Dez . Ministerpräsident Tewfik Nessim
Pascha beabsiibtigt dem König den Gesamtvücktritt des
Kabinetts anzubieten . Wie verlautet , ist der Grund für den
Rücktritt darin zu suchen , daß England sich gegen¬
über den ägyptischen Wünschen auf Wiedereinfüh -

rung der Verfassung von 1923 ablehnend verhält .
Man rechnet damit , daß der König die Parteiführer zu Be¬

sprechungen empfangen wird .
Wegen der ablehnenden Haltung Englands und der

Rücktrittsabsicht der ägyptischen Regierung ist die Er¬

regung in Kairo erneut gewachsen . Die Äunt >=

geber zerschlugen wiederum die Gaslaternen ganzer Stratzen -

züge , hielten Stvahenbahnen auf , um sie schwer zu be¬

schädigen , und steckten Autobusse in Brand , indem sie bren¬

nende Strohwische in die Wagen warfen .

Ost - Hopei verweigert die Ablieferung der Salzzölle an

Nanking .

Peiping , 11 . Dez . Pinjukeng , das Haupt der sogen .

Autonomen Regierung
" von Ost -Hopei . wies alle innerhalb

des Gebietes der Provinz gelegenen Salzzollamter am die

Überweisung der eingenommenen Gelder

nach Nanking einzustellen . Diese Maßnahme

widerspricht den seinerzeit gegebenen Zusicherungen und be¬

rührt die Interessen der Auslandsgläubiger Chinas , denen

diese Zolleinnahmen verpfändet worden sind .

Die Führer der Antonomiebewegung in Ost - Schantung

hingerichtet .

Nanking , 12 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Bei Tsingtau

hatten sich ebenfalls Anhänger der nordchinesischen Autono¬

miebewegung erhoben . Der Gouverneur der Provmz Schan -

tung « eldet jetzt der Zentralregierung , daß es ihm gelungen

ist mich zweitägigen Kämpfen di « Bewegung zu unter¬

drücken . Die Führer der Bewegung seien hingerichtet , -.o9

Teilnehmer der Revolte seien gefangengenommen worden .

g für einen Zugang zum Meer

Hier gründe sich der englisch - svcmzösische
rmutung , datz Abessinien mcht aus eigenen

Kräften imstande sein werde , den Eindringling zu ver¬

treiben . Auch sei Rücksicht darauf genommen woaden , trag

es sich um nichtamharisches Gebiet handele und daß ern

großer Teil davon vor der Niederlage von Adua im Jahre
1896 in italienischen Händen war . .

Der Berichterstatter fügt hinzu , das wirtschaftliche

Einflutzgebiet im Süden sei bei weitem der wich¬

tigste Teil des ganzen Planes ; man werde die

Frage stellen wie ein verarmtes Italien imstande sein
tonne , die Tätigkeit der Erschließungsgesellschaft zu finan¬

zieren . Es werde aber für sicher gehalten , daß die Geld¬

märkte von London und Paris letzten Endes dazu aufge¬

fordert werden dürften , das nötige Kapital zur Verfügung

Kompromißlose Haltung Japans .

| London , 11 . Dez . Die Unerbittlichkeit der japanischen

Sortierungen nach Flottengleichheit mit England und
merika hat bereits zu ernsten Schwierigkeiten auf der

Flottenkonferenz geführt . Der japanische Abordnungsführer ,
Admiral Nagano , legte der Konferenz am Mittwoch
Einzelheiten des japanischen Vorschlages einer „gemein¬
samen oberen Grenze

" vor und nannte sogar die Ziffer , die

nach japanischer Ansicht als Höchsttonnage für die Flotten
Amerikas , Englands und Japans festgesetzt werden soll .
Diese Ziffer wird vorläufig geheimgehalten .

Reuter meldet , daß die Konferenzmitglieder
allgemein darüber enttäuscht gewesen seien datz
Admiral Nagano keine Kompromißmöglich¬
keiten angebeutet habe . Die Besprechungen seien abge¬
brochen worden , um den anderen Abordnungen Gelegenheit
zu geben , die Erklärungen Naganos zu erwägen . Die Be¬

fürchtung . daß ein toter Punkt eingetreten ist , habe die füh -
renden Delegierten bereits veranlaßt , nach verschiedenen

® | Mitteln zur Abwendung eines Scheiterns der Konferenz zu
suchen . Daher seien vorläufige und private Erörterungen

I über die Möglichkeiten eines „gentlemen -

| . agreemen t “ im Gange . Ein solches Abkommen würde
: Japan eine grundsätzliche Gleichberechtigung aus Prestige¬

gründen zngchtehen , es aber gleichzeitig verpflichten , nicht
auf die Stärke der amerikanischen und britischen Flotte auf -

<■

p Das besondere Verhältnis zwischen dem Dom und den
deutschen Kaisern zeigt sich im Innern alsbald genauer an :
mit der großen Kqiserkrone zu oberst über der Höhe des

Königschores , den zehn Stufen vom Hauptschiff trennen ;
mit den Grabkronen , die über den Eruftpiatten schweben ;
mit den Steinbildern Adolfs von Nassau und Rudolfs von
Habsburg . Alle diese Zeichen gehören den letzten hundert

k wahren an ; das Steinbild Adolfs von Nassau 1824 nach
Klenzes Entwurf gefertigt , ist wenig älter .

Den Zeichen in der Oberwelt des Königschors antwortet
in unterirdischer Tiefe die geräumigste und schönste Krypta ,
die weit und breit gefunden werden mag . Der Kreuzsorm
der Oberkirche folgend steht sie mit einem Heer von roma¬

2lus Arinst rind Leben .

* Refideuztheater : Gastspiel der romantischen
Kleinkunstbühne „ Bur - la - la "

. Den uns etwas

fremden Titel entnimmt die in der Hauptsache von jungen

Künstlern gepflegte Berliner Kleinkunstbühne einem mecklen¬

burgischen Volkslied , dessen bildhafte Ausdeutung den guten

Abschluß des Programmes bildet und typisch für die ganze
Auffassung ist . Wort , Bild , Tanz , Gebärde wollen den

wesentlichen Inhalt der Gefühlswerte treffen . So denken

sie sich ihre Romantik . Aber diese Art Kunst ist sehr schwer .
Wenn das Wesentliche nicht getroffen wird , bleibt ein starker
Nachgeschmack von UnerfLlltheit , Tanz , Gebärde und Gesang
bleiben dann nur Ansatz . Am besten wirkte „ der gestorbene
Wanderzirkus

"
, wo ein Gegenstück zu Jushnys bekanntem

„ Leierkasten
" erreicht wird , und Reuters Gedicht „ Wat wull

die Kerl "
, wo die staunende überrafchtheit und die Primi¬

tivität der Stimmung gut getroffen wurde . Die „ Jobsiade
"

wurde originell aufgefagt . Wie aber Kleinkunst vom

Künstler her nur möglich ist durch ständige Erfüllung
— Routine wäre das Ende — unö Liebe an den kurzen
Augenblick , so vom Publikum her durch Resonanz und Ver¬

ständnis . Dies lähmte am meisten , daß das Haus — eine

praktische Erfahrung jeder Vor Weihnacht — nur schwach

besetzt war . , H . R .

* „ Deutsche Dichtung der Gegenwart ." Von Christian
Jenfsen . ( Verlag von B . E . Teubner in Leipzig .)

Christian Sengens Buch erfaßt alle wesentlichen litera¬

rischen Strömungen und Erscheinungen des ersten Drittels

unseres Jahrhunderts und deutet sie im Geiste der deutschen

Erneuerungsbewegung überzeugend , klar und sicher . Nach

zeitlichen und stammesräumlichen Gesichtspunkten übersicht¬

lich gegliedert , gibt es eine ausgezeichnete überschau übet die

geistesgeschichtlichen Grundlagen der neuen Erhebung der

Dichtung von Lagarde bis Chamberlain und dem frühen

Aufbauwerk des Kreises um Stefan George . Die beiden

Hauptteile des Werkes aber find der neuen Dichtung des

deutschen Volkstums gewidmet : Der eine umfaßt „ Die

Meister der volkhaften Dichtung
"

, d . h . die Dichter der

älteren Generation unter den noch Lebenden ( Stehr , P .

Ernst , Kolbenheyer , Strauß , Grimm , Schäfer , Carossa u . a .) .
der andere Teil behandelt „ Die Dichter der Kriegsgenera¬
tion " ( einschließlich der bemerkenswertesten unter den Jünge¬
ren ) und teilt sie , ihrem ausdrücklich aus Volkstum und

Landschaft erwachsenden Werk entsprechend , nach den einzel¬
nen Stammesräumen ein ; ihre gemeinsamen Werkziele : Ver¬

tiefung der Volksgemeinschaft , Erweckung der äußeren und
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E - Fanteristen .

Baß - Solo ,

Adoentsstlmmuug in den Kasernen .

Nicht noir in den Familien , sondern auch -bei unseren
jungen Rekruten in den Kasernen herrscht eine vor -

weihnachtliche Stimmung . (Scherls Bilderd ., M . )

militärisches Können zu erre
Wissen in sich ^ aufzunehi

Seite 4 . Nr . 339 .

Men versuchen , wie nur irgend mög¬
lich

"
ist . 2m Scherz nennen sie sich wohl einmal die „Stief¬

kinder Blombergs
"

, aber sie wissen , daß diese Bezeichnung
eigentlich nicht zutrifst , denn an Ausbildung läßt ihnen der
Kriegsminister zuteil werden , was nur einem Lieblingskiwd
zugedacht werden kann . Wir haben bisher von den E -
Bataillonen , seien wir einmal offen , nicht sonderlich viel ge¬
wußt , jedenfalls nicht viel mehr , als daß auf Leiden Seiten ,
bei den Auszubildenden und bei den Ausbildenden , viel

bührend berücksichtigt . Kapp erweist sich bei den gedrängten , I herzlichen < . „ . ,
meisterhaft angelegten 2nhaltsangaben der einzelnen Opern Essener Generalmusikdirektor 2oh . Schüler mit leiden -

und namentlich bei den Einleitungen als ein feinfühliger | schaftlicher Führerenergie geformte Wiedergabe .

Bildende Kunst und Musik . Die - Stadt F r e i b u r g i . B . ,
in der in diesem Sommer das 7 . Musikfest der Internatio¬
nalen Bruckner - Gesellschaft stattfand , will im nächsten Jahr
ein umfangreiches , großangelegtes M a x - R e g er - F e ft ab¬
halten . Die Eesamtleitung des Festes wird in den Händen
des Freiburger Generalmusikdirektors Franz Konwitschny
liegen . — (äugen Bodard der Komponist der Oper „ Der

abtrünnige Zar
"

, arbeitet an einer neuen sinfonischen Fan¬
tasie für Orchester , deren Uraufführung im Frühjahr unter
Generalmusikdirektor Herbert v . Karajan in Aachen be -

Regierungskrise in der Tschechoslowakei .

RScktrittsgesuch Hodzas nicht angenommen .

Prag , 11 . Dez . Staatspräsident Mafaryk hat den
Rücktritt der Regierung , den ihm der Ministerpräsident

H o d z a am Mittwochnachmittag auf Schloß Lana anbot ,

nicht angenommen . Über die weitere Entwicklung der durch -

die Krise in der Regierungsmehrheit entstandenen fchwie - r

rigen Lage herrscht Unklarheit .

Ministerpräsident Hodza hat den Ministerrat für den

Nachmittag zu einer zweiten außerordentlichen Sitzung ein¬

berufen , in der die Lage erörtert werden wird . Da der radi¬

kale Flügel der tschechischen Agrarier den Wünschen der

linken Parteien weiter heftigen Widerstand entgegensetzt ,

ist augenblicklich nicht abzusehen , wie eine Lösung der Krise -

erfolgen wird . Für die Abendstunden ist ein amtlicher Br - .»

richt zu erwarte » . .. . , s . -tie

Wochen fekddienstfähige Soldaten zu werden . Männer , die
im Gelände verschwinden können , wie gelernte Indianer .
Die sich in der Rottenkameradschaft vorwärts bewegen wie
alte Fromtschweine . Und die beim Sturm auf das feindliche
Nest draufgehen und brüllen , wie der Löwe von Flandern .
Bei der letzten Gefechtsübung hatten wir uns infolgedessen

gviel um die Helme gewickelt , daß wir aussahen wie die
ütfeberiger Lastdfrauen auf dem Reichsparteitag . Weshalb

die versammelte Generalität des Lobes voll war , da sie uns
nicht sah . Wieweit jeher das Ziel erreicht hat , das wissen
nur Gott und der Oberfeldwebel . Aber daß wir den besten
Willen hatten , fanatisch waren , und vom heiligen Idealis¬
mus erfüllt , das wurde uns zu unserer Freude mehrfach ge¬
sagt .

"

Die beiden Verfasser haben ihr Buch bezeichnet als
einen Dank für die Zeit des Soldatenseins . Sie haben dem

Buch weiter eine Aufgabe gestellt , die es sicherlich in vollem

Umfange erfüllt , wenn sie von diesem Buche sagen : „ Es soll
insbesondere allen denen , die noch nicht den grauen Rock
trugen und vielleicht hier und da mit etwas gemischten Ge¬

fühlen ihrer Einziehung als Ersatzreseroisten zu kommenden

Reserveübungen entgegensehen , zeigen , daß Soldatentum im

Volksheere Adolf Hitlers nichts zu tun hat mit dem Witz -

blattkommiß von 1897 und feinen Schrecken , daß es höchste
Ehre ist , im Deutschland Adolf Hitlers Soldat sein zu
dürfen .

" As .

Verhaftung des Berliner Domkapitulars
Dr . Banasch

unter dem Verdacht des Verrats von Staatsgeheimnissen .

Berlin , 11 . Dez . Die Geheime Staatspolizei nahm vor

kurzem nach Verständigung des Herrn Reichs - und preu¬
ßischen Ministers für die kirchlichen Angelegenheiten eine

Haussuchung in den Räumen der „ Informationsstelle der

bischöflichen BähöÄwn Deutschlands
" in Berlin vor .

Der Geschäftsführer der Informationsstelle , Dom¬

kapitular Prälat Dr . Banasch . dessen Sekretär sowie
einige katholische Geistliche im Reich wurden unter dem

dringenden Verdacht des Verrats von Staats »

geheimniffen verhaftet .

Die Ermittlungen sind noch nicht abgeschlossen .

* „ Das Opernbuch ." Eine Geschichte der Oper und ein

musikalisch - dramatischer Führer durch die Opern des Spiel¬
plans . Von Julius Kapp . ( Verlag Hesse u . Becker ,
Leipzig .) Das ausgezeichnete Opernbuch Julius Kapps , des

Dramaturgen der Berliner Staaksoper , ist soeben in einer
erweiterten und verbesserten Auflage erschienen . Die be¬
deutenderen Opernschöpfungen der letzten Jahre sind ge -

Lieber Setzer , lieber Leser : jawohl , tatsächlich E -Fante -

risten , nicht etwa Infanteristen , denn das ist für den
E - Fanteristen ein Ideal , dem er zwar mit allen Fasern seines
Herzens und mit aller Kraft seines , nach der Meinung feines
Ünteroffiziers höchst unzulänglichen , militärischen Könnens
zustrebt , das et aber doch nur höchst selten einmal erreicht .
E - Fanteriften aber , das sind diejenigen der deutschen Jugend
und man muß hin -zufügen auch der „ reiferen Jugend

"
, die

in acht Wochen in den sogenannten E - Bataillonen soviel’ '
n und soviel militärisches

Abseits der großen Ereignisse .

Hinter den großen Ereignissen , die Genf , London , Paris 1
und Rom beschäftigen , spielen sich mit wachsendem Tempo 1
Dinge ab , von denen nur gelegentlich und dann gewisser - ]
maßen nur ein Zipfel das Licht der Öffentlichkeit erblickt . J
Einzeln für sich geben diese Vorfälle kaum ein eindrucks - (j
volles Bild , aber wenn man sie in ihrer Gesamtheit be - 1
trachtet , so verstärkt sich der Eindruck , daß der ncuc Osten 1
unaufhaltsam in Bewegung ist und daß die Ablenkung der s
Großmächte von diesem Schauplatz viel dazu tut , um diese 1
Bewegung zu fördern . Wie wir dazu hören , ist es durchaus |
nicht unwahrscheinlich , daß gerade die Versuche , sich jetzt um ■ i
jeden Preis Ruhe zu verschaffen , viel dazu Beitragen , um der i
sich entwickelnden Bewegung freie Hand zu lassen . Die
Fühlung zwischen ägyptischen nationalistischen Kreisen und 1
den Araberstaaten besteht schm feit längerer Zeit , und es j
ist sicher , daß die Vorfälle , die in der letzten Zeit England 1
in Ägypten so viele Sorgen gemacht haben , nicht mir am 1
Hofe von König Ibn Saud , sondern auch in Trans - I
jordanien , int Irak , in Syrien und unter den arabi - J
scheu Stämmen in Palästina lebhaft erörtert werden . 1
Besonders in Palästina sind in der letzten Zeit Dinge vorge - 1
gangen , die für England nicht nur deshalb äußerst unbequem 1
gewesen sind , weil es wiederholt zu Kämpfen zwischen der 1
Polizei und bewaffneten arabischen Gruppen gekommen ist . ]
Man hat in den Kreisen der englischen Behörden in 1
Palästina den klaren Eindruck , daß der Geheimbund der /
Muscheichs keineswegs die einzige der Geheimorganisationen

v

innerhalb des Arabertums ist . Dafür hat man aber wenig - 1
stens bei dieser Organisation einwandfrei nachgewiesen , daß J
ihre Verbindungen nach den verschiedensten Richtungen weit 1
über die Grenzen von Palästina hinausreichen . Fast gleich - |
zeitig ist die französische Mandatsbehörde in Syrien einem 1
arabischen Geheimbund auf die Spur gekommen , und es sind i
Verhaftungen im Zusammenhang damit in Haifa , also auf i
palästinischem Gebiet , vorgenommen worden , ein weiterer 1
Beweis dafür , daß alle diese Bewegungen sich niemals auf 1
eines der Mandatsgebiete allein beschränken , sondern dag j
sie hin und her spielen , hier wie hort Unterstützung finden , 1
kurz , daß die Fühlungnahme zwischen den verschiedenen -

nationalarabischen Bewegungen die Grenzen längst über - |
fprangen hat . Die Uneinigkeit und der Mangel an einheit - f
licher Führung unter den arabischen Stämmen sind bisher |
stets eine der stärksten Stützen der Mandatsbehörde gewesen . ]
Heute aber erheben sich gerade aus Kreisen , die mit den Ver - I
hältnissen gut vertraut sind , immer wieder warnende 4
Stimmen , nach denen man einen schweren Fehler machen s
würde , wenn man das Tempo der Entwicklung unterschätzen |
wollte . Es ist schwer zu sagen , ob die Mandatsmächte tat - j
sächlich alles erfahren werden , was besprochen werden wird , -
wenn der König vom Irak im Frühjahr den Emir von
Transjordanien besucht : daß Ibn Saud auch die intimste q
Einzelheit dieser Gespräche erfährt , dafür dürfte schon heute i
gesorgt sein . Die Polizei der Mandatsmächte kann wohl mit 1

Einzelerscheinungen fertig werden , aber wenn es wirklich -

zur gemeinsämen Aktion der Araber unter f
einheitlicher Führung kommt , dann dürfte man sich !
vor sehr ernsten Entscheidungen sehen .

Reichsminister Äerrl 48 Jahre alt .

Glückwunschtelegramm des Führers .

Berlin , 11 . Dez . Der Führer und Reichskanzler hat an
den Reichs - und preußischen Minister für die kirchlichen An¬

gelegenheiten , Hans K e r r l , anläßlich dessen 48 . Geburts¬

tags folgendes Glückwunschtelegramm gesandt :

„ Zu Ihrem Geburtstage sende ich Ihnen in treuem Ge¬
denken meine aufrichtigen Glückwünsche . Ich weiß , daß dem

Wohle Deutschlands zu dienen , Ihnen immer heiligste Pflicht
war . Das Vertrauen , das ich und mit mir Millionen treuer

deutscher Volksgenossen in Sie setze , ist begründet in der
Lauterkeit Ihres Charakters und der Reinheit Ihres
Wollens . Nehmen Sie meinen herzlichen Dank entgegen für
die der Bewegung und dem Vaterlande bisher geleisteten
Dienste .

______________________
Ihr . gez . Adolf Hitler .

"

Kenner , der nicht bloß das Musikalische , sondern auch das

Szenische zu beurteilen und dem Laien näher zu bringen
weiß . Das Buch ist für den Opernbesucher wie für den Rund¬

funkhörer unentbehrlich .
* Die größte Linse der Welt . Die für das größte Fern¬

rohr der Welt bestimmte Linse ist jetzt nach einem Ab¬

kühlungsprozeß von 12 Monaten bei den berühmten Corning -
Elaswerken von New $ )cr £ aus dem Ofen genommen worden .
Die außerordentlich schwierige Herstellung ist günstig ver¬
lausen und die Linse ist von den Astronomen des California -

Instituts für Technologie abgenommen worden . Dort wird
das Schleifon und Polieren vorgenommen werden . Diese
Arbeiten werden rund fünf Jahre in Anspruch nehmen .

vorsteht . — Im Dessauer Friedrich - Theater
findet in der Zeit vom 15 . bis 17 . Dezember ein
Hans - Psitzner - Fest statt . Das Programm soll einen
Überblick über alle Schaffensgebiete des Meisters geben . Als

festliche Opernaufführung bringt das Friedrich -Theater
„ Christelflein

" heraus . Ein Sinfoniekonzert wird Hans
Pfitzner persönlich dirigieren . Den Fcstoortrag hält der

Magdeburger Musikschriftsteller Dr . Erich Valentin . — Die

angesichts seines bisherigen Schaffens mit berechtigter Span¬
nung erwartete Uraufführung von Wilhelm Malers
Chorwerk „ Der ewige Strom "

für Sopran - , Tenor - und
~ '

gemischten Chor und Orchester wurde zu einem
Erfolgt für den Komponisten und die von dem

Kirchenbefriedung und Preußische Bruderräte .

Zwischenfall in der Berliner Stadtmission .

Berlin , 11 . Dez . Anläßlich der 100 . Wiederkehr des Ge¬

burtstages Adolf Stöckers fand in der Berliner Stadt¬

mission eine Gedenkfeier statt . Als Vertreter des Reichs - '

kirchenausfchusses nahm Präsident Koop mann an der

Feier teil und überbrachte die Grüße des Reichskirchenaus¬
schusses . Leider wurde die Feier durch einen schrillen
M i tz k l a n g gestört . Der Vertreter der Preußischen Bruder¬
räte , Pfarrer Jacobi - Berlin hielt es für angebracht ,
unter Nennung des Namens des Präsidenten Koopmann zu
erklären , daß Adolf Stöcker , wenn er noch lebte , heute sicher
nicht beim Reichskirchenausschuß stehen würde . Präsident
Koopmann sah sich gezwungen , zum Zeichen seines
Protestes gegen eine solche unerhörte Brüs¬

kierung die Versammlung sofort zu ver¬

lass e n .
‘

Ein Teil der Versammlung schloß sich dem Präsi¬
denten Koopmann an und bekundete feinen empörten Wider¬

spruch gegen eine solche Behandlung des Vertreters eines
vom Staate eingesetzten Ausschusses .

Dieses Verhalten der Preußischen Bruderräte richtet sich
selbst . Alle , die ehrlich den Frieden in der evangelischen
Kirche wollen , wissen nunmehr , wo die wahren Friedens¬
brecher zu suchen sind . Daß auf einer Feier zu Ehren
Stöckers , der bekanntlich bewußt Antisemit war , ein
Mann das Wort erhält , der , wie Pfarrer Jacobi

jüdischer Abkunft ist , ist ein weiterer Beweis für die

Häufung von Taktlosigkeiten , welche man sich bei dieser Ge¬

legenheit geleistet hat .

Idealismus , viel guter Wille vorhanden war und daß hier
wie nur je in einer deutschen Kaserne das Menschenmögliche
geleistet wird .

Wir sind dankbar , daß uns jetzt ein kleines Buch , das
viele interessante Bilder als Beigabe enthält , und dem kein
Geringerer als der Oberbefehlshaber des Heeres , General
Fritsch , ein Vorwort mit auf den Weg gab , uns einen Ein¬
blick ermöglicht in das Leben und Treiben in einem E -
Bataillon , in die Freuden und Sorgen eines E -Fanteristen .
Das Buch heißt „ Vorn Arbeitsplatz zum MG . -
Dreyse ) ( erschienen in der Verlagsanstalt Otto Stollberg ,
Berlin ) , seine Verfasser sind zwei bekannte Berliner Jour¬
nalisten in hohen Stellungen : Alfred - Ingemar Berndt
und Kurt K r ä n z l e i n , die beide der Generation ange¬
hören , die um das schönste Jahr ihrer Äugend , um das Sol¬
datenjahr , betrogen wurde . Wenn also zwei Männer , die
die Feder zu handhaben verstehen , sich zusammenzufinden ,
um zu schildern , wie man ihnen als „Schütze" Berndt und

„ Schütze
"

Kränzlein die Handhabung des MG . beibrachte ,
so kann man schon ohne weiteres annehmen , daß ein Buch
entsteht , das Hand und Fuß hat . Rach der Lektüre wird
man dann hinzufügen , daß es ein Buch ist , das voll ist von
köstlichem Humor und das ein hohes Lied der Kameradschaft
und Einsatzbereitschaft ist . Der alte Soldat wird dabei
voller Freude feststellen , daß sie noch alle leben , mit denen
er einst auf Bern Kasernenhof Bekanntschaft gemacht hat und
denen er für das Leben ausnahmslos so manches verdankt .
Da ist noch der Kammerunteroffizier , der Kammerbulle , das
Muster an Sparsamkeit , der sozusagen das

'
ihm anvertraute

Gut als persönliches Eigentum betrachtet , und der jedesmal
einen furchtbaren seelischen Kampf ausficht , ehe er sich ent¬
schließt , an Stelle eines uralten Rockes einen neueren her¬
auszugeben . Das sind die Unteroffiziere . Bon den Ru - bil -
dern heißt es in dem Buch einmal : „ Run mir hatten auch
Ausbilder , unter denen es ein Vergnügen war , zu lernen .
Viele waren Kriegsteilnehmer , alle hatten ihre 12 Jahre
Bei her Reichswehr hinter sich . Machten sie Gewehr über ,
dann blieb kein Auge trocken , so knatterten die Griffe . Und
wo blieben wir armseligen „ Mündungsschoner

"
, wenn sie

anhuben , vom Hunderttausend - Mann - Heer zu erzählen ? Das
war die Truppe der Welt gewesen , dort waren sie zu Sol¬
daten geworden , die selbst nachts träumten vorn Einbruch
in die feindliche Stellung , und wie sie „ immer vorneweg

"

in den Graben gesprungen waren ! So waren unsere Unter¬
offiziere , „ so !"

sagten wir , und hoben Arm und Faust in
Kopfhöhe , um den Grad dieses „ so !" besser klarzumachen .
„ Nicht anöers die Offiziere , der Major , der immer ein Herz
für seine Soldaten hat , der Hauptmann , für den die ganze
Kompagnie jederzeit durchs Feuer ging

“
, der Oberleutnant

und alte die anderen Vorgesetzten . „ Sie alle waren — wie
der Berliner zu sagen pflegt — goldrichtig . Wenn auch die
Schale bei dem einen mehr und bei dem andern weniger
rauh war : Wir haben uns ausgezeichnet mit ihnen ver¬
standen .

" Es ist also der alte Geist und es sind auch die
alten so vorzüglichen Erziehungsmethoden , denen der Leser ,
so er den Vorzug hatte , einmal buntes oder feldgraues Tuch
zu tragen , begegnet .

Gewiß es ist manches anders geworden , es ist noch viel
mehr zu lernen als früher ; es ist

'
ein ungeheures Pensum ,

das in acht Wochen bewältigt werden muß , ein Pensum , das
vielen guten Willen voraussetzt . Und mit diesem guten
Willen gehen die E - Fanteristen an das Werk . Es ist der

gleiche Geist der Einsatzbereitschaft und des Opfermutes , der
junge Regimenter einst bei Langemarck mit dem Lied

„ Deutschland , Deutschland über alles “ die feindlichen Gräben
stürmen ließ . Unsere E - Fanteristen sind bescheiden . Sie
sagen von sich nur „ Unsere Aufgabe war cs , in diesen acht \

inneren Wehrhaftigkeit und Aufruf religiöser gebens »
Bejahung , werden nachdrücklich hervorgehoBen . -

* „ Deutsche Farbblätter ." ( Unvergängliche Werte deut¬
scher Malerei . ) Von dem in Verbindung mit Dr . A . Feulner ,
Direktor des Kunstgewerbe - und historischen Museums in
Frankfurt a . M . , Geheimrat Prof . Dr . Leidinger , Direktor
der Staatsbibliothek in München , Dr . H . Posse , Direktor der
staatlichen Gemäldegalerie in Dresden . Prof . Dr . H . Voß ,
Direktor der Kunstsammlung des Nassauischen Landes¬
museums in Wiesbaden und Geheimrat Prof . Dr . H . Woelff -
lin , Professor der Kunstgeschichte , an der Universität Zürich ,
von A . E . Brinckmann herausgegebenen Werk liegt jetzt die
erste Lieferung fertig vor . Sie enthält fünf wundervolle ,
großformatige Nachbildungen je eines Werkes von Menzel
( Balkonzimmer ) , Blechen ( Bucht von Spezia ) , Dürer ( Dorf
Kalchreuth ) , Willmann ( Bernhardwunder ) und eines west¬
fälischen Meisters ( St . Johannes Ev .) . Jeder Tafel ist ein
kurzer Text beigegeben , der über den Maler berichtet , ver¬
ständlich den Inhalt und lebendig die Schönheit des Bildes

beschreibt . Jeden zweiten Monat erscheint eine Lieferung
mit 5 Tafeln . 10 Lieferungen bilden einen in sich abge¬
schlossenen Band ( Verlag Fritz Knapp und Woldemar Klein ,
Berlin - Wilmersdorf ) . Die deutschen Farbblätter gehen neue
Wege in der farbigen Wiedergabe deutscher Malerei . Sie
wollen den Familien und Lehranstalten , damit den deutschen
Menschen die deutsche Farbe zeigen . Der volkstümliche Preis
gibt jedem Kunstfreund die Möglichkeit , sich eine Haus -

galerte anzuschaffen , die das Veste enthält , was an Meister¬
werken deutscher Malerei in der Verborgenheit unserer
Museen schlummert .
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Aus Provinz und Nachiarschast .

Bom Erstickungstod gerettet .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 11 . Dez . Der Eetreidegrotzmarkt lag
durchweg still Brotgetreide war etwas reichlicher als bisher
angeboten , dagegen fehlte auch weiterhin Angebot in Futter¬
getreide . Am Futtsrmittelmarkt blieb die Lage unverändert .
Mehle liegen still , Weizenmehl bleibt bester gefragt . Es
notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm )
in RM . : Weizen ( SB 13 ) 205 , ( W 16 ) 208 , ( W 19 ) 212 ,
( W 20 ) 214 . Roggen ( R 12 ) 168 , ( R 15 ) 171 , ( R 18 ) 175 ,
( R 19 ) 177 Großhandelspreise der Mühlen des genannten

Land,ahres und gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß
dre Beziehungen der beiden Heime zu der Bevölkerung stets
die besten bewesen seien . Ferner sprach er seinen Dank aus
für die Teilnahme der Heime an allen Veranstaltungen , in
denen der Bevölkerung manche genußreichen Stunden ge¬
boten wurden . Die Landjahrjugend ermahnte er , nachdem
sic nunmehr rn den Alltag zurückkehre , an dem in den Lagern
gepflegten natronalsozialistrschen Ideengut festzuhalten . Von
der NS .- Frauenschaft und BdM . wurden die Jungen und
Madels mit Kaffee und Küchen bewirtet , außerdem fand
jeder eine kleine Erinnerung an den festlich gedeckten Tischen
£ or - -.Außer musikalischen Vorträgen von Frl . Eüsefeid und
Frl . Muller erfreute eine Kindergruppe durch ihr prächtiges
vpiel die Anwesenden . Auch das Jungvolk wirkte an der
Feier mit . Zum Schlüsse dankte der Lagerführer Johnen - für
die erwiesenen Aufmerksamkeiten und gab der Versicherung
Ausdruck , daß diese Feier noch lange in der Erinnerung der
Landiahrterlnehmer bleiben werde .

x Koblenz , 11 . Dez . Die 500 Jahre bestehende St . Se -
bastianus - Schützengesellschaft Mayen , die ihr Haus durch
Brand

^
oerlor , beschloß die Errichtung eines Neubaues für

x Nassau n . d . £ ., 11 . Dez . Der Weihnachtsmarkt
brachte eine kleine Budenstadt nach hier . Auf dem
Schweinemarkt standen etwa 300 Ferkel zum Verkauf . Es
kosteten : 4 bis 6 Wochen alte Ferkel 12 bis 15 RM ., 6 bis
8 Wochen alte 20 bis 28 RM . , 8 bis 12 Wochen alte
30 bis 40 RM . Der Marktverlauf war schleppend .

x Kördorf , 11 . Dez . Landwirt Schäfer Hierselbst erhielt
im Stall beim Putzen seines Pferdes einen Hufschlag
gegen den Kopf . Die Verletzungen waren so schwer ,
daß nach kurzer Zeit der Tod cintrat .

. === Wetzlar , 11 . Dez . In einigen Kreisortcn ist die
Diphtherie unter den Kindern stark verbreitet . In
Erda starb ein Kind ; ferner sind in Vetzberg ein neun -
zahrlger Junge und ein elfjähriges Mädchen der Krankheit
erlegen .

— Frankfurt a . M ., 11 . Dez . Auf der Bockenheimer Land¬
straße Ecke Niedenau , ereignete sich am Mittwochnachmittag
eine Zusammenstoß zwischen einem Omnibus und einem
mit Wasserflaschen beladenen Lieferwagen . Hierbei wurde
der Lieferwagen fast völlig zertrümmert ; die Flaschen flogen
auf die Straße , so daß sich ihr Inhalt auf das Pflaster er¬
goß . Der Führer des Lieferwagens stürzte in hohem Bogen
auf die Straßenbahnschienen und zog sich hierbei erhebliche
Verletzungen zu .

= Heppenheim a . d . Wiese , 11 . Dez . Ein Bauer war
mit feinem Knecht mit dem Ausladen von Rüben beschäftigt .
Gerade als der Knecht eine Gabel voll Rüben auf den
Wagen werfen wollte , beugte sich der auf dem Wagen
stehende Landwirt nach vorn . Ein Zinken der Gabel
drang dem Landwirt ins Sluge . Er wurde ins
Krankenhaus gebracht , wo er an den Folgen der schweren
Verletzung gestorben ist .

? 2 - Dez . Herr Christian Schneider
Mert beute Donnerstag , 12 . Dez . bei bester Gesundheit seinenn . <6- Geburtstag .

. == Bleidenstadt , 11 . Dez . Die NS . - Frauenschaft
=; Bleidenstadt hatte am Dienstagnachmittag die beiden hic -

r stgen a n d j a h r b e i m c zum Saalbau Conradi gebeten ,
V » um rn Gemeinschaft mit den Jungen und Mädels , bevor
M oiesc die Landheime verlassen , noch einige gemütliche Stun -

verleben . ( Die Insassen der Heime werden voraus -
K» sichtlich am 18 . d . M . die Lager verlassen .) Im Auftrag des
r orenstlich verhinderten Bürgermeisters und Stützpunktleiters
। begrüßte der stellv . Stützpunktlciter Pg . Klaiber die Land -

lahrlager . ^ n seinen mit Beifall aufgenommenen Ausfüh -
= - ^ ngen streifte er nochmals kurz die Zwecke und Ziele des

I
f

m - Brngen a . Rh 11 . Dez . Eine in den 60er Jahren
g* stehende Frau rn Gensingen ( Kreis Bingen ) , die leidend ist ,
V sprang aus Schwermut in eine Jauchegrubc . Ein Metzger -
M geselle aus Bingen , der gerade in Gensingen geschäftlich zu

tun hatte , wurde auf den Vorgang aufmerksam . Er konnte
2re arme Frau am Kopfhaar fasten . Inzwischen eilten noch

rag zwei Banner herbei , und so konnte man die Bedauernswerte
retten . Die Frau war bereits bewußtlos , doch hatten die
vorgenommenen Wiederbelebungsversuche alsbald Erfolg .

Der noch unaufgeklärte Doppelmord in Heidelberg .

,
= Heidelberg . il Dez . Bei einer Prestebesprechung° gaben Staatsanwaltlchaft und Kriminalpolizei einen llber -

blick i^ er den bisherigen Gang der Untersuchung der grau -
figon Bluttat im Hause Quinckstraße 39 . Diese Tat konnte

- bisher bekanntlich nicht anfgeklärt werden , was insbesondere
W daraus zuruckzuftihren ist . daß die beiden Opfer des Täters

keine Aussagen mehr niachcn konnten und sonstige Anhalts -
f punkte kaum vorhanden sind . Es sind zwar weit ü b e r 10 0

Anzeigen durch die Bevölkerung erfolgt , und die Polizei
hat tagelang fieberhaft arbeiten müssen , um in all diesen

X i chpAen Bernehniungen und Untersuchungen durchznführen .
Fast immer erwiesen sich aber diese Anzeigen sehr schnell als

■ sivd noch der mehrfach erwähnte- schliche SNetzgergefelle . der in Karlsrulse verhaftet worden
| nm/ - nnd ein aus Württemberg stammender Zeichner in

h Hast - Sie kommen aber beide als Täter nicht in
j ; (/rage . Unaufgeklärt ist nach wie vor auch der Grund ,■
# ^en ~ ttter zum Eindringen in das Haus veranlaßt haben

- ronme . Alle Ermittlungen haben ergeben , daß ein Rache -
akt -M >ohl gegen die Familie Lappe wie gegen das Dienst¬
mädchen außer Frage zu stehen scheint . Alle verwairdtschaft -
lichen und freundschaftlichen Beziehungen des Mädchens

ist wuSen genauestens nachgeprüft , und bezüglich Dr . Lappe
M ^ "/be festgestellt daß er sich in der von ihm geleiteten

t S^ brrrabteiluug bei sedermann größter Beliebtheit erfreut .
Amtlich neigt man immer mehr zu der Annahme daß es

= sich wohl um einen Einbrecher gehandelt hat , der sich vorn -
M herein vorgeiionrmen hatte , gerade in diesem Haus cinzu -

dringen von dem er annahm , daß es einen begüterten Be -
sitzer habe . Die Untersuchung anhand des im Bügelzimmer
steh enge b l lebe neu Bügeleisens , das die Unterlage durchge -
brannt hatte , ergab inzwischen , daß die Tat schon kurz nach

f®ln muß . Wenn der Täter doch nichts mehr
^

- gestohlen hat , so kann das in seiner Aufregung gelegen haben
MA ^ kfacht durch das Niederschlagen der b̂eiden Frauen viel -

i I , . » M) l aber auch durch ein zufälliges Läuten der Hausglocke
W ähnliches . Die Polizei arbeitet nach wie vor mit allen

f ^ Mitteln weiter an der energischen Verfolgung sämtlicher auf -■ Ar . tretender Spuren .
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Futtergerste Sommergerste für Brauzwecke
7^ .7?? . Hafer — , Weizenmehl ( W 13 ) 28 .05 , ( SB 16 ) 28 .30
( SB 19 ) 28 .30 , ( W 20 ) 28 .65 , Roggenmehl ( R 12 ) 99 45

’

( R 15 ) 22 .80 , R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 2350 alles plus0 -50 RM Frachtausgleich . Weizennachmehl 171lsi - 1725
Weizenfuttermehl 13 .50 . Weizenkleie ( SB 13 ) 10 65 kW 161
10 ^ . ( 2819 ) 1100 ( SB 20 ) S

*
RoggenkleieK1^) 995

( A 15 ) 10 . 15 , ( 9? 18 ) 10 40 , ( R 19 ) 10 .50 , Mühlenfestpreise° b
, ^ ^ enstatlon Soiaschrot ( m . M .) 16 .20 , Palmkuchen

( m . M .) 16 .80 , Erdnußkuchen ( in . M .) 18 .30 . Treber —

. EroßhckUdelspreis ab Fabrikstation !
^ u ^ chO— 9 RM ., Weizen - und Roggenstroh , gebündelt 3 .50
bis 3 . /0 , ditto drahtgepreßt — .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

____
und das Unterhaltungsblatt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !
R e i ch s s e n d u n g : 20 .15 Uhr : Von Stuttgart : Stunde

der Natron : „ Engel Hiltensperger "
. Hörspiei aus dem

Bauernkrieg .

Berlin : 14 .15 Uhr : Neue Klänge . 16 Uhr : „ Stern
uberm Haus

"
. Hörfolge einer Verheißung . 16 .30 Uhr :

Kleines Konzert . 22 .30 Uhr : Vom Schicksal des deutschen .
Geistes .

Breslau : 15 .50 Uhr : Kleines Konzert . 16 .40 Uhr :
Jungzug Schill greift an "

. Hörfolge . 17 Uhr : Unter¬
haltungsmusik . 19 Uhr : Tanzmusik . 22 .30 Uhr : Lieder vom
deutschen Walde . 23 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil .
17 .45 Uhr : Bunte Stunde . 18 . 15 Uhr : Dichter der jungen
Generation . 21 .30 Uhr : Orchesterkonzert .

Köln : 15 Uhr : Theodor Storm und die Frauen .
16 Uhr : Junge deutsche Dichtkunst . 16 .10 Uhr : Eitarren -
musik . 18 Uhr : Bunte Jnstrumentalstunde . 19 Uhr : Musik
zum Feierabend .

Königsberg : 16 Uhr : „ Englische Seemannslieder "
.

Hörfolge . 16 .30 Uhr : Virtuose Volksmusik . 21 .30 Uhr :
Heitere Musik . 23 Uhr : Tanzmusik .

Leipzig : 16 Uhr : Hausmusik . 17 Uhr : Orchestcr -
konzert . 19 Uhr : Eitarrenmusik . 19 .25 Uhr : Fahrtenlicdcr .
22 .30 Uhr : Kammermusik .

München : 16 .10 Uhr : Klaviermusik . 17 Uhr : Unter¬
haltungskonzert . 21 .30 Uhr : Konzert für Klavier und
Orchester von Tschaikowsky . 22 .30 Uhr : Dichtungen von
Goethe .

Saarbrücken : 17 Uhr : Unterhaltungskonzert .
21 .30 Uhr : Musik von Beethoven . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 18 .30 Uhr :
HJ - Funk . 22 .30 Uhr : Unterhaltungsmusik .

(gS -tlitHAUS NEUERBURG - ZIGARETTEN
können Siejedem Raucher eine Weihnachtsfreude machen -

GÜLDENRING 4PE SHitQold
OVERSTOLZ 5PE ohne Mtdst .

RAVE N K LAU 6 PF . Mit <jold
sind frisch und bleiben frisch in ihren frischhaltenden Original packungen .

GÜLDENRrNG OVERSTOLZ RAVENKLAUsindiu ^ mpen ffhckun ^ en Zu/Ou .Sß
'
St ^ erh ^ ltlic ^

OVERSTOLZ ausserdem in fOStud ^ Dosen mit einem ständig wirksamen Frischhalte -Verschluss .

R

JVcm . KojU

gegen spröde Häuf
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Daunendecken
sind eine Zierde , und — wenn die

Füllung gut ist , gesundheitlich zu¬

träglich . Leicht und weich und

mollig sind meine Decken , die ich
von ö9 EM . an liefere .

Emma Kluke

gute preiswerte Wäsche , Austattungen

Webergasse 1 , im „ Nassauer Hof "

Schwarzwälder

Zwetschenwasser 50 % . . 1/1 FL 3 . 20 , % Fl . 1 . 70

Kirschwasser 50 % . .

Wildkirsch 50 % . . . .

Himbeergeist 50 % . . .

- „ „ 2 .10

. „ „ 4 .50 , , , „ 2 .30

. „ „ 4 .80 , „ „ 2 .50

Jamaica - Rum

Verschnitt , hocharomatisch , sehr ergiebig

i/ , Fl . 2 . 50 , 2 . 80 , 3 . 40 % Fl . 1 .35 , 1 .50 , 1 .80

Die besten Magentropfen !

Kräuterbittem 30 % . . . Vi Fl . 2 . 10 , % Fl . 1 . 10

Boonekamp 45 % ..... „ , , 4 . — , „ „ 2 .10

Underberg Boonekamp

Bayrischer Gebirgsenzian

Schwarzwälder Fichtennadel -

Franzbranntwein 70 % . Ltr . 4 .90 , i . Fl . v . 0 .38 an

Franzbranntwein 50 % ......... Ltr . 3 .60

Reiner Alkohol 96,7 % ....... % Ltr . 2 .60

Wirte erhalten Sonderpreise 1 701

MM -ä . — 5 . 11 ■_ Blücherstraße 24

■ Fernruf 26914

Biebrich , Rathausstr . 65 , Fernruf 60504

Fische

sind immer billig ,
wenn Sie diese Sorten kaufen ,
bei denen der Fang z . Z . am
besten ist .

Lebendfrischer OfirRPh vorzüglicher
reinschmeckender öull Koch - u . Bratfisch
2 — 4pfd . ohne Kopf Pfd . 27H , 3 Pfd . 80 ^

ferner frisch gut und billig :

V1 Fisch o . K .

l -2pfd . o . Kopf

1 Pfund 35

3 Pfund

1RM .

Seelachs

Kabeljau
Schellfisch

Goldbarsch
diese Preise nur ab Laden !

Ferner küchenfertig zubereitet frei Haus :

Seeforellen 40 * i , Merlans40 ^

Frische Weserstinte Pfund 50

Fischfilet reines Fleisch k a -
bratfertig ....... Pfd . DU - fU ^ i

s „ . „ Schellfisch oTKopf Ffd . 45 ^

Feinste Angelschellfische . Pfund 90 -3

Feinster UailhuH ™ Ausschnitt * Z A

großer llBllUUll ohne Abfall Pfd .

la Schellfisch , Kabeljau im Ausschnitt

Seehecht u . Seelachs küchent . geputzt

Steinbutt,Seezungen , Rotzungen , Schollen

Frische Seemuscheln . . 3 Pfund 35 A

Gewässert . Stockfisch Mittelst . Pfd . 40 H

Bresem 50H Backfische 35L ,
Maränen , ostpr . Blaufelehenart . Pfd . 85 ~i

Lebende Karpfen , Schleie , Aale , Forellen billigst
Lebendfr . Flußhechte u . Zander billigst

Frisro « r Salm im Ausschnitt

!
ln unseren Bratereien * h

.-------------- von 9 Uhr ab :

Gebr . Fischkoteletts Pfund V0

Neue EmdenerVollheringe
bekannt als bester deutscher Salzhering ,
nach Größen sortiert von 5 Pf . an d . Stek .

Größte Auswahl am Platze in :

Geräucherten u . marinierten Fischen

= Fischkonserven =

Sie werden gut und billig bedient in :

I Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

Tel . 28361/2 27590 27591

Ihre Weihnachtsangebote im meist¬

gelesenen Wiesbadener Tagblatt

bekanntzuge ben !

- tirdiAte
a » ; * /

Kirchgasse 47

Koch am Eck

Fritz Dürnberger

Familie Ludwig Dürnberger .

Jacob Post
Arbeiten rasch und preiswertHochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Weihnachts -
Konfekt¬

beutel

Allen Verwandten und Bekannten die traurige

Nachricht , daß gestern unser lieber Sohn , Bruder ,

Schwager und Onkel

• Husten Sie ?
Dann zu Brosinsky

in die Bahnhofs - Drogerie I
Hier finden Sie die bewährten

Linderungsmittel .
Bahnhofstraße 10 Femspr . 24944

Freibank -Fleischverkauf .
Freitag , den 13 . Dezember 1935
Von 1651 — 1750 von 1— 3 Ubr
Von 1751 — 1850 von 3— 5 Uhr
Samstag , den 14 . Dezember 1935
Von 1851 — 1950 von 7 % — 9 Uhr .

Stadt . Schlachthosverwaltung
Wiesbaden .

1 großes Weihnachts - Sortiment - Post - Paket echte

seine SWM Mmdeim MWkl . w .
21/ . Psd . echte seine runde aus Oblaten . 2 % Psd .
echte seine weihe auf Oblaten und 2 % Psd . sortiert :
seine sog . Basler , seine Schokolade - Lebkuchen , seine
EewürzvIätzLen . feines Nürnb . Allerlei , feine Svitz -
kugeln u . gefüllte Dominosteine mit Schokolade
überzogen . Darunter 2 schöne bunte Dosen mit
Nürnberger Ansichten . Alles zusammen sehr billig .
5 .90 RM . Porto ertra . Verpack , frei . Voreinsend .
ob . Nachnahme . Postscheck : Nürnberg 27136 . F551

Lebkuchensabrif Schmidt . Nürnberg - S . /176 .

im blühenden Alter von 24 Jahren nach schwerem

Leiden sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer :

Durchgehend geöffnet !

Am Dienstag entschlief nach langem Leiden , wohl¬
versehen mit den heil . Sterbesakramenten , meine liebe
Frau , meiner Kinder innigstgeliebte gute Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Frau Maria Vowinkel
geb . Völker .

q I I Ranzen
ÖCnUl -

Mappen
Koffer - u . Lederwaren

von SATTLEREI H . JUNG
Goldgasse 21 , a d Lanagasse

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Staubsauger Progress
RM . 57 - 85 - 135 -

Höchste Saugkraft - trag - und fahrbar
reiches Zubehör

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

emgetr . Handelsm .
Michelsberg13

1. Etage
Kein Laden

tyMl — ifl —

vom Korbmöbel - Spezialhaus Goldgasse

In tiefer Trauer namens aller Hinterbliebenen :

Heinrich Vowinkel , Seerobenstr . 24 .

Die Beerdigung findet am Freitagnachm . um 3 Uhr

von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt . Seelen¬
messe am 13 . Dezember 1935 , vormittags 8 Uhr in der
St . - Elisabeth - Kirche .

Wiesbaden ( Jägerstr . 13 ) , den 12 . Dezember 1935 .

Die Beerdigung findet am Samstagnachm . um 3% Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

öio kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

Ddt ^ f Michelsbera 6

Maniküre - Etuis
Bürstenkasten
Geschenkpackungen

die Parfümerie mit

Kölnischwasser - Kartonagen
Parfüms -Toilette -Seifen
Kamm - und Bürstenwaren j

der größten Auswahl

Was J
schenke ich ®

t \
meinen Lieben ♦ ]

Heute morgen entschlief plötzlich
und unerwartet unsere innigstgeliebte
unvergeßliche Mutter,Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester und Tante

Emma Wust
,

Wwe .

geb . Raeck

im 76 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Familie Wust

u . Angehörige .

Wiesbaden , den 11 . Dezember 1935 .
Westendstraße 39,1 .

Die Beerdigung findet Samstag ,
den 14 . Dezember , 1 % Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

CONTINENTAL - SILENTA ,

il ger ° uschlos • • • • 480 .—

CONTINENTAL - STANDARD -

Büromaschine . . . 390 .—

CONTINENTAL - KLEIN - Schreibmaschine 186 —

Auf Wunsch in bequemen Ratenzahlungen .

KOCH AM ECK Anruf 26440 .

Haben Sie 3lire WeilinaJils «

Tel . 25959die Friseure für Damen und Herren

Wozu zerbrechen Sie sich den Kopf ?

Wir erwarten Sie und zeigen Ihnen das Richtige aus
unserer großen Auswahl . Geschenke in allen Preislagen :

Für den Herrn
Für die Dame

Für das Kind .
Groß - Parfümerie und Toilette - Artikel

Kastner & Jacebi

Achtung |
Raucher ■

AB
dergut . Tabak
Krüll u . Grob

100 Gr . 30 Pf .

y2 Pfd . 75 Pf .

Nur

J . Schmidt

Wellritzstr . 36
Ecke Walramstr .

Makulatur
im Tagbl .- VerL .

Bei Sterbefällen

besorgt Ihnen alle Gänge zur Beerdigung ,
tür Erd - u . Feuerbestattung,Leichentransporte

institut Jac . Keller
Roonstraße 22 - Gegr 1879 - Tel . 23824

: nge mann
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fius den ftetifysfälen

Mfitrnnnlo Ä
^ ac *1 ^ em Theater oder Kino

m6uUpuiB W gute preiswerte Schnittchen

Wasserstand des Rheins
12 . Dezember 1935

gesternm

1 Stk - 325

1,99

1,27

2,57

2,90

am

Biebrich : Pegel

Mainz :

Kaub : „
Köln : „

m gegen 2,08

„ „ 1,37

2,69

„ „ 3,13

MLMOLIVE - SEIFE ein । 3Stk - 904

Angela klagt an . . .

Ein Korruptiousskandal wird aufgedeckt .
Larbach , 11 . Dez . Dor dem Laibacher Gericht wird gegen¬

wärtig ein Aufsehen erregender Prozeß verhandelt , in dem
mcht weniger als 6 Arzte der Laibacher Eisen¬
bahnerkrankenkasse des Betrugs und der Unter¬
schlagung bezichtigt sind .

Dieser Korruptionsfall , der größte , den Jugoslawien
seit langem erlebt hat , begann mit einer Beleidigungsklage
den die 6 führenden Ärzte der Laibacher Eisenbahnerkranken¬
kasse Dr . Iwan Bucan , Dr . Ticar , Dr . Binar Dr Batin
Dr Logor und Dr . Kataj gegen die ehemalige Angestellte der
Kasse , Angela Loschar , erhoben hatten . Damals erschien auf
der Anklagebank ein junges Mädchen von außergewöhnlicher
Schönheit d e r b e i d e B e i n e f e h I t e n . Ern tragisches
Schicksal hat sre zum Krüppel gemacht . Als 12jährige brachte
sie eines Tages ihrem Vater , der Zugführer war , das Esten ,
bte lief auf den Schienen zur Station , in der Meinung , der
Zug sei schon eingefahren . Aber er hatte Verspätung und
das Kind , das das Herannahen der Maschine nicht hörte
wurde niedergeworfen und zur Seite geschleudett , wobei ihm
beide Berne abgefahren wurden . Der Vater hatte , ohne es

DerKußkalender .

«FE . unter eincm Manuskriptstapeleine Postkarte , dre aus Winningen an der Mosel abaestemoelt
? a-r “ nb AM ganzen Inhalt nach darauf schließen ließ

0615 0^ ^ %^ ' mnrtln ^ rernbe Braut Alexan -

ahpr S m i t
' Dttl nel aus allen Himmeln , sie stand

bin iinh0-
mm

QUJ ben Beinen , ging schnurstrackshm und zeigte Alexander als Heiratsschwind -
Alexander nahm diese Anzeige in philosophischer-nuhe auf er bewahrte auch vor der Großen Strafkammereine überlegene Gelassenheit , als der Vorsitzende die 23 Vor¬

der Mole
"
? ÄVnSh ^

‘‘ DOlIas u " b die Braut von

5fenmLit brachtt
^ " d >chwrndel von 500 RM . an die

Fräulein Otti ihm die monatlichen Eehalts -
unterstutzungen vorzurechnen begann , machte er nicht mehr<lus seinem NoÜZöuch [teilte er eine detaillierte
Eegenrechnung auf , die mit einem liberschuß zuseinen

^ nnte Fräulein Otti
nicht abstrerten , denn da stand mit Datum und Stunde ie -
f Otti im Cast an der Post , 2 Kaffee ,
ür

'veE -- “ / !/danach abgekußt , nach Hause gebracht "

."buch die „ Abendessen auf seiner Bude "
hatte der Philo¬

soph vorsorgli ^ seiner Sekretärin mit je 2 RM . in
'

Rech -

Betri . »
^ rdenfalls konnte ihm die Strafkammer den

Ertrug an Otti Nicht einwandfrei nachweisen . Im Mnninger
« nVr ! Arad) aIIcs 9e9en ihn , so daß es doch noch zueiner Zuchthausstrafe von drei Jahren langte ?

Die Inhaber der Fa . Heynrann - Mamz
zu Geldstrafen verurteilt .

dem Dsvifenstrafoerfahren gegen
[

Me
^

onliaver der Firma Heymann , Mainz , verurteilte die
Straftammer den 59jährigen Karl Heymann und den

^ Mhrigen Heinrich Heymann wegen fahrlässigen Devisen -
WMgehens m zwei Fällen zu je 500 RM . Geldstrafe ,

gro . zehn Tagen Gefängnis . Im übrigen wurden sie frei -

f 12t rCI1' Sutous Heymann wurde auf freien Fuß gesetztMid Heinrich Heymann bleiben wegen der Vergehen
t .

B ^ eingesetz noch in Haft . Karl und Heinrich Hey -
M « MN haben einem Inländer zu Gunsten eines Ausländers
^ » l^ smi -ttel

^ausgechändigt , indem sie im Oktober 1933 die
<irttz Heymann von London nach Amerika mit

RM . am eine deutsche Schiffahrtsgesellschaft bezahlten .
MUchaben ferner rm November 1934 über je 33 Shares der
« Geymann Sons ä 5 Pfund der Londoner Tochtergesell -

IMßt ohne Deoifongenehm 'iguing verfügt .

Ein Glanzstück der Kriminalpolizei .
Deutschlands größte Einbrecherkolonne hinter Schloß und

Riegel .

Ä ® in einzig dastehender Diebstahls -
p " ^ ß ist nach fast dreimonatiger Verhandlungsdauer vorder 10 . Großen Strafkammer des Landgerichts Berlin zuCnbe gegangen . Die größte Einbrecherkolonne Deutschlandsn t dj t ro e n i g e r als 71 Angeklagte wurden
y11 . ~ ^ a ^ n,0Itung gezogen — hat jetzt durch exemplarischeFreiheitsstrafen die wohlverdiente Quittung für die 316 von
ihr begangenen Diebstähle erhalten .

.
Die Hauptangeklagten wurden zu folgenden Strafen

?KnU/c .et ^ :.. ® et,23 Jahre alte Paul Waberski , der sich an

. . » n
®iTnbl^ en beteiligt hat zu 10 Jahren Zuchthausund 10 Jahren Eh rverluft ; der gleichaltrige Heinz

7? ^ erau wegen vollendeten und versuchten Diebstahls in
Feilen zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrver -

' 5a ^ re Zuchthaus erhielten die Angeklagten Erwin
£ ’ rrUttteS besten Namen übrigens der Prozeß lief ,Montz Full - r Franz Kolchubat , Walter Bischoff und Max

Rothert . Diesen Angeklagten wurden die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 10 bzw . 3 Jahren aberkannt .

„
wurde außerdem m Sicherungsverwahrung ge¬nommen . Auch die übrigen Mitglieder der Kolonne er¬

hielten empfindliche Freiheitsstrafen , nur einer der 71 An¬
geklagten wurde freigesprochen .

Allein die Verlesung des Urteils nahm fast eine halbe
stunde rn Anspruch . Für die Durchführung des jetzt ab¬
geschlossenen Verfahrens , das im großen Schwurgerichtssaal
verhandelt wurde , mußten ungewöhnliche Vorkehrungen ge¬
troffen werden . _ Ein Aufgebot von 40 Schutzpolizeibeamten
sorgte dafür , daß rede Störung der Verhandlung unterbun¬
den wiirdo Die Angeklagten selbst trugen an ihren Jacketts
befestigt Nummernschilder , damit die Übersicht für das
Gericht erleichtert wurde .

In der Urteilsbegründung betonte der Vorsitzende daß
emer der größten Prozesse der letzten Zeit sein Ende erreicht
habe . 70 Diebe und Kehler hätten auf der Anklagebank ge¬
sessen , tatsächlich seien aber mehrere hundert Per -
lo . new in die Straftaten verwickelt gewesen .
Viele Mittäter hatten es vorgezogen , bei Zeiten die Flucht
zu ergreifen . Ein besonderer Dank gebühre übrigens der

ni i n a l p o l i z e i , der es in mühseliger , monatelanger
Kleinarbeit gelungen sei , diese Verbrecher dingfest

'
zu

machen . Die Bande hat , so hob der Vorsitzende hervor
ganze Stadtviertel Berlins unsicher ge¬
macht und einen unermeßlichen Schaden gerade den
ärmeren Volksgenossen zugefügt . In der Nähe des Viilow -
platzes fand sich das Verbrechergesindel zusammen . Junge ,
haltlose Menschen wurden von alten Berufsverbrechern „ an¬
gelernt " und verführt . Auf Rummelplätzen und in Kneipen
wurden die Pläne zu den einzelnen Geschäfts - und Woh¬
nungseinbrüchen ausgeheckt . Durch die Raubzüge die in
Kolonnen von 2 bis 6 Mann durchgeführt wurden sind
übrigens — nach den Feststellungen der Staatsanwaltschaft
— Werte von insgesamt 200 000 RM . erbeutet worden .

zu ahnen , sein eigenes Kind zum Krüppel gemach t > Ent ton -

bctmnu
die kleine Angela Loschar keine , denn geradekno bisher österreichische Bahn in jugoslawischenBesttz über . Aber angesichts der Tragik ihres Falles mtt -schlog man sich , das Mädchen als Angestellte in der Laibacher

1 ijt <tihmen . Dort war sie , damals
ibrÄ Lehrmädchen tätig , und kam sehr bald dank

x V rble.-^ rUti,f,aItu
'nff - Niemand hätte damals

einen fifnnto ? «
165 , tte ’ ,

DOm Schicksal heimgesuchte Geschöpf
neSA ?n nn *

ungeahnten Ausmaßen aufdecken werde .
hil „ Wo " uach kurzer Zeit machte die jüngste Buchhalterin
Feststellung lacken bewegen konnte , eine erschreckende6 / stieß auf Unregelmäßigkeiten in0e n A rzt re ch n ungen , sie bemerkte daß

'
dieselbe ärrt -

ttche Behandlung mehrmals eingetragen war , sie fand Gold -

,
tn Rechnung gestellt , wo nur Porzellansüllungen

Wurden waren Niemand war da , der emeKontrolle ausubte . Angela Loschar meldete ihre Wabr -‘ fflZäE «
6" Bet g " Vorgesetzten . Aber man lachte das jungeMädchen aus und gab ihr zu verstehen , daß sie sich nicht umDinge kümmern solle , die sie nichts angingen Med « ließ

reits
’
in •9tIs bwr Unregelmäßigkeiten 6 « =b

.IC .ßtm schrieb sie eine Meldung
Ann - l? Iam

. Ulcht IN die richtige Adresse , aber
Angela Loschar f l o g i m h o h e n V o g e n a u s i h r e m
Besten . Nicht nur das , man kündigte der Armen sogar

dachl ^ dLstand
^ ^ " ' " ^ " " 8 ' ° uöllig mittel - und ob -

Angela ließ den Mut nicht sinken . Sie erzählte überall
Pe entlasten habe , weil sie Unterschlagungen aufge -

^ ^ . Hub ^ und schlreglich erstatteten 6 Arzte , deren Namendabei gefallen waren , gegen sie B e l e i d i g u n g s k l a a -
Angela stand , auf Krücken gestützt , auf der Anklagebank !

rM -ette9n 8er ^ unte sie sich nicht leisten . Sie verteidigtesich selbst . Als man ihre Angaben auf Grund des Akten -
materials prüfen wollte , waren die Akten der Krankenkasse
verschwunden . Die Ärzte triumphierten . Doch sie soll -

botz.. Uberraschung erleben . Angela hatte sich wäh¬rend ihrer Tätigkeit genaue Abschriften gemacht undttinnte Punkt für Punkt sämtliche Betrugsfälle aufführenkam zutage , daß die Arzte , die Autos und Billen besaßen
sich Betrage von mehreren Millionen Dinar
widerrechtlich an geeignet hatten . Es waren Rech -
nunaen für Leute,ausgeschrieben , die sich niemals hatten be¬
handeln lassen, , langst abgeschlossene Behandlungen wurden
weitergefuhrt , ja , rn mehreren Fällen wurden

'
Rechnungen

ausgeschrieben für Patienten , die längst tot waren '
Sehr schnell änderte sich die Situation . In einem Monstre --
prozeß , der erbarmungslos in die Mißstände hineinleuchtet
sitzen nunmehr die sechs Arzte auf der Anklagebank , während
Angela Loschar als Zeugin fungiert und mit ruhiger
Stimme die Korruption aufdeckt . Man erwartet in den
nächsten Tagen das Urteil , Angela Loschar aber ist über
Nacht populär geworden .

| Der Philosoph und seine Stenotypistin .

» Pegasus -
galoppiert ins Zuchthaus .

BL11 . Dez . Das kleine Fräulein Otti , Tippfräulein
SK150 RM . Monatsgehalt , hatte schon immer eine Neigung
» » „ Intellektualismus "

gehabt . Otti hatte einen „ Spleen "
,

Me dre kleinbürgerlichen Kolleginnen sagten , die nie in ihrem
den „ göttlichen Funken "

zu spüren bekommen hatten
MN deren geistiger Hunger im Kintopp zu befriedigen war .
« gSabet hatte das Gluck , in die „ höheren Sphären " des
fWwens eindringen zu dürfen , teilnehmen zu dürfen an dem

eines großen Dichters und Denkers unserer

EL Belegte Brötchen mit Aphorismen .
M

'
Abend für Abend stieg Otti nach Büroschluß die vier

» Wen hoch zu dem möblierten Mansardenzimmer , zwischen
MM vier Wanden Herbert Lothar Alexander — der Name
MMMles ! — ein tristes menschliches Dasein fristen mußte .
Kd1 ,Ian ~ auf dem Tisch neben dem Teller mit ein paar
MWten Brötchen und einer Tafle dünn aufgebrühtem Tee

MW .alte klapprige Schreibmaschine und hier war Ottis all -
WMllcher Arbeitsplatz . Sollte doch in der Dürftigkeit und
KnE . dieser Klause ein Werk entstehen , das die ganze ge -
, « -sete Welt aufhorchen machen würde , eine grundlegende

ihrem Verfasser Herbert Lothar Alexander mit
Bitmr od ^ aSeJBßeltruf und Reichtum verschaffen würde . Das
Ei ° ngreiche Manuskript , das nach seinem Diktat unter den
gWlen Fingern von Fräulein Otti entstand , trug auf der
frwt Seite den verheißungsvollen , wenn auch nicht mehr

■K & i neuen JiteI
,„ Sie , Philosophie des Lebens "

. Und wenn
äle Hornbrille in dem durchfurchten Gesicht Herbert

E ? »
r

,
9Ke £ anbers funkelte und seine Geistesblitze , geladen

^ « Lebensweisheit und Gelehrsamkeit durch die Kammer
iV ^ Dken , dann war das kleine Fräulein an der Schreib -
Wwine restlos glücklich .

IL Die Kunst geht nach Brot .
L Das Manuskript wuchs und gedieh . Die „ Philosophie
E ® hebens schien auch ihrem Umfange nach mit jeder

brechen zu , wollen . Herbert Lothar Alexander
Fterf ; er ,aus einem nie versiegenden Born , doch je frucht -

IlSef ? cjn Gehirn arbeitete , um so spärlicher flössen seine
L ^ Piellen . Herbert Lothar Alexander war ein Hunger -

■ ß1 ’ ließ sich auf die Dauer nicht mehr verheimlichen .
■ S . , ? ' « wollte in diesem Verhältnis nicht die allein
® jg5ttierenbe sein , sie machte die geistige Kost , die ihr
MMnoer einträufelte , auf ihre Art mit leiblicher Kost

« lrz und gut , ohne viel Aufhebens wanderte das
WWMMonatsgehalt Ottis in die Verpflegunqskiiche des
|

«"W : rIngenben “
Philosophen .

IßuJr ' Sentlidj hatte Otti die platonische Grundlage dieses
MZ ° ' tnlfles zuerst nicht gewollt , sie hatte nämlich Herbert
Kjtn, , Alexander auf Grund einer Heiratsanzeige kennen -

SZJ
" ' die dieser aufgegeben hatte . Aber wie das so

M £ r ~ kann , schließlich überwogen die „ geistigen " Jnier -
■ k schloß natürlich nicht aus , daß sie sich gelegentlichvon Alexander ausführen ließ , wenn der 5eben5 =

» infolge eines unerwarteten Honorareinganas " ae =
l£ ? °wmal gut bei Kafle war .

a 8

D - - falsche Kriegskamerad . Der 38 Jahre alte Moritzaus Oberursel war wegen Betrugs im Rückfalle im
r

1933 mit zwei Jahren Zuchthaus bestraft worden . Zu -
8 'egen ihn als gefährlichen Gewchnhetts -

verbrecher dae Sicherungsverwahrung Esgefprochsn , wogegener Revision , «wiegte . Das Reichsgericht gab aus
kbrmellmi Gründen der Revision statt . Aber auch in der
neuen DerhanÄbung kam es zu keinem anderen Urteil . Es

er ? eut auf Sicherungsverwahrung gegen
• u erkannt . Der intelligente Angeklagte verfügt über

em sicheres , gewandtes Auftreten und über eine
'
hervor¬

ragende Beredtswmkeit . Er ging bei seinen Betrügereien
äußerst raffiniert M Werk , und er brachte gutgläubige
Meuchen oft um ihren letzten Groschen . So spielte er sich
bei Frauen als „ Kriegskamerad "

ihrer Männer auf ein
andermal war es ein Motorrad - oder Autounfall , der

'
ihm

angeblich zugestoßen war , und den er mit einer solchen
Lebendigkeit schil d̂erte , daß kein Mensch daran zweifelte und
mancher gern bereit war , ihm „ auszuhelfen

"
. Etwa 70 der -

attage . Betrüger « ien werden Müller zur Last gelegt . Die
Öffentlichkeit konnte vor einem solch gefährlichen Menschen
nur durch Verhängung der Sicherungsverwahrunq über ibn
wirkfam geschützt werden .

*
» Dorfklatsch ist schlimmer als die Pest ." Das Schöffen¬

gericht Wetzlar hatte am 6 . September den Dutenhofener
Einwohner Karl Agel wegen übler Nachrede in bezug auf
den Lehrer Gaß zu einer Geldstrafe von 30 RM . verurteilt
Gegen diese Entscheidung legte sowohl der Verurteilte ein
Rechtsmittel ein wie auch der Lehrer Gaß , der sich dem Ver¬
fahren als Nebenkläger angeschlossen hatte und eine höhere
Sühne bewirken wollte . Nach ganztägiger Verhandlung am
Dienstag vor der Großen Strafkammer in Limburg er¬
ging ein neues Urteil , das gegen den Angeklagten eine
Geldstrafe von 100 RM . verhängte , an deren Stelle
im

, Nichtbeitreibungsfalle 10 Tage Gefängnis treten . Die
Kosten der Berufung fallen dem Verurteilten zur Last . In
der Urteilsbegründung wird u . a . ausgeführt , daß der Ver¬
such des Wahrheitsbeweises für die Vorwürfe gegen den
Lehrer Gaß gescheitert sei . Die Beweisaufnahme sei restlos
zu seinen Gunsten ausgegangen . Mit abschreckenden
Mitteln müfle der Entstehung von Gerüchten entgegen¬
getreten werden , „ die umherschleichen wie di « Pest , den einen
ergreifen , den anderen anstecken und immer wieder neu "
Krankheitsherde bilden . Wehe dem , der das Opfer solcher
versteckter Angriffe ist . Wenn Frieden und Eintracht in
einer Gemeinde herrschen sollen , muß dieses © tunbübel der
Zwietracht in seiner Wurzel bekämpft werden .

"

Wiesbadener Gerichtsurteile .

M —
® -m 8fnkenhch in Sgftaijt fiel vor einiger Zeit der Albert

| £• ° uh E er sich Kindern gegenüber in schamlosester Weisegl ^ u ? hm . Entes Tages gelang es , ihn zu fassen . Andere un -' sittliche Handlungen wurden ihm ebenfalls zur Last aeleat
| die er jedoch in Abrede stellte / Um eine einmanbfreie9 ®

rung zu sihaslen , begab sich das Wiesbadener Schöffengericht
zu einer Ortsbesichtigung , um festzustellen , ob die als Zeugen
zu vernehmeichen Kinder ihre Beobachtungen aus der an =

auch wirklich glaubhaft gemacht haben
I biMkeil . Sowohl die Beweisaufnahme als auch die Orts -

beächtigung fiel zuungunsten des Angeklagten aus , denn das
Eencht kani zu einer Verurteilung des Angeklagten in Höhe
mm einem ^ ahr sechs Monaten Gefängnis . Das Gericht ver -

- jagte außerdem die sofortige Verhaftung des Verurteilten .
' . ä “

Atr+Str’Im “ I,nerQSuI ? . Dotzheim standen unter Anklage
de- 2 )l ® ,l5, ” ° n Meflrng Sie wollen das Metall auf
entern Schuttabladeplatz bet Dotzheim , wo sie sich als Eold -1 Araber betätigten gefunden haben . Den Schatz verkauften
sie bei einem Althandler für 11 RM . Es handelte sich um

■ nahezu einen Zentner Messing. Das Gericht hielt die An¬
geklagten des Diebstahls für schuldig und verurteilte sie zu
ledjs bzw . vier Monaten Gefängnis .
, , <^ kder der NSV . und des Opferringes für Lebensmittel -

int ® efamtbetrgge non 179 RM . hatte der bei
der NSV , in Geisenheim beschäftigte I . M . sich widerrecht -
kah anA .ergnet . Er chatte chie Fehlbeträge zwar ersetzt , dies
erahab ihn aber nicht einet Anklage wegen fortgesetzter

■i llntcrschlagung . Auf Grund der Beweisaufnahme sprach das
f glicht den Angeklagten für schuldig und erkannte auf eine

„ ^ usinisftrlrfe von vier Monaten unter Anrechnung der
। Untersuchungshaft .

1 H
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Kulturfilm

GIGLI

Vergiß mein nicht

HIwMiAb heute >m

Film - Palafi1 Md hei böse Ms

SOMWM !
4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Preise : 50 , 70 , 90 , 1 . 10 , 1 . 50

in dem Tontilm - Lustspif ]

n

Volksempfänger
4 .00 6 .15

IT LUNA - TON - THEATER
Ua SCHWA Lß ACHE R - STR . 57 .

Der Welt größter Sänger singt ii

Die heiteren Liebesabent
eines feschen ReiterofTi

Schmal - und Normal - Filme

in großer Auswahl - Vorführung jederzeit

Heute letzter Tag - .

Gustav Fröhlich

HEUTE
Donnerstag

Warum gingen Sie

erst um 12 zu Bett ?

Ferner eine Riesenauswahl in

Weinen , Weinbrand ,
Likören und sonst .

Spirituosen hei

Makulatur
zu baben im Tasbl .-Verlag .
Schalterhalle rechts .

Prozeß Stavisky . im Mitteimeer , Fußgänger und Auto ,
.Sport , sind Vie Hauptthemen .

in dem großen Lustspiel

„ Wenn Ich König wär
Wenn ich so könnte , wie ich möchte ! !

24 Stunden Generaldirektor . /

Wetterbericht des Reichswetterdienste !

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die ungewöhnlich warme Ostströmung , die nameutl

in den höheren Lagen der Mittelgebirge Tamvetter und

den Niederungen vielfach leichte Regenfälle brachte , beherr

noch die Witterung Deutschlands . Im Osten macht sich ä

bereits wieder kältere Luft , vereinzelt auch mit Schneefäl

bemerklich , so daß voraussichtlich erneute Abkühlung und

teilweise aufklärendem Wetter Frost erwartet werden ka

Die lebhaften bis stürmischen Ostwinde werden sich et

abschwächen .

Witteruugsausfichteu bis Freitagaveud : Weit

Temperaturrückgaug , am Tage leichter , nachts zunehmei

Frost , meist bewölkt , nur zeitweise etwas aufheiternd , l

stens leichte Schneefälle , schwache bis mäßige östliche Wi

Heuser
Mauergasse 12 , Tel . 24050 .bei H . SCHWEITZER

ältestes Spielwarengeschäft am Platze

Ellenbogengasse seit 76 Jahren

Teilzahlung 1

Rundfunkhaus M . Kohle
Weber gasse 22 , Tel -20012 .

Seite 10 . Nr . 339 .

Tafel - Aevfel
Eoldvarmänen

Renetten
u . v . a . Sorten
von 20 Pf . an .

Becker jun ..
W .- von - Eschen -
bach - Stratze 5 .

Lustspiel — Ufa - Woche

Reiner Weinbrand 9jjQ
große Flasche , Mk . 310 , L

Deutsch . Wermut 7K
Flasche ..... ab I

In der Weihnachtsfolge ( Dezembernummer ) beginnen
„ Westermanns Monatshefte

" mit der Veröffent¬
lichung des neuen Romans von Ludwig Tügel ,Lerke

"
, dem

Verfasser des vor Jahresfrist herausgekommenen beachtlichen
Werkes „ Sankt Blehk

"
. Einige weitere Beiträge des ge¬

nannten Heftes haben ausgesprochen weihnachtlichen Charak¬
ter z. B . „ Adventssterne und Nachbarzeichen

"
, „ Zweckvoll und

schon "
, „ Kinderspielzeug — hölzern und ungekünstelt

" und

„ Schenken heißt Freudegeben
" , über „ Lothar Windsperger

"

schreibt Friedrich Stichtenoth ; eines seiner schönsten Lieder ,
die Vertonung von Lenaus „ Primula veris "

, ist mit Noten

beigefügt . Ern besonders interessanter Beitrag nennt sich

Zeitschnftenschau .

Hans Grimm , der anläßlich des Deutschen Tages in
New Pork eine bedeutende Festrede zur Feier des 250 . Jahres¬
tages der ersten großen deutschen Einwanderung in Nord¬
amerika hielt , veröffentlicht soeben in der „ Deutschen
Rundscha u "

, der ältesten deutschen schon im 62 . Jahrgang
erscheinenden kulturpolitischen Akonatsschrist ( Verlag Biblio¬

graphisches Institut , AG . , Leipzig ) seinen neuen Roman

„ Kaffernland
" . 32 Kunstdruckseiten mit erlesenen Bildern

schmücken das Heft . Von den Beiträgen seien noch der Auf¬
satz Wilmont Haackes „ Die beiden Brüssel

"
, Paul Wieglers

Beitrag „ Der Fall Arnim " und „ Goethes Vermächtnis " von

Wolfgang Goetz genannt . — Mit dem Oktober - Novemberheft
eröffnet die „ Deutsche Zeitschrift

" die neue Folge des

„ Kunstwarts
"

, ihren 49 . Jahrgang . Das Doppelheft beginnt
ein Aufsatz „ Volkswissen " von Wilhelm Flitner , der klar
Vie Aufgabe sieht : daß es vor allem gilt , das Volt wissend

zu machen , indem alle , die es angeht , dafür sorgen , daß die

Urquellen des Lebens - und Volkswissens strömen und zu¬
gänglich bleiben . Ein erkenntnistiefes „ Gespräch in Peking

"

von Karl 2 . Burckhardt gibt einen Begriff von dem unge¬
heuren Unterschied zwischen chinesischer und europäischer Vor¬

stellungswelt , zwischen chinesischer und abendländischer Ethik .
Michael Freund steuert einen Aufsatz über Thomas Morus
und seine „ Utopia

" bei . — Die Auswanderung aus West¬
deutschland , von der Emil Maenner im Novemberheft der

„ W e st m a r k" berichtet , erreichte die größten Ausmaße ,
wohnen doch beispielsweise heute fünf Millionen pfälzischer
Nachkommen in aller Welt , während in der Stammesland -

schaft nur eine Million Pfälzer lebt . Besonders schwer war
das Schicksal der Auswanderer nach Nordamerika , über das
der bekannte Forschungsreisende Colin Roß einen umfassen¬
den Aufsatz beisteuert .

Reichsleiter Alfred Rosenberg schreibt im Novcmberhest
der Zeitschrift „ Das neue Deutschland

" über den
Sinn des großen Geschehens am 9 . November 1923 , der ersten
Feuer - und Blutprobe der nationalsozialistischen Revolution .
Von anderer Seite betrachtet die Bedeutung des großen
Tages der Geschäftsführer der Reichskulturkammer Hans
Hinkel . — Das Dezemberheft der Monatsschrift „ Zeit¬
wende "

( Wichern - Derlag , Berlin - Spandau ) ist fast zur
Hälfte dem Andenken Adolf Stoeckers oder vielmehr der

Erneuerung des von ihm ausgehenden Lebensantriebs ge¬
widmet . Neben einem überaus farbigen und temperament¬
vollen Auffatz von D . Dr . Helmuth Schreiner über „ Adolf
Stoecker , ein deutscher Führer im Gefolge Christi

" enthält es
eine Reihe von „ Zeugnissen aus Adolf Stoeckers Lebens¬

kampf
"

. — Der Breslauer Privatdozent Dr . Peter Rassow
gibt im Novemberheft 1935 der „ Berliner Monats¬
hefte " in einem sehr inhaltsreichen Aufsatz eine Übersicht
über den Kampf , der während des Weltkrieges gegen Deutsch¬
land mit den Mitteln der Kriegsschuldanklage geführt wor¬
den ist . Die Arbeit von Dr . Rassow ist besonders geeignet ,
der jungen Generation , die mit Bewußtsein den Krieg selbst
nicht erlebt hat . klar vor Augen zu führen , welche gewaltige
Rolle die moralische Diffamierung Deutschlands während des

Krieges gespielt hat und wie stark ihre Wirkung beim

fahren .
Im Novemberheft des „ Naturforscher

"
hat btt

Geologe Dr . Hans Bode - Berlin zu vorzüglichen Naturach
nahmen einen Aufsatz über „ Felsen und Klippen

"
geschrieben

Auf dem Titelbild und in weiteren bemerkenswerten Auf

nahmen stellt sich ein seltener Vogel , der einzige in bet |
Gefangenschaft gehaltene Abu Nearkub oder „ Schuhschnabel '

aus dem Berliner Zoo vor , über dessen besondere Lebens

gewohnheiten Dr . H . Steinmetz sehr anschaulich erzählt , j I

Das Novemberhest der von der Senckenbergischen Naim |
forschenden Gesellschaft herausgegebenen Zeitschrift „ Natut ;
und Volk "

zeigt , daß das „ Natur - Museum Senckenberx l

ein Allgemeingut des ganzen Volkes sein will . Der Siaw ,

„ Natur - Museum
"

, der von Goethe geschaffen worden ist . ww -

sich auch den fremden Besuchern der Stadt wirksam ciK -t

prägen . Das gleiche Heft bringt lehrreiche Aufsätze aus bM

gesamten Naturkunde . — Von „ Langenscheid t » g
English Monthly Magazin e "

zur Pflege und ForbkM
rung englischer Sprachkenntnisse ist soeben das DezembeiM

( Weihnachts - ) Heft erschienen . 2m Inhalt werden engliitG
Weihnachtsgeschichten geboten , ein reich illustrierter Aufs
über Abessinien , das „ Land of Myftery and Legend

"
, u

eine kurze abenteuerliche Geschichte aus den indisch

Dfchungeln .

Sie hatten gestern Licht
bis 12 . 26 kenne Ihr
Fenster . 26 weiß auch . Sie
stoviten wieder Strümvie .
Ist das nötig ? Kausen
Sie doch mal einen guten
Strumpf , der nicht so
schnell zerreißt . 2m Strumpf -
Haus L . Schwenck . Mühl -
gasie 11/13 , finden Sie
den guten Elbeo - Strumvf .
der dovvelt folange hält
als ein gewöhnlicher . Bitte
probieren Sie ihn einmal .

Ab morgen Freitag :

3tägiges Gastspiel

Oie lustigen Fünf
bekannt von den heiteren

Samstag - Nachmittagen des
Reichssenders Köln .

Erstmalig in Wiesbaden !

Vergessen
s . e b . i Sie nicht

Robert Meyer
Wiesbaden

17 Luisenstraße 17
Damen - , Herren - u . Kinder -

Bekleidung , Damen - Hüte ,
Betten , toöbel

auf Wunsch mit
Zahlungser¬
leichterung
erhalten .

VA RIETE - THE ATER

Heute unwiderruflich
zum letzten Males

3 Fratellinh
Die weltberühmten Clowns .

VeihnacMigenJ >enk ,
s!einIrichllauftmks c
TQIUMPH jgT - *

Markph-Fahrrad 1

nachmittag 2 . 15 Uhr

mit dem wunderschönen
Märchen - Tonfilm

WgMM
mdMochMtMMzef

nach dem gleichnamigen
Märchen v . Gebt . Grimm

und noch ein schönes Märch
wird die Kinderherzen

erfreuen

MWi

| Es gibt wieder viel Spal

KleinePreise ab 30

Weit mehr als Worte cs vermögen , zeigt die schö»^ I

Zeitschrift „ Handarbeiten aller Art " von Alexa ^
der Koch in

"
ihrer soeben erschienenen Weihnachtsnummer ■

mit wie schlichten Mitteln und oft ganz einfachen , aber M
wirkungsvollen Motiven Geschmackvolles gefertigt werdez |
kann . — Zum zweitenmal hat die „ Dame " einen große -,i ;
Lyrik - Preis ausgeschrieben und 2000 RM . an Preisen ayH
gesetzt . Das soeben erschienene Heft dieser Zeitschrift neu : i

öffentlicht die Namen der Preisträger und die preisgekrö ^
ten Gedichte . — „ M ode und Heim

"
( W . Vodach u . Co.

Leipzig C . 1 ) leitet die neueste Nummer mit interessanten
Ergebnissen aus einem Photo - Wettbewerb ein . Der teify
Unterhaltungsteil , sowie die vielen neuen Mode -Abbildun¬

gen . eine reichhaltige , illustrierte Übersicht über praktisch ,
lind erschwingliche Weihnachtsgeschenke , ferner KinderseiuD -?
und Heimberatung vervollständigen das mit Vobach - Schnih .- k

musterbogen versehene Heft . — Unter die Künder d?;
Winters und Wintersportes hat sich in Wort und Bild aui
die vom Reichsausschuß für Fremdenverkehr herausgegeben ! i

Zeitschrift „ Deutschland
"

gesellt . Eine Lbersichtskark X

zeigt die bedeutendsten Wintersportgebiete des Reiches , roi |
denen zunächst Schwarzwald und Harz eine Würdigung et

„ Unbekanntes von Adolph von Menzel
" mit Erstveröffent¬

lichungen von Werken Menzels . — „ Morgen ist Weihnachten "

heißt eine zärtliche Liebesnovelle von Hans Thyriot im -

Dezemberheft von „ Ve 1 hagen u . K 1 asings M onats -

hefte n “ . Keine deutschere Gabe konnte cs zum Fest geben
als die farbign Kunstblätter , welche die Naumburger Stifter
zum erstenmal in ihrer ursprünglichen Bemalung zeigen : den
Führer durch den Dom macht Felix Dhünen , der Dichter des

Schauspiels „ Fran Utta “ . Von bunter Lustigkeit sind die
Bilder zu bcr

_ weihnachtlichen Plauderei „ Pfefferkuchen ,
Bomben und Springerlc

" von Auguste Zubrod . 2n be¬

sonderer Weise gedenken die Hefte ihres langjährigen
Herausgebers Paul Oskar Höcker , der am 7 . Dezember seinen
70 . Geburtstag feiert .

2m Novemberhest des „ Pantheo n " aus dem Verlage
F . Bruckmann , AG ., München , kommt vorwiegend alte , kirch¬
liche Kunst zu Worte . Mit feiner Beobachtungsgabe be¬

spricht Max Geisberg unter dem Titel „ Neue Gemälde von
Konrad von tooeft “

wenig bekannte Werke dieses alten

Meisters kirchlicher Malerei . „ Michael Pachers Meister -

schaft " wird zu des Künstlers 500 . Geburtstag in einem

herrlich bebilderten Aufsatz von Eberhard Hempel gewürdigt .
— „ D a s B i l d "

, Monatsschrift für das deutsche Kunst¬
schaffen in Vergangenheit und Gegenwart ( Verlag C . F .
Müller , Karlsruhe ) wird in einem Sonderheft „ Kunst aus
Blut und Boden " mit den Geleitworten , die Oberbürger¬
meister Droste der Reichsbauernstadt Goslar der Ausstellung

„ Deutsche Kunst Goslar 1935 “
zur Eröffnung widmet , er¬

öffnet . Eine kurze Abhandlung „ Deutsche Kunst
" von Stabs «

sichrer Dr . Babel im Rassenamt der Reichsführung der SS -
umreißt die Gesichtspunkte , nach denen die verschiedenen
Hauptstellen der Regierung und der Parteiorganisation
heute die Verbindung zwischen Bauerntum und Kunst neu

erschaffen . Daran schließt sich der erste Teil einer auf drei

Hefte vorgesehenen , gründlichen Einführung in die deutsche

. Volkskunde und Volkskunst aus der Feder Karl Luthers :

„ Uber , die Schmuckformen ( Ornamentik ) germanischer
Bauernkunst ." — Das Novemberheft der „ K n n st k a m m e t "

bringt einen reichbebilderten Aufsatz von Friedrich Schwer¬
ter über den Rioler Adam Elsheimer . Es enthält weiter

Beiträge zur sozialen Selbsteinordnung des bildenden

Künstlers ( „ Atelier und Werkstatt
"

) , über das „ Grabmal
der Zukunft

" und über Freskomalerei der Gegenwart . —

Der Herausgeber der Zeitschrift „ Jnnen - Dekoratio n "
,

Dr .- Ing . Alexander Koch , widmet einen guten Teil des

Novemberheftes dem Neubau des Kurhotels in Oberschlema .
Aus dem dafür ausgeschriebenen Wettbewerb ist der Ent¬

wurf des Leipziger Baumeisters Hugo Koch siegreich hervor¬

gegangen . Feinsinniges Anwenden und Verwalten des in

der Bau - und Raumkunst bisher Erreichten zeigen auch die

z. T . auf volkstümlich repräsentative Wirkung angelegten
Entwürfe des bekannten Münchener Architekten Willy Erb ,
die aus Anlaß seines 50 . Geburtstages veröffentlicht werden .

Dos Dezemberheft des „ 2 n n e t e n Reiche s "
, der von

Paul Alveroes und Karl Benno von Mechow betreuten

Zeitschrift , gibt dem Dichter Josef Weinheber Raum . Sein

Sonettenzyklus „ Von der Kunst und vom Künstler
" variiert

den Gesang Michelangelos an Vittoria Colonna in voll¬

endeter Weise . Beachtenswert sind zwei Erzählungen : „ Der

Blutbaum " von Eduard Lachmann und „Die Holzschuhe
" von

Willi Steinborn . — „ Die Bühne
"

, Zeitschrift für die Ge¬

staltung des deutschen Theaters , die unter der Hauptschrift¬
leitung von Dr . Hans Knudsen im „ Neuen Theaterverlag

"
,

Berlin W . 30 , erscheint , wendet sich , nachdem das erste Heft
dem Andenken an Otto Laubinger gewidmet war , in ihrer
neuen , zweiten Nummer der Behandlung der eigentlichen
Theaterfragen zu . Reichsminister Dr . Goebbels und der

Präsident der Reichstheaterkammer , Reichsdramaturg Dr .

Schlösser , haben ein Geleitwort geschrieben . — Der „ Sim¬

pl i c i s s i m u s "
bringt eine Menge lustiger Karikaturen

der bekannten „ Simplicissimus
" - Künstler ; Mars diktiert ,

Alleinvertretung :

Gottfried
Grabenstraße 26

Ruf 23895
aufWunsch Zahlungs¬

erleichterung .

fiMMrl
Hafermaitgiinfe

Pfd . 1 .25 . Suvv . -
Hühner Pfd . 1 .- .

Geflügelfarm
Rittersbaus ,

Lahnstraße .

Kirchgasse 72

Eltern , macht euren Kindern eine
Weihnachts - Vorfreude !

Schickt sie ins Märchenland !
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Veb . mod .mbl .
Wobnschlafz .

m ob . o . Pens ,
m . sl w . u . k.
W .. f . Herrn
Dauermieter
Rbeinbahn -
ftrahe 3 . 1 .

igsnachweis Küchle ,
Ruf 27708 .

an Berufst , zu
vm . Gneisenau -
strabe 1 , 3 r .

Acht . Mädchen
zum 1. 1 . 36 eief .

Avkelweinkelt .
Kron ,

Schwalb . Str . 75
Tel . 24563 .

• Kurhausnähe
Dauermieter . Herrschaft ! . gevfl .

- « ob . Heim . la Verpfl . . mit ober
> Une Möbel , Appartement mit

Zab . sowie Einzelzimmer , jeder

Wger Mann
( RabfaLrer )

für nachmittags
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Li

<yüt Wiesbaben unb Umgebung
» m Besuch ber Bäckerkunbichah

erfahrener Vertreter
Mn Erohhanbelsfirma gesucht .
Bewerbungen nur seriöser Herren
an Friedr . Siebein . Ludwigs -
b - fen/Rb . . Postfach 133 . F526

h«n Bewerbungen au
Lhlsfre . Qnzeiaen keine
GrtginaZeugnisse
betzufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Harnt
unb Anschrift bes Be¬
werber » tragen .

ver verkLK .sich« Person « s

ilichesPersonal |

Sl
-2 Bett . .

. Str . 31, _ 1
L Sublim ,

orrm . Emser
Ffif

'
10 , Gib . 2 .

Möbl . b,b . 3 «m .
?n v . Friebrich -

f fc - 10 . Stb . 1 r .
Möbl . Mansarde

!■. tzegen teilweise
Hausarbeit zu
Zrrm . Friedrich -
nrage 50 . 1 lks .

G . m . 3 . Schier -
steiner Str . 4,1 l .
Sä . m . Mans . a .
alt . Pers . West -
endstr . 10 , 2 r .
Frdl . gut möbl .,
s. saub . Mans .-
3im . . Zentral ,
beiz . , vass . für
berufstät Dame ,
zu vm . Fischer .
Wilbelmstr . 3 -5 .

2 . Stock .
Aufgang Kleine
Wilbelmstr . 4 ,

Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . TeL -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,

3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .

Leere Zimmer
und Mansarden

2 ar . l . Simmet ,
Balkon , Kiichen -
anteil . zu verm .
Eoebenstr . 4 , 2 r

Möbl . Zimmer
» nb Mansarden

Bdelbeidstr . 63,1
D .bl ^ Manh,z ^ v .
Bismarckring 31
2 lks . , möbl . 3 . .

Woche 4 .50 , z. v .
„ Bliicherpl . 5 . P . l
f gut möbl . Z . fr .
t belenenstr . 2,2 r .
j § bl . Zim . zu v .
s Zabnstrabe 6 , 1 ,
L Dbl . Zim . zu v .
k Kapellenstr . 50

L Br . Part . - Zim .,
F mobl . . Ofenbeiz . ,

frei .
MNöbl . Zim . frei

Larenstr . 2 , 1 .
UMöbl . Mansarde
t Mit Kochgeleg .
I iu v . Bismarck -
V Uns 33 . 3 r .
L « Jinsach möbl .r Mansarde b . zu
W M . Dotzheimer
Wtrabe 3l >, P .

Mbl . MchKbe
sofort zu verm .
Serberstr . 28 . 1 .
Silles - Reinicke .
Sch . mbl . Z . m .
Heiz . , mit o . oh .
Pension , vreisw .
zu verm . Kaiser -
<fr . - Ring 50 , 1 .
Gut möbl . Zim .
billig zu verm .
Kapellenstr . l2,Sl
Mbl . Zim . vrw .
abzugeb . Kirch -
gasse 11 , 2 lks .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Lang -
gaffe 9 , 3 .
Möbl . Mansarde
zu verm . Luisen -
strabe 5 , Part .
In gut . Hause .

Babnbofsnäbe ,
eleg . m . Mohn -
Schlafz . zu vm .
N . M . Küchle ,
Luisenstrab : 7 .
Möbl . Zim . zu
v . Luisenstr . 14 ,
2 , 6t . Stöbt .

3 Zimmer

Mainzer
Strabe 25

neu umgebaute
r Herrschaft ! .

r - 3 . - Wohn .
mit gr . Terrasse ,
Heiz . . Bab unb

Warmwasser -
vers . , z . 1 . 1 . 36
zu vm . Näh . bas .
bei E . Richter .
Telephon 24861 .

x 5 Zimmer

Walluf . Str . il . 2
f - sonnige

S- Zim .- Wobn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
r Tel . 23941 .

, Möblierte
Wohnungen

Kl . Dachwohn . ,
eins . möbl . . zu
verm . Angeb . u .
U . 299 an T .- B .

Stellen -

Angebote

Stellen -

Gesuche
v .. ■

s Weidülhe fottonea
~
|

s Äaufmän. Persöiiöl ^

| Weibliche Personen

j GewerblicherPersonal

Perfekte

IMäMi
für Aufschnitt

einige Tage vor
Weihnachten , z .
Aushilfe sei .

Seel ,
Bleichstrahe 29 .

3g . Fran sucht

HeiMbett .
Ang . u . D . 299
an Tagbl .- Verl .

| Hauspersona!

22jäbtiges
Alleinmädchen

sucht z. 1 . Jan .
Stell . Eeschäfts -
baush . ob . einz .
Ehepaar . Ana .
u . M . 299 T .- V .

Kwspersoiial

Ebtl . fleißiges

SausmiWen
z. 15 . 12 . gesucht .
Kondit . Stafflet
Am Römertor 5

Wir weisen Stellung »«
suchende darauf hm ,
daß es zweckmäßig ist,

Vermietungen ]
Sch . möbl . Zim .

mit Kochgel . ,
Pr . 4 M . wöch . ,

- I

sind Sie bei

F526 .strabe 21 .

mOBEL

BAUER

(Md »

Wiesbaden

WellritzstnSI

BMW ., 3/20 PS
la Zuftanb ,

fteuerfr . , vrsw .
zu verkaufen
Ferne . 26610 .

Sie wollen doch
einen OFEN .

Schenken !

^Ämobiliea -fortWj

soopiot
in schöner Lage
billig zu verk .
Abr . T .-Bl . Ls

Gebt . Möbel aller Art
wie : Kuchen . Schränke , Waschk . ,
Vertikos . Nähmaschinen , 2 weitze

Küchenherbe , Ausziehtische .
Stuhle besonders billig . Neue
Schlafzimmer . neue Küchen ,
neues komvl . Sveisez . , modern .
245 NM ., eins , neue Büfetts
125 NM .. Ausziehtische . Couches
bill . zu verkaufen . Neue Möbel

Darlebensscheine .
Schorndorf , 29 Selenenstrahe 29 .

2 leere Zimmer
an nur ruhige

Einzelversonrn .
evtl . Kochgeleg . ,
abzugeb . Adolss -
allee 32 , 1 . 6t .
Leer . gr . Zim .,
sev . Eing . , zu v .
Kellerstr , 14 , P .
Sonn . l . Man !.,
heizbar , zu vm .

Rüdesheimer
Strane 35 , 1 I .
Ü . Ms . Schier -
steinerStr . 4,1 l .
Leer . ob . möbl .
Zim ., Zentralh . ,
an ebtl . Person
geg . teilw . Haus -
und Schreibarb .
abzug . Schrift ! .
Ana T .299 T .- V .

| Händl« . PertSnse^

selemhell !
Pelzkragen für
Dam .- Mäntel

( wegen Ausgabe
des Artikels )

billig zu verk .
Matzke .

Moritzstr . 3 , Lad .
Gelegenheit !

Reuet Damen -
Pelzmantel .

Viberette , i . Er .
44 , für kl . Fig . ,
bill . zu verlauf .

Matzke ,
Moritzstrabe 3 ,

Damen -
Mintetmäntel

( f . kl . Figuren ) ,
in blau , schwarz ,
braun , weg . Auf¬
gabe bill . zu vk .

Matzke ,

Er . 2— 3- Z .-M .,
Küche u . Zub .. i .
sehr r . g . Hause ,
v . ält . D .. Mwe ..
vkll . Zahl ., zum
1 . 4 . 36 gei . Pr .-
Ang . T .297 T .-V .

ötlmtsbeamter
( 3 Pers .) sucht
z. 1 . 4 . 36 rnb .
u . sonnige 3 - od .

4 - Zim .- Mohn .
Ang . mit Preis
u . M . 298 T .-V .

Gegen diesen

Gutschein
erhalten Sie kostenlos Aus¬
kunft , wie Sie mit monatl .
Svar - und Tilgungsraten
Darlehen von 300 RM . an
erhalten können . Bisher rund
1A Million Reichsmark zu¬
geteilt . 4 % ige Verzinsung
der SvatglUimbkn .
Rbeinifch - Westfälische Svar -
n . Kreditgesellschaft m . 6 . H . ,

Köln , Riehler Strobe 29 .
Zwecksparnnternehmnag .

Vertrauenswürdige ^ Mit -
arbeiter gesucht . General -
Agentur : Alfr . Soepe . Wies¬
baden , Freieniusstrahe 19 ,
General - Agentur : Friedt .
Merten . Wiesbaden , Goebcn -

F . Stoll

Köppersbusch -

Herde u.
- Oefen

Hellmundstr . 33

Berusst . Mine
sucht mbl . Zim .
Ang . mit Preis
u . E . 299 T .-V .

Dauermieterin
lucht sonn . mbl .
Zim ., Zentral -
beiz . ob . guter
Ofen . Kochgel . ,
Kurv . o . Zentr .
Preisangeb . u .
I . 299 an T .- V .

Tafelservice
echt Rosenthal .
77 teil ., garant .
fabrikneu , Preis
98 RM ., u . and .
Service zu verk .

Pütz ,
Ublandstt . 15 . 1 .

Tel . 24490 .

3o guter £oge Hiesönöeos
sollen

2 Doppelhäuser
mit je 2mal 3X3 Zimmer u . Zubeh . erricht ,
werben mit Betreuung unb Finanzierung
durch eine Bank . Ueberteuerung ist aus¬
geschlossen , da Treuhandvertrag abgeschlossen
wird . Beachtlicher Ueberschub wird erzielt
und werden 4 Bauherren mit einem Eigen -
kavital von je 6 - bis 8000 RM . gesucht .
Schriftl . Bewerbungen erbeten an Sommer ,
Wiesbaden . Mainzer Strobe 39 , zur
Weiterleitung ._______________________________

Barocktisch für
Herrenz . , 60 X 85 ,

2 Lederstühle ,
Bücher zu verk .
Viktoriastratze 2
9 — 11 , 2 — 4 Uhr

Zimmertisch ,
Unterl . - Zith «r ,

Nachttisch b . vk .
Karl - Ludwig -
Strabe 5 . Part .

Prima Radio
m . Lautsprecher ,
3 R ., Netzanschl . ,
zu verk . Ang . u .
K . 299 an T .- V .

Netzanode ,
fast neu , sowie

Radio - Zubehör
billig zu verk .

Fischbach ,
Oranienstr . 33 ,

Vdh . 4 links .
Grammophon

mit 20 Platten
bill . vk . Anzus .
v . 2 - 6 Kavellen -
strabe 49

~
2 lks .

Guterhaltene
Nähmaschine
und Gobelin
zu verkaufen .

Krotoschin ,
Taunusstr . 55 , 3

4/20

Opel
2/2 Kabr . ,

generalüberh . ,
fahrbereit , sof .

zu verkaufen .
Tägl . 12 - 14 Uhr

Garage
Cbristmann ,

Bertramstr . 7 .

15 M . vk . Dotzb .
Str . 26 , Vdh . 2 ,

Kinderwagen ,
weih , fast neu .
Lillig zu verk .
Luisenstr . 26 , H .
bei Poths ,
Weiber Kinder -

Faltwagen ,
gut erb . , 18 M .
zu vk . Wellritz -
strabe 40 , 2 .

Guterh . P .- W .
m . Puppe b . vk .

Bernhard ,
Moritzstr . 44,1 r .

| $ ripat - fort gift
"

Bildschöne weihe

fotfetfoet
an Tierliebhab .
zu verk . Näh .
Kl . Burgstr . 7 ,
Laden .

Er . P .- W . u . eis .
Kd . -Bett b . vk .
Rieblstr . 4 , 4 l .
Groh . Kasperle -

Theater
billig zu verk .

Behrens ,
Büdingenstr . 4,1

Weibnachts -
Eeschenk !

Vollständiger
D - Zug , 5 Wag . .
Märkl . , Sour I ,
wie neu . um -
ständebalb . bill .
zu verk . Näh .
dch . Anruf 29108

6ck . Kasperle -
Theater 5 RM .
zu verk . Elsässer
Platz 9 , 2 lks .

Svarberdchen
mit Bratofen ,
Bücherregal ,

Rauchtisch ,
Cbriktbaumstd .
Messingkäfig

verk . Dotzheimer
Strabe 82 , 3 r .

Suche schöne

4 =3 . =2BoDn .
Bad . Balkon ,

2 Mans ., Keller
usw ., mögl .Ring -
ober Nähe vom
Bahnhof , zum
1. Avril . Ang .
u . D . 295 T .-V .

MtlW
sucht z. 1 . 4 . 36

in Villa
geraum , schöne

t - JImmet -

Wiurag
mit Bad . Ang .
m . Preisang . u .
V . 299 an T .-V .

, Mod .

Herrenzimmer
( dkl . Eiche ) mit
Sr . 4t . Bücher¬
schrank . komvl . .
f . nur 195 RM ..

Wmmer
( Eiche ) , ältyre
tiorm , komvl ..
für 80 RM . vk .

Schmidt .
Helenensttahe 4 ,

1 . St . links .
Mod . Büfett 135

„ Schreibtisch ,
Erche . m . Nuhb . ,
150 br .. 95 .— .

Auszugtisch
35 .— u . 45 .— ,

Nuhb . 2türiger
Kleiderschrk . 75 .

Ottomane .
Couches , eiserne

Bettstelle mit
Mair . . Deckbett ,
u . Kissen billig
Sellmundstr .45,1
Koller,Möbellaa ,

1 goldplattierte
Herren - Sprung -

deckel uhr
wie neu , mit
Kette . 50 RM .,

1 Tisch -
Grammophon

billig ,
Händler verbet . ,
Jahnstr . 42 . 1 .
Kanarienhähne

( prima Sänger )
Faulbrunnen -

strabe 3 , 3 . St .
Kanarienbähne

u . - weibchen
vreisw . zu verk .
Pfeiffer , Hell -
mundstr .51 .V .3 r

Uelsoaniitur
Skunks ,

wenig getragen ,
geg . Höchstgebot
zu verk . Stift «
strabe 22 , 1 . 6t .

Tanntunden -
Äleibj

weinrot , Gr . 40
b . 42 , f . 12 Mk .
zu vk . Schwarz ,

Philivvsberg -
strabe 38 , P . l .

Perser
Asgban . g . erb . ,
sch. F ., 370 X 210 .
3 schöne Bilder
zu verk . Ang . n .
L . 298 an T .- V .

Gnies Klavier
aus Privathand
billig abzugeb .
Händler verbet .
Anfr . u . F . 299
an Tagbl .-Verl .
Sehr gut erhalt .

Flügel
zu verk . Adr . i .
Tagbl . -Vl Lr

Konzert -Zither
zu verk . Walk -
müblstrahe 4 , 3 .

Guterhaltenes
eichenes

Hmeuzim .

an Privat sof .
zu verk . Näh .
Klopstockstr . 28 .

1 . St . rechts .
Mod . Sessel , b .
Arb .. bill . zu vk .

Bernhard ,
Moritzstr . 44,1 r .

l zweitüt .
Kleiderschrank ,

1 grobe
Blumenkrippe

zu verk . Anzus .
abds . ab TA Uhr

Kopp ,
Johannisberger

Strabe 9 , 3 .
Christbaumbel .

( eleftr .) 5 Mk .
z. vk . Lothringer
Strabe 32 , 1 l .

Miedi -

MM
für 2 Wagen ,

2X2 breit .
5 m lang ,

für 350 RM .
zu verkaufen .

K . Eickelmann fr .
Aarftr . 15 .
Tel . 27571 ,

Mist zu verk .

Röderstr . 20 . 1 r .

EeNerkehk

PftQpttalign=gnge&oto |

10000 M .
an erster Stelle
sof . zu vergeben .
Ang . u . A . 446
an Tagbl . -Verl .

f
'
ücMW -Mche \

2 - bis 4000 Mk .
a . gute 2 . Hyv .
für Mietwohnh .
b . 1 . Jan . 36 v .
Selbstgeber ge¬
sucht . Ang . mit
Zinsfub unter
S . 299 an T .-V ,

23 &00 Go dmark -

Sypotb . zu ver¬
kaufen ob . mit
6500 RM . zu
beleihen gesucht .
Ang . u . 6 . 298
an Tagbl .-Verl .

Beteiligung
mit 1000 bis
3000 RM . gei .
Sich . Verbienst -
möglichkeit . Räb .
u . L . 299 T .-V .

s Jmmoöiiien

Gelegenheit .
Dam .- Kleiber

in Wollstoff u .
K .- Seibe

( zurückgesetzt )
für 10 .— . 8 .— u .

5 RM .
Matzke ,

Moritzstrahe 3 .

Der

Fachmann
wird Dir

sagen : wegen

Möbel
mußt Du
Bauer fragen

Fachmann .
Beratung !

( klmsgMe

gesucht . Ana . u . zu kauf , gefui
L . 286 T .-Verl . Erabenftr . 32 .

zu kauf , gesucht

gold : s

MIM
zu lauf , gesucht .
Ang . mit Preis .
Alter , Eeschl . u .
ll , 298 an T .-V .

Autofahrten
Mietwagen

Kirchgaife 50 , 1 .

Kd .- Näbmasch .,
Sochfrea .-Avv . .
Sckrk .-Gramm .

zu vk . Friedrich -
strabe 29 , 1 r .

Goldene
Armbanduhr

verloren . Gegen
Belohn , abzug .
Fundbüro .

Ekl- Sstli- k

Willingen

Verloren

Gefunden

Kleiderblumen
B . v , Santen

Mauergasso 12 .

WslWer -

Vermietmagen
E . Brezing ,

Bertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

Ihre

Schreib¬
maschine

reinigt unb
repariert
W . Grase ,

Vabnhofstr . 22 .
Telephon 23325 .

MüWlh
unö =6iMen

Vrillantring ,
goto . Srn .- Uhr

mit Kette .
Schmucksachen
und Silber

kauft
Deinlein ,

Rheinstr . 92 , 2 ,
von 10 — 4 Uhr .

Tel . 23529 ,

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedartsdeckungsschein - AnnahmB

Wer bat Ladung von und nach

flöln - $ O||elöoi | ?
Fahre diese Strecke regelmäßig .

Spedition Felix Horn ,
Neugasse 19 . Telephon 26898 .

SILBER PLATIN ZAHNGEUlSSE
. BHILLANTENkauft —

DtriZ El WAGEMANN

dlLKEL st ^ l

Guterhaltener

WWW
mit Spiegel und

Marmorvlatte
sofort zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Pr Rauentbaler
Strabe 3 , Part .

Rerk - tte
Schneiderin

nimmt n . Kun¬
den an in unb
auher b . Hause .
Jabnstr . 26 , 1 .

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
hn

Wiesbadener

Tagblatt

Grdl . Klavier -
Unterricht

w . erteilt Nero¬
tal 7 , 3 . W .

Zeitg . Honorar .
Anm . Nachm .

lSoldme W
unb Kette von
Privat zu kauf
gesucht . Angeb .
unt . W . 294 an
d . Tagbl .- Verl .

Schlafzimmer
und Küche

gegen bar von
Privat zu kauf .

Wer gibt armer
leidender Frau

Chaiselongue
billig ab ? Ang .
u . O . 298 T .- V .

Kl . - Auto
Hanomag ober
ähnl . . gegen bar
gesucht . Abr . im
Tagbl .- Vl .____ Lt

Leicht . Sattel

Konserven VrNorm .-Dosen

52 , 50

58 , 52

Toilettenseife l fimh .- Pick . st . 25

1. 05

1. 20

Junge Schnittbohnen

Stangenschnittbohnen
Junge Brechbohnen

Stangenbrechbohnen
Pflaumen mit Stein

Mirabellen . . . .

Erdbeeren . . . .

hilft haushalten
HH

■
X.

Trinkt „ HarHV ' - Kaffee
das Pfund kostet 2 . 00 , 2 . 40 , 2 . 60 , 2 80 , 3 . 00 und 3 . 40

und 3 ° /0 Rabatt

Harth

Lebkuchen und Herzen in großer Auswahl

Weizenmehl - Auszug 5 Pfund 1 . 20 pfd . 25

Weizenmehl , fein ..... 5 Pfund 1 . 10 pfd . 23
Unser Mehl wird in eigener Anlage nochmals gesiebt und

aufgelockert . Daher ist es besonders gut und backfähig .

| HaselnuBkerne . . . Pfund 80 |
Mandeln Pfund . . 1 . 40 u . 1 . 10

Sultaninen . Pfund 60,48 , 36 , 28

Korinthen . . . . . . Pfund 40

Rosinen ....... Pfund 36

Zucker gemahlen . . . Pfund 38

Zucker feine Raffinade Pfund 40

Vanillinzucker „ Harth * 3 Päckchen 10

| Kokosnufi geraspelt Pfund 64 |
Blockschokolade . . . Pfund 98

Kakao lose ..... Pfund 80

Zitronat , Orangeat . Pfund 1. 00

Kunsthonig ...... Pfund 48

Bienenhonig 250 gr . . . Glas 70

Oblaten eckig . . . 10 stück 20

Oblaten runde . . . 100 Stück 20

Wein Literflasche ohne Glas

34er Edenkobener . . ( Pfalz ) 65

34er St Martin. Goldmergen (Pfalz ) 70

34er Rhodt. Rosengarten . ( Pfalz ) 85

*/i Flasche ohne Glas

34er Deidesheimer Neuberg . ( Pfalz ) 95

34er Deidesheimer Letten . (Pfalz ) 1. 25
liturwiin dir Vinzirveremigung Friedelsheim

Baumkerzen weiß . Paket 35

Weilmadds
Nürnberger Mischung . Pfund 60

Gewürz - Spekulatius . . Pfund 80

Weihnachtsgebäck . . Pfund 88

Kokosmakronen . . Pfund 1. 08

Vollmilch- Schokolade 2 Tfl . ä 100 gr 50

Vonmilch- Schokolade . 200 -gr -Tafei 48

Haselnüsse

Walnüsse .

Dattelfeigen
Maronen . .

Eßäpfel rote

Orangen . .

Mandarinen

. . . . . Pfund 45

. . Pfund 52 u . 45

..... Pfund 20

..... Pfund 28

. . . . . Pfund 30

..... Pfund 26

..... Pfund 30

Harth
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C r Wetter Temperatur(
BeiamteSchneehöhim

cm

(
Neuschnee

)

Beschaffen,
heit der

Schneedecke
Sport -

Möglichkeiten

Taunus
Platte klar —3 4 (- ) verharscht keine
Eiserne Hand —2 6 (- )
Schläfersiops
Hohe Würzet
Schanze
ftl Feldberg Nebel

—2
—3
—2
—2

5 (- )
10 (- >

3 (- )
13 (—)

vereist
verharscht

vereist

Ski u . Rod . mäh .
keine

SlimSH . Rod .g.
Fuchstanz
Er . Feidderg

Rhön
Waffertuppe
Gersfeld

bewölkt
Nebel

Nebel
heiter

— 1
- 3

- 3
0

12 (- )
15 ( - )

19 (- )
4 (—)

verhaischt
vereist

Skt u . Rodel gut
Stiu . Rod . mist .

Sanertand

Wmterberg

Eifel
Niitburg

Haardt

Nebel —3 38 (2) Pulverschnee Sil u. Rod . s. g

bewölkt —1 6 (- ) vereist nut Rodel mögt

Kalmg
Donnetsberg

Schwarzwald
Feldberg

9iebel

Nebel

—1

—4

10 (5)
23 (8)

90 (- )

Pulverschnee

Pulverschnee

Skimäh ^ Rod .g.
Stiu . Rodel gut

Ski u .Rodel st g.
St . Blasien bewölkt —1 65 (- ) ff n
Schaum stand
Freudenstadt
Wildbad .

Sommerberg Nebel

77

7

65 (- )
14 (- )

15 (2)

» Skt u .Rod .mäh .

Alpen
Oberamntergau
Schneefernerh .

Harz
Braunlage .

Rodelhaus
Schierke
Braanlage -

Köntgskrug
Klaustal

heiter
bewölkt

- 11
—4

50 (- )
160 (- )

Pulverschnee Ski u . Rod . t. g.
Ski gut

Nebel
SchneefaU

bewölkt
SchneefaU II

II

•—
CO

CO
oi 23 (2)

30 (2)

27 (2)
15 (2)

verharscht

Pulverschnee

Ski u . Rodel gut
nur Ski möglich

Stiu . Kobel gut
Skimäh .,Rod .g-

Lachs . Gebirge
Geistng .Altenbg .
Frauenstein

Lchles . Gebirge

Nebel
Sdjneeetg .

—1 6 (- )
5 (- )

Rauhreis Ski , Rod . stellt».

Neue schts. Baude heiter —3 55 (- ) verharscht Ski u .Rod .möh -

Hainpelbaude » —4 40 (- )
65 (- )
35 <- )
13 <- )
10 (—)
5 (—)

» Ski mäh ., Rod .»
.Cft „ VRäXoInidReiflrSgerbaude

Slatz . Schneebg .
Brückenberg
Schreib erhau
Krummhübel

bewölkt
Nebel

bewölkt
Nebel

7
7
7
7
7

vereist
verharsch !

vereist

'431111. yivuei y
Situ . Rod . mäh -
Sti mäh . Rod .g-

Skiu . Rod . mLH-

nut Rod . mögl .

Durch Vereisung sind in uni ]
Schneesportmöglichkelten überall st

Sven Nachbavgebieten
ark beointrächtigt .
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Huglfing — Hechendorf zweigleisig umgebaut . Die im Mai
d . I . begonnenen Umbauarbeiten sind nun dank der sörder -
lichen Zusammenarbeit der Staatsbehörden , der Reichsbahn
und der llnternehmersirmen und vor allem dank der opfer¬
willigen Einsatzbereitschaft der Arbeiterschaft , so weit ge¬
diehen , daß bereits ab 3 . Dezember auf der Strecke llffing —
Murnau und voraussichtlich noch vor Weihnachten auf der
Strecke Huglfing — Uffing und Murnau — Hechendorf der zwei¬
geisige Eisenbahnbetrieb ausgenommen werden konnte .

Unfet ffliegetnadjwudjs .

Luftsport - Rückblick und -Ausblick .

Mit unermeßlichem Aufwand an Mühe und Arbeit ist
der deutsche Luftsport seit dem Aufbruch 1933 eine Eroß -
organisation geworden . Der Führer und sein Reichsluft¬
fahrtminister General Göring haben ihm den notwendigen
Schwung verliehen und nach der Schaffung eines einheit¬
lichen Deutschen Luftsport - Verbandes hat sich gegen jede
eigenbrödlerische Ansicht eine Bewegung durchgesetzt , die als
vormilitärischer Erzieher der Äugend und nachmilitärisches
Sammelbecken Dienerin am ganzen deutschen Volk ist .

Zu diesem Ziel führte Deutschlands erster Reichsluft¬
sportführer Oberst Loerzer unsere stets flugsportbegeisterte
Jugend , sein Nachfolger . Oberst Manke , setzte dieses Werk
im gleichen Geiste fort . Verbunden mit der Reichsluftsport¬
führung ist die Inspektion der Fliegerreserve eine Zusammen¬
fassung zweier Begriffe ohne Beispiel in der Welt .

Der deutsche Luftsport arbeitet mit seinem Schwer¬
gewicht auf den Gebieten des Modell - und Segel¬
fluges . Vor wenigen Tagen weilte Oberst Loerzer in
Stockholm , wo er auf Einladung der Deutsch - Schwedischen
Gesellschaft über Deutschlands Luftsport sprach . Ausgehend
von den Schwierigkeiten , die der Versailler Vertrag unserer
flugfreudigen Jugend in den Weg legte und dem gewaltigen
Aufschwung , den aus diesem Grunde der deutsche Segelflug
nahm , wies Oberst Loerzer die klaren Linien auf , nach denen
Deutschlands Luftsport organisiert ist . Die straffe Organi¬
sation ermöglicht eine Betätigung auf den Gebieten des
Modell - , Segel - , Motorfluges und des Ballonsports . Hand
in Hand mit der fliegerischen Ausbildung und Erziehung
geht die handwerkliche Ausbildung in den Werkstätten .

Die Entwicklung hat dieser Einstellung Recht gegeben .
Gemeinschaftsarbeit , Eemeinschaftsziel sind luftsportliche
Ideale geworden . Und die Erfolge des vergangenen
Jahres : Erster Flieger - Handwerker -Wettbewerb , deutsche
Ballonmeisterschaft , Lustfahrtwerbewoche , Deutschlandflug ,
Reichsmodellwettbewerb , die 16 . Rhön mit der Rekord¬
leistung Rudolf Oeltzschners mit 504,2 km , Zugspitz - und
Alpenflug , und der erste Flug mit Menschenkraft . Wahrlich ,
es weht ein frischer Wind im deutschen Luftsport !

. Das Jahr der Olympischen Spiele wird auch wieder den
Luftsport in Front sehen : Die üblichen großen Wettbewerbe ,
ein Großflugtag in T e m p e l h o f vor Beginn der Spiele
am 31 . Juli und einen deutschen Küstenflug während der
großen Ferien .

Deutscher Luftsport schafft still und rastlos Tag für Tag
an der Erfüllung des deutschen Menschen mit echtem Flieger¬
geist , an der Erziehung zur Fliegerei und zum damit ver¬
bundenen Handwerk und an der Erprobung von Neuland ,
das mit seiner Erschließung noch in der Zukunft liegt . So¬
lange die Erfüllung des Traumes der Ikarus und Dädalus
noch der Erfüllung harrt , wird es Luftsport geben . Und
das wird ewig sein !

❖

Einen Ballonslug nach England

unternahm der Freiballon „ N o r d m a rt “ unter der Füh¬
rung von Dr . Zinner ( Hamburg ) als Teilnehmer am
Reichswettbewerb der Freiballone um den Wanderpreis
des DLV . , der in Gelsenkirchen ge st artet worden
ist . Der Ballon ging nach 24stiindigem Treiben in Lin¬
colnshire ( England ) nieder und dürfte erster Preis¬
träger geworden sein , denn die übrigen Bewerber warfen
alle schon an der Nordseeküste Anker .

3wn * £ ändet ! fampf
der KK . - Schützen von Deutschland , England und USA .

Bereits zum dritten Male veranstaltet das Deutsche Kar¬
tell für Sportschießen den seit 1933 alljährlich durchgeführten
Fern - Länderkampf der Kleinkaliberschützen von Amerika ,
England und Deutschland . Auch in diesem Lahre schossen
die Amerikaner wieder in Perry Camp , die Engländer in
London und die Deutschen in Berlin - Wannsee . Zu
erfüllen waren 40 Schüsse liegend freihändig mit Diopter -
Visier auf die Olympia - Scheibe in 50 Meter Entfernung .
Nach der genauen Auswertung der Scheiben in London sind
nunmehr beim Deutschen Kartell für Sportschießen in Ber¬
lin die Ergebnisse eingetroffen . Die zehn Amerikaner
schossen 3 95 0 Ringe , 21 Ringe weniger als im Jahre
1934 , die Engländer 3911 ( 3914 im Vorjahre ) und die
Deutschen 3903 Ringe , womit eine Verbesserung von acht
Ringen gegen den letzten Kampf festzustellen ist .

Der Amerikaner Patrignin schoß als einziger 400 mög¬

liche Ringe .

Nachstehend die genauen Einzelergebnisse :
Amerika : Patrignin 400 , Samsoe 398 , Canfield 398 ,

Darkow 397 , Johans en 397 , Carlson 396 , Jacobs 396 ,
Brining 392 , Avery 390 , Schöller 385 Ringe . — England :
Sonlcy 397 , Lonahurst 395 , Day 394 , Staniforth 394 ,
Richardson 392 , Bürgin 392 , Johnson 391 , Walker 391 ,
Clark 388 , White 377 Ringe . — Deutschland : Hotopf 394 ,
I . Schulz 393 , E . Zimmermann 393 , A . Hoffmann 392 ,

Donnerstag , 12 . Dezember 1935 .

Garmisch - Pattenkirchen ist gerüstet .

Die 4 . Olympischen Winterspiele in Garmisch -Parten¬
kirchen vom 6 . bis 16 . Februar sind fix und fertig vorbereitet .
So weit man bis heute urteilen kann , muß mit einer Teil -
uehmerzahl von 900 bis 1000 Aktiven gerechnet werden .
Baron Le Fort , der Leiter des Organisationskomitees , gab
in einer Presiekonferenz einen interessanten Einblick , aus
dem man ersehen konnte , welch gewaltige bis in die kleinste
Einzelheit sich erstreckende Arbeit geleistet worden ist . Be¬
sonders erfreulich war seine Mitteilung , daß der überaus
rege Kartenverkauf mit Beginn des Schneefalles einen außer¬
ordentlichen Umfang angenommen hat , so daß heute schon
vom Ausverkauf sämtlicher guten Sitzplätze bei den eis¬
sportlichen Veranstaltungen gesprochen werden kann . Noch
reicht voll ausverkauft sind die Eeneralkarten , die die Teil¬
nahme an sämtlichen Veranstaltungen ermöglichen , und die
guten Stehplätze für die ski - und eissportlichen Wettbewerbe .

Von den 9000 Betten wird etwa die Hälfte für die
Aktiven , die Ehrengäste benötigt , so daß noch 4500 bis
5000 Betten für die Besucher zur Verfügung stehen . Durch die
gemeinsame Maßnahme des Reichsinnenministeriums und
der bayrischen Landesregierung wurde festgelegt , daß nur
der ein Bett beanspruchen kann , der Karten im Mindestwert
von 50 Mark erworben hat . Der Gefahr einer Preisüber¬
forderung ist vorgebeugt , die Zimmerpreise sind amtlich fest¬
gesetzt . Zur Verpflegung wird auch der Bayernzug ein¬
gesetzt .

Welche Eintrittskarten find noch zu haben ?
Der Vorverkauf ber Eintrittskarten für die IV . Olym¬

pischen Winterspiele hat nunmehr so stark eingesetzt , daß
einzelne Preisklassen bereits ausverkauft

5nd . General - und Dauerkarten sind nur noch in beschränktem
mfange zu erhalten , ausverkauft dagegen sind die nume¬

rierten Sitzplätze für die Eröffnungsfeier im Skistadion , zwei
der fünf Platzgattungen für den Kombinations - Sprunglauf ,
drei der sechs für den Sonder - Sprunglauf , sechs der fünf¬
zehn für die Eishockeyspiele und fünf der neun Platzgattungen
für das Eiskunstläufen . Da besonders rege Nachfrage nach
den eissportlichen Wettbewerben besteht , kommt der Dauer¬
karte : Tribünenstehplatz zu 55 RM ., die den Inhaber nicht
weniger als 65 eissportliche Veranstaltungen sehen läßt , so
daß sich hier ein Durchschnittspreis von 80 Pfg . ergibt , be¬
sonderes Jnteresie zu . Der Vorverkauf für die zwischen den
Eröffnungsspielen und den Vorschlußrunden der Eishockey -
Wettbewerbe liegenden Treffen wird erst am 1. Januar
eröffnet , ebenso der für weitere skisportliche Veranstaltungen ,
für andere elssportliche Wettbewerbe und für die Bobrennen .

über die Stärke unserer Olympiamannschaft .
Es ist eine Selbstverständlichkeit , daß heute über die

Zusammensetzung der Olympiamannschaft noch garnichts ge¬
sagt werden kann . Sie hängt ja ganz von den Ereignissen
der drei Meisterschaften , der Schwarzwald - Mei st er -
s ch a f t in Neustadt , der b ay ris ch en in Berchtesgaden und
der deutschen Skimeisterfchaft in Oberstdorf , und
den Schulungslehrgängen ab . Rückschlüße über die zahlen¬
mäßige Stärke der Kernmannschaft laßen die Meldungen zu
den Schwarzwaldmeisterschaften zu , die vom 2 . bis 6 . Jan .
stattfinoen . Sechs Läufer bestreiten den 18 -km - Sonderlauf ,
sieben den 18 - km - Meisterschafts - Langlauf , zwölf Springer
für den Sonder - und Meisterschafts - Sprunglauf , sowie acht
Läufer für den 35 - krn - Dauerlauf wurden gemeldet . Das
wären insgefayit 33 Aktive . Die Frauen bestreiten die Ab -
fahrts - und Torläufe . Hier ist natürlich zu sagen , daß
Christel Cranz und auch Lotte Baader , beide Schwarzwälde¬
rinnen , bestimmt jur Mannschaft zählen . Bei den Männern
wird auch Heinz Rudi Cranz dabei sein . Im übrigen wer¬
den Bayern , Schlesien und Sachsen / Thüringen wohl die
restlichen Teilnehmer stellen .

Amerikaner meldeten namentlich für karmisch .
Von den 28 an den 4 . Olympischen Winter¬

spielen in Garmisch - Partenkirchen beteiligten Nationen
haben die Vereinigten Staaten von Nordamerika als erste
namentliche Meldungen abgegeben . Die Mannschastssührer
brauchen jetzt erst vier Tage vor Beginn der einzelnen Wett¬
kämpfe eine Liste der endgültigen Teilnehmer
vorzulegen . Die 66 Gemeldeten find also noch immer als
vorläufige Teilnehmer zu betrachten . Die Namen der
23 Skiläufer , auch der Ersatzläufer , find bekannt . Auch die
vier Eisschnelläufer . wurden schon mitgeteilt , so daß jetzt die
Besatzungen der Olympiabobs hinzukamen . Von den USA .
fehlen jetzt nur noch die Namen der Eiskunstläufer .

270 Österreicher .

Für die Olympischen Spiele 1936 in Berlin hat das
Österreichische Olympische Komitee nicht weniger als 270
Quartiere bestellt . Die meisten wohnen natürlich im Olym¬
pischen Dorf . Die Ruderer und Kanufahrer werden in
Erünau , die Segler in Kiel untergebracht werden .

Norwegens Olympia - Skimannschaft
für Garmisch - Partenkirchen wurde von Hans Vinjarengen
bis auf die Spezialspringen und Abfahrtsläufer aufgestellt .
Lddbjörn Hagen , Sigurd Röen , Arne Rudstadstuen . Kaare
Hatten , Sverre und Trygve Vrodahl usw . werden sicherlich
einige Olympiasieger stellen .

Die Kampfgerichte für die Olympischen
Skiwettkämpf e würben bestimmt . Vertreter des
Internationalen Ski - Verbandes ( FIS .) bei den Wett¬
kämpfen ist der Vizepräsident her FIS . , Graf C . E . D .
Hamilton ( Schweden ) .

Die Europa - Rodelmeifterfchaften werden
bekanntlich im Anschluß an die 4 . Olympischen Winterspiele
in Garmisch - Partenkirchen vom 17 . bis 19 . Febr . 1936 aus -
getragen . Österreich hat für diese Rennen jetzt ebenfalls seine
Meldung abgegeben .

Aufnahme des zweigleisigen Betriebes ans der Strecke
uffing — Stattton .

Die Reichsbahndirektion München teilt mit : Wie be¬
kannt , wird zur Verbesserung der Betriebsoerhältniße für
die Durchführung des anläßlich der Winterolympiade 1936
zu erwartenden Maßenverkehrs auf der Bahnstrecke München
— Earmisch - Partenkirchen die 16 Kilometer lange Teilstrecke

Olympische „ Bia triumphalis "
.

Zu Ehren der olympischen Gäste legt die Reichshaupt -
stadt em Festgewand an . Wie in Nürnberg bei den Reichs -
parteitagen soll mit einfachen Mitteln ein buntes , überau -
lebendrges und freudiges Straßenbild erzielt werden . Das
Hauptgewicht wird auf eine Art olympische „ via triumphalis "
gelegt , die sich vom Alexanderplatz , am Schloß vorbei , durch
die Linden , das Brandenburger Tor , die Charlottenburger
Chaussee , über das Knie , Kaiserdamm , Adolf -Hitler - Platz
Heerstraße bis zum Ende des Reichssportfeldes hinziehen
wird Mehrere glanzvolle Höhepunkte in bezug auf die
Ausstattung stellen der Rathaus -Vorplatz dar , der im
Flaggenschmuck aller teilnehmenden Länder prangen wird
der Lustgarten , auf dem die Feier für die Einholung des
Olympischen Feuers stattfindet , das Brandenburger
Tor das Knie und der Adolf - Hitler - Platz . Bei den da¬
zwischen liegenden Abschnitten werden ein Triumphbogen ,
Wappen deutscher Städte , Wimpel , Banner und Olympia -
Embleme im Vordergrund stehen .

Ein bleibender Schmuck wird in Form eines mächtigen
Olympkia - Brunnens geschaffen . Er wird auf seinem
Sockel die Namen der Olympiasieger tragen und während
der Spiele auf dem Rathausoorplatz aufgestellt werden , um
bann später an anberer hervorragender Stelle in Berlin die
Erinnerung an die Olympischen Spiele wachzuhalten .

Richmann 392 , Michaelis 381 , Seins 389 , Vock 388 ,
Andresen 386 , M . Schulz 385 Ringe .

4
Dr . Wehner - Wiesbaden unter den „ letzten Elf " .

In Berlin und Bonn finden für die elf noch im
Olympiatraining befindlichen Scheiben -Pistolen -
fchützen Lehrgänge statt , in deren Rahmen allmonatlich
Wertungsschießen ausgetragen werden . Die 11 Schützen sind
Firtkow , Klötzer ( Berlin ) , Martin , Bauer , Wollersheim
( Bonn ) , Müller ( Siegen ) , Beltzner ( Weimar ) , Dr . Wehner
( Wiesbaden ) , Dr . Siegel (Speyer ) , Manske ( Zeitz ) und
Lorenz ( Wolfenbüttel ) .

9/e neue fivu & TloMuwe .

Die modernste Kurve der Welt .

Die Schaffung verbeßerter Zufahrtswege zum neuen
Berliner Meßegelände macht eine Verkürzung der Nord¬
kurve der Avus erforderlich . Durch diesen Umbau wird die
Avus die modernste Kurve der Welt erhalten . Eine Uber -

Höhung bis zu einem Winkel von 45 Grad ermöglicht eine
ganz beträchtliche Geschwindigkeitssteige -
iung . Läßt die Nordkurve in ihrem bisherigen Zustand
eine Höchstgeschwindigkeit von etwa 110 Stdkm . zu , so wer¬
den sich nach dem Umbau rund 180 Stdkm . von den Renn¬
wagen erzielen laßen . Ein besonderer Sicherheitsstreifen
sorgt dafür , daß die Fahrzeuge nicht über den Kurvenrand
hinausgeschleudert werden . Ein neuer Tunnel führt den
Strom der Besucher vom Bahnhof Eichkamp zur Avus . Außer¬
dem wurde die Parkfläche auf 60 000 qm verdoppelt , so daß
80 000 Wagen Aufstellung finden können . An der Nord¬
kurve entsteht auch die offene Radrennbahn , auf der die
Olympischen Radrennen abgewickelt werden .

Amtlicher Winterspott - Wetterbericht
des Reichswetterdienstes . ,

Ausgabeort Frankfurt a . M .
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Rheingauer Herbstberichte .

Die große Ernte der

970 Halb stück Ernteertrag .

g Im „ Wiesbadener Tagblatt
"

, Nr . 337 , vom 10 . Dez . haben
wir die Jahresentwicklung und das Ernteergebnis des
Rheingauer Weinherbstes 1935 ausgezeichnet . In weiteren
Berichten werden die Einzelergebnyse behandelt werden .

Die Staatlichen Dömäne - Weinbaugüter
beendeten am 25 . November die Weinlese . Insgesamt erntete
die Domänen - Weinbauverwaltuna 1935 auf einer im Ertrag
stehenden Fläche von rund 350 Morgen gleich 970 spundvolle

Sücke ( gegenüber 1020 Halbstück im Vorjahre ) oder im
chnitt auf den Morgen 1770 Liter ( gegenüber 1890

Liter im Vorjahre ) . Die DomänenMeinbauverwaltung hat
alle geringeren Moste bis 75 Grab Öchsle zu Süßmost
verarbeitet , der in drei Hochdrucktanks zu je 20 000 Liter
angelagert wurde . Damit wird der Markt von vornherein
von den kleinen , unselbständigen Weinen entlastet .
, Im einzelnen wurden geerntet :

1 . In dem Staat ! . Domänenweingut Aß -
m a n n s h a u s e n ( Rotweingut ) 73 Halbstück und 1 Viertel¬
stück mit Mostgewichten beim Spätburgunder von 90 bis
102 Grad Öchsle , und 7,8 bis 11,8 p . M . Säure . Ein Halb¬
stück Rotweiß - Edelbeeren - Auslese hat ein Durchschnittsmost¬
gewicht von 127 Grad Öchsle bei 12,3 p . M . Säure . Die
Ernte beläuft sich auf die im Ertrag stehende Fläche umge -
rechnet auf 1135 Liter ( im Vorjahre 875 Liter ) je Morgen .

■ 2 . In dem Staat ! . Domänenweingut Rüdes -
beim ergab die Lese 175 Halbstück mit Mostgewichten beim
Riesling von 88 bis 105 Grad Öchsle , bei 7,1 bis 10,6
p M . Säure . Bei der großen Trockenbeerenauslese wiesen
die Mostgewichte bis 204 Grad Öchsle auf . Das Durchfchnitts -
mostgewicht der Trockenbeerenauslese stellt sich aus 160 Grad
Lchsle , bei 9,0 p . M . Säure . Der Durchschnittsertrag je
Morgen betrug 1741 Liter ( gegenüber 1709 Liter im Vor¬
jahre ) .

^ Staatlichen Domäne .

3 . In dem Staat ! . Domänenweingut Hatten¬
heim - Erbach wurden 103 Halbstück eingebracht . Die Most¬
gewichte beim Riesling bewegten sich dabei zwischen 80 und
94 Grad Öchsle , bei 10,1 bis 14,2 p . M . Säure . Eine im
„ Engelmannsberg

" und „ Markobrunn "
erzielte Beerenaus¬

lese hat ein Durchschnittsmostgewicht von 135 Grad Öchsle , bei
10,0 p . M . Säure . Der Durchschnittsertrag je Morgen be¬
läuft sich auf 1703 Liter ( gegenüber 1678 Liter im Vorjahre ) .

4 . Das Staat ! . Domänenwe in gut Steinberg
erntete 256 Halbstück bei Mostgewichten beim Riesling von
72 bis 92 Grad Öchsle und durchschnittlich 12,5 p . M . Säure .
Eine Beerenauslese ergab bis 138 Grad Öchsle und ein
Durchschnittsmostgewicht von 126 Grad Öchsle , bei
9,0 p . M . Säure . Der Durchschnittsertrag je Morgen beträgt
2108 Liter ( 2516 Liter im Vorjahre ) .

5 . Das Staat ! . Domänenweingut Ranen -
thal - Eltville - Kiedrich erntete insgesamt 326 Halb¬
stück mit Mostgewichten beim Riesling von 80 bis 104 Grad
Öchsle , und 9,6 bis 13,0 p . M . Säure . Dabei bewegen sich
bei rund 140 Halbstück die Mostgewichte zwischen 90 und 104
Grad , bei durchschnittlich 10,8 p . M . Säure . Die Auslese
erreichte Mostgewichte bis 152 Grad Öchsle . Eingelagert
wurden 4 Viertelstück Auslese bzw . Veerenauslese mit 110 ,
125 , 126 und 140 Grad Öchsle , bei 8,1 bis 8,6 p . M . Säure .
Durchschnitt je Morgen 1795 Liter ( 2100 Liter ) .

6 . In dem Staat ! . Domänenweingut Hoch¬
heim a . M . wurden 67 Halbstück geerntet , bei denen in den
Außenlagen Mostgewichte von 86 bis 94 Grad Öchsle , bei
11,4 bis 13,2 p . M . Säure erzielt wurden . Die Mostgewichte
aus der „ Domdechaney

"
schwanken zwischen 91 und 110 Grad

Öchsle , bet 9,4 bis 12,5 p . M . Säure , dabei haben 19 Halb -
stück Mostaewichte über 100 Grad Öchsle . Der Durchschnitts¬
ertrag je Morgen beläuft sich auf 1401 Liter gegenüber 1298
Liter 1934 .

Neues aus aller Welt .

Der Kartoffelkäfer —

eine Gefahr für Westdeutschland .

Die

Pep Rundfunk

m .

Freitag , den 13 . Dezember 1935 '
.

Rcichssender Frankfurt 251/1195 .

■ legt auf der Unterseite der Blätter feine dottergelben Eier
. in kleinen Häufchen ab . Nach feiet oder vier Tagen schlüpften

? daraus rötliche Larven . 2m Laufe fees Jahres entstehen
\ mehrere Generationen . Der Käfer kann im Fluge täglich
T 80 Kilometer weit gelangen und neue Gebiete überfallen ,
f Die Felder werden dann fast kahlgefreffen . Die
ä Hauptaufgabe liegt in feer rechtzeitigen Erkenntnis und in
h der Abwehr der Gefahr . Wenn die Folder davon schon be -

g 6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Königs¬
berg : Frühkonzert . 8 .00 Wasserstand , Zeit , Wetter .
8 . 15 Stuttgart : Gymnastik .

| 10 .00 Frankfurt : Werbekonzert . 10 . 15 Stuttgart : Schulfunk .
„ Von der Glasmacher und Glashändler Herkommen ,
Brauch und Arbeit .

" 10 .45 Ratschläge für Küche und
Haus . 11 .00 Frankfurt : Werbekonzert . 11 .35 Programm ,

i - Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00 Mittagskonzert L 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .15

Mittagskonzert TI . 14 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter .
14 . 10 Vom Deutschlandsender : Allerlei — zwischen Zwei
und Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht . Zeit , Wirtschafts -
Meldungen . 15 . 15 Chronik des schlichten Lebens .

16 .00 Kassel : Konzert . 17 .00 Von Leipzig ( aus Dresden ) :
Nachmittagskonzert . 18 .30 Mit fünf Pässen durchs
Leben . Eine Hörfolge . 18 .55 Wetter , Sonde rwetter -
dlewst für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm ,
Zeit . ,19 .00 Ringsendung : Frankfurt — Stuttgart — Saarbrücken : Der
Zeppelin und fein neues Heim . 19 .50 Tagesspiegel .
20 .00 Zeit , Nach

—
- ' Ho Stuttgart : Reichssendung : Stunde feer Nation : : „ Engel

Hiltensperger .
" Ein Horwerk aus dem Bauernkrieg

von Georg -Schmückle . 21 .30 Von Königsberg : Heitere
Musik .

T Bekanntmachung .

A Unter Bezugnahme auf § 53 feer Polizei - Verordnung
M betr . feie Schornsteine und Feuerstätten vom 20 . Juni 1903

wird hierdurch bestimmt , daß feer Schornsteinfeger am Tage
| i vor der beabsichtigten Schornsteinreinigung feem Hauseigen -
r . tümer , bezw . Hausverwalter voil feer bevorstehenden

F Reinigung der Schornsteine mündlich oder schriftlich Anzeige
= Zu machen hat . Der Hauseigentümer , bezw . feefjen Verwalter ,
U bat alsdann dafür Sorge zu tragen , daß feie Bewohner des
| Hanfes von der bevorstehenden Reinigung feer Schornsteine

rechtzeitig Kenntnis erhalten . Dem Schornsteinfeger wird
ferner zur Pflicht gemacht , vor Beginn feer Reinigung feer
Schornsteine den Einwohnern fees Hauses , soweit dies mög¬
lich , entsprechend Mitteilung zu machen .

W Mit der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung tritt
feie Bekanntmachung vom 4 . Februar 1898 außer Kraft .

Der Polizeipräsident .

Der Kartoffelkäfer hat sich in Frankreich stark aus -'
gebreitet unfe ist in Bezirken erschienen , feie etwa 2 0 Kilo >

..... m e t e r von feer deutschen Grenze entfernt liegen . Man
nimmt in Frankreich an , daß der Schädling während des

I"
Krieges von farbigen Truppen eingeschleppt worden fei . Er

| hat inzwischen fast alle Agrargebiete in Frankreich , abgesehen
? von feen Nordprovinzen , erfaßt und geschädigt . Leider hat
- man es aber versäumt , energische Maßnahmen zu feiner Be -

s kämpfung anzuwenden . Die westlichen Winde können feine
H Übertragung nach Deutschland begünstigen . Es sind daher

f hier al le Vorkehrungen zur Ab wehr getroffen ,
l . Bauernschaften und Arbeitsdienst werden darin zuswmmen -
k wirken . Dadurch ist feie Aussicht geboten , daß eine für die
- deutschen Westgebiete drohende Gefahr rechtzeitig abgewandt
=, wird . Es war auch der Vorschlag gemacht worden , in den
E Grenzprovinzen gewissermaßen eine „neutrale Zone

"

1 . zu schaffen , auf deren Feldern der Anbau solcher Gewächse
untersagt würde , die für die Fortpflanzung fees Kartoffsl -

t. käfers günstig find . Dieses Verfahren würde aber für viele
I ! andwirtschwftliche Betriebe große Unzuträglichkeiten ge -

I . bracht haben , so daß darauf verzichtet wurde .

Der Kartoffelkäfer ( Coloradokäfer ) kommt im Frühjahr
aus dem Boden , in dem er den Winter überdauert hat . Er

troffen sind , so erfolgt die Gegenwirkung durch feas Be¬
spritzen mit Arsenbruhe . '

Der Reichsnährstand hat alles unternommen , um die Be¬
völkerung der betreffenden Gebiete über die Gefahr und über
ihre eigenen Pflichten hiergegen aufzuklären .

Neun Personen unter

Vergiftungserscheinungen erkrankt .

Bern , 12 . Dez . Wie aus Freiburg ( Schweiz ) gemeldet
wird , erkrankten in der Ortschaft Montet vor

'
einigen

Tagen nach dem Mittagessen die Familie und feie Dienstboten
des Gemeinde Vorstehers , insgesamt neun Personen , unter
Dergiftungserscheinungen . Der Mann ist g e st o r b e n , die
Frau schwebt in Lebensgefahr . Der Zustand der übrigen
Erkrankten hat sich inzwischen gebessert . Es wurde .festgestellt ,
daß die Speisen Arsenik enthielten . Der 17jährige
Sohn des Gemeindevorstehers , der vor kurzem Arsenik zur
Rattenvertilgung gekauft hatte , ist verhaftet worden . Er
beteuert seine Unschuld .

Erplosion im Munitionslager einer

französischen Kaserne .

Paris , 12 . Dez . Das Munitionslager der Kaserne feer
Republikanischen Garde in Leronville bei St . Mihiel
ist in feer Rächt zum Mittwoch in die Luft geflogen . Die
Lagerräume wurden v ö l l i g v e r n i ch t e t . Als Folge
der Explosion brach in feer Kaserne Feuer aus .

Das Feuer konnte gelöscht werden .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Weiter unfe Sport
22 .25 Sportschau feer Woche . 22 .50 Stuttgart (aus
Heidelberg ) : Unterhaltungsmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

Deutschlandfendcr 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel Tages -

fpvuch , Choral . 6 .30 Fröhliche Morgenmusik . 9 .40 Ernst
Keienbnrg : Kerle und Käuze aus feem märkischen
Volksleben .

10 . 15 Volk an der Arbeit . 10 .45 Spielturnen im Kinder¬
garten . 11 .30 Besuch auf dem Nürnberger Christkindl¬
markt . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer Höri .

12 .00 Von Köln : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 00
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsenberichte ,
Programmhinweafe . 15 .15 Kinderlied - rsingen . 15 .40
Fürs Jungmädel . Ein Groschen zum andern !

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Nordische Lieder und
Klaviermusik . 18 .30 „ Die Ehe ist ein löblich Ding .

"
19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlamdecho . 19 .55

Sammeln ! Kamerad fees Weltkriegs , Kamerad im
Kampf der Bewegung .

20 .00 Kernspruch und Nachrichten . 20 .15 Stimmen und Klänge .
Zarte Melodien mit Emil Roosz . 21 .30 Von München :
Poldi Mildner spielt .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . Deutschlandecho . 22 .30
Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Freitag , den 13 . Dezember 1935 .
Außer Stammreihe .

Der goldene Kranz .
Ein Volksstück in 3 Akten von Jochen Huch .

Jvers , Schenck -von Trapp .
Bruns , Genzmer , Heidenreich , Lrndemcr , Voß , Albert ,
Breitkops , v . Heyden , Jäger - Westphal , Laube , Löhrmann ,

Reichmann .

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Freitag , den 13 . Dezember 1935 .
Letztes Gastspiel : Romantische Kunstbühne :

Bur - la - la .
Leitung : Ludwig Ney .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .

„ Wer hat das dümmste Gesicht ? "

Natürlich ein amerikanisches Preisausschreiben .

So und nicht anders lautete ein Wettbewerb , den ein
Witzblatt in New - Orleans in den Vereinigten Staaten
ausschrieb und dabei einen ersten Preis von 10 000
Dollar stiftete . Man hat nachgerade in Amerika die
süßen llnschnldsgesichter der Schönheitsköniginnen satt und
so versprach sich das Witzblatt von seinem Wettbewerb eine
starke Propaganda , die es sehr wohl gebrauchen konnte .

Wer aber , fragten sich die Leser des Wettbewerbs , wird
sich an einer solchen Sache Beteiligen , in der Hoffnung , durch
sein dümmstes Gesicht von etwa 130 Millionen Staats¬
bürgern , einen Betrag von 10 000 Dollar zu gewinnen ? Es
zeigte sich sehr bald , daß dieser Zweifel ganz unbegründet
war . Die Redaktion des Witzblattes erhielt täglich tau¬
fende von Briefen mit Photographien , die er¬
schütternd darlegten , daß die Vereinigten Staaten auch an
dummen Gesichtern keinen Mangel zu beklagen hatten .

Ein Filmschauspieler machte sich von Hollywood auf , um
durch sein persönliches Auftreten sich die 10 000 Dollar zu
sichern . Beim Eintritt in das Redaktionszimmer gab er
sich die größte Mühe , noch dümmer als gewöhnlich auszu¬
schauen , aber als man ihm Bilder von anderen Wett¬
bewerbern zeigte , erkannte er seinen großen Irrtum . Merk¬
würdigerweise fehlte es auch nicht an weiblichen Wett¬
bewerbern , es waren auch erschreckend dumme Gesichter da¬
bei , aber gegen die männliche Konkurrenz
kamen sie doch nicht auf .

Da das Witzblatt mit der Veröffentlichung feer Gesichter
begann , die in dem Wettbewerb in die engere Wahl tarnen ,
stieg die Auflage sofort aufs vielfache . Das Preisgericht
hatte keinen beneidenswerten Stand , aus der Menge der
eingereichten Bilder das am dümmsten ausschauende heraus¬
zufinden . Schließlich einigte man sich auf den Versicherungs¬
agenten Joe W i l k i n s aus dem Staate Texas . Sein Bild
erschien daher ganzseitig auf dem Titelblatt der Witzzeitung
und die Betrachter des dümmsten Gesichtes der USA . mußten

zugeben , dümmer könne ein Mensch wirklich nicht aussehen .

Herr Wilkins erhielt also die 10 000 Dollar , die er auch
dankend annahm , dann aber verklagte er das
Witzblatt auf einen Schadenersatz von 9000 Dollar , weil
er gar nicht das Bild eingesandt habe , das war von dritter
Seite geschehen . Der Versicherungsagent , der jedenfalls viel

klüger war , als er aussah begründete die Klage damit , daß
er sich als Agent in den Vereinigten Staaten nicht mehr
sehen lassen könne und ein Schadenersatz von 9000 Dollar

noch eine bescheidene Forderung sei . Auf das Urteil des

Gerichts ist man nicht nur in New - Orleans gespannt .

Der deutsche Luftverkehr über den Kanal durch den
Sturm nicht gestört . Der jetzt wieder über feem englischen
Kanal herrschende Sturm hat auf feen Luftverkehr feer £ uf t -
I) a n f a keinen Einfluß gehabt . Die Tagesstrecke von
Berlin nach London und zurück rourfee ebenso wie feie

Nachtp 0 st st recke — Abflug täglich in Berlin um 23 %
Uhr und in Lonfeon um 23 Uhr — wie Üblich beflogen , ob¬

wohl feie Kanalschiffahrt schwer zu leiben hatte .

Die Fünflinge im Film . Im Dafoe - Krankenhaus zu
Sa Hanfe er in teer kanadischen Provinz Ontario ist ein
Filmregisseur mit seinem Stab eingezogen , um feie Haupt -

szenen eines Fitms zu drehen , feeffen Hauptpersonen feie be¬
rühmten kanadischen Fünflinge sind . Die fünf Bwbies haben
keine schwere Rolle , sie brauchen sich nur beim Schlafen , Essen ,
Spielen unfe im Bad zchotographieren zu lassen . Die Ärzte ,
feie ständig um sie bemüht sind und an ihnen ein ganz beson¬

deres Ernährungssystem erproben , haben ihre Einwilligung
erst erteilt , als die Kinder 18 Monate alt geworden waren ,
und auch die verlockendsten Angebote feer Filmhersteller
konnten sie nicht umstimmen . Der Film , feer jetzt gedreht
wird , hat als Grundlage die Gespräche fees Arztes mit feer
Pflegerin , die durch Berufsschauspieler dargestellt werden .
Man hofft , die Aufnahmen bald abschliehen zu können , wenn
die Sabies nicht allzu ungemütlich werden . Bisher geht
alles gut . Besondere Maßnahmen waren erforderlich , um die
Kinder nicht feurch das grelle Licht der Scheinwerfer zu be¬
unruhigen . Jede der fünf Schwestern erhält von feer
Filmgesellschaft eine Gage von 10 000 Pfund .

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 13 . Dezember 1935 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble fees Stadt .
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
1 . Indra , Ouvertüre von Flotow .
2 . Ein Abend in Toledo von Schnieling .
3 . Donausagen , Walzer von Fuoik .
4 . La CLarine , Mazurka von Ganne .
5 . Ein Jmortellenkranz , Melodien von Lortzing .
6 . Neues Leben . Marsch von Heinecke .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 13 . Dezember 1935 .
14 .30 Uhr :

Gejellschaftsspaziergang nach dem Weilburger Tal , Rheinblick .

16 . 15 Uhr kleiner Saal : Kaffee - Konzert .
Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

1 . Heil Europa , Marsch von Blon .
2 . Ouvertüre $ur Oper „ Die

'
weiße Dame " von Voieldicu .

3 . Sonntagskinder , Walzer von Siede .
4 . Frühlingsrauschen von Sinding .
5 . Fantasie aus der Oper „ Martha " von Flotow .
6 . Japanischer Laiternentanz , Intermezzo von Joshitomo .
7 . Darf ich dir Märchen erzählen , Lied von Witteborn .
8 . Munkalisches Wandelpanorama von Lincke .

Dauer - und Kurkarten gültig .

3m Weinfaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr kleiner Saal : Konzert

„ Deutscher Abend .
"

Leitung : Kammermusiker Willy Reich .
1 . Badenweiler Marsch von Fürst .
2 . Ouvertüre zur Oper „ Der Waffenschmied " von Lortzing .
3 . Rheinsagen , Walzer von Hofmann .
4 . Lied an den Abendstenh aus „ Tannhäuser

" von Wagner .
5 . Fantasie aus feer Oper „ Hänsel und Gretel " v . Humperdinck .
6 . Menuett in Es - dur von Aiozart .
7 . Du bift die Ruh

'
, Lied von Ähubevt .

8 . Bier kleine Sätze aus der „ Rosenkaoalier " - Suite v . Strauß .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .
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AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Conti -Gummi , . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Tclegr . . .
DL Cont Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElektLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindus t .
Feldmühle . . . .
Felten &GuiIleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
MaximiliaTihiitfe
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es. Koks .
Drenstein & Koppel
Polyphon
Rh . Braunk . u.Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
., -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt u . Gas
Schubert & Salzer .
Schlickert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

94 . 25
107 50
116 .75

156 25
128 .50

90 —

157 . 75
125 .25
124 . 50
125 .—

D. Korn . Sam .An! .
do . ohne Ausl .

LG . Farben -Bonds
4°/0 Oesterr . Goldr .
4e/eOesterr .Staatsr .
7*/0 Rum . äußere .
5°/ .Rum ;vereinh .03

Hoesch
Holzmann , Phil .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse -Bergbau . .
Ilse Genussch . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben

b̂ .Gdd H
n 6,7
12, 13
„ 4-5
» Ei .

G.-Kom .l
n 5
6, 7. 8
ff 2

209 .— 210 —
— 125 . -

102 .63 101 . 75
130 .50 129 . 37
111 .25 111 -

— 301 —

LindeEismaschinen 125 .25 —.—
Mannesmann . . . * 77 .25 76 75

113 .50
113 .75

84 .13
83 .— !
83 .50

175 . 13

130 .75
118 37
100 37 1
164 .25 1

99 .25 |
. - - d I

11. 12. 35 12. 12. 35 11. 12. 35 12. 12. 35
Elektr . Liefer .-Ges. 110 — 110 25 Rhein . Metall waren 135 — 135 —
Elekt .Licht u .Kraft 131 .75 132 25 Rhein . Stahlwerke 102 . 13 102 . 25
Enzinger Union . . 102 .— 102 — Riebeck Montan . 100 — 100 .25
Eschweiler . . . . 282 .— —- — Rückforth . . . . — —
Eßlinger Maschinen 78 — — — Rütgerswerke . . .
Faber &Schleicher . 56 .— 56 .— Salzdetfurth . . . _ — — —
LG . Farbenindust . . 147 25 146 88 Schöfferhof - Bindg . 164 . 50 165 .—
Feimnechan .Jetter . 77 .— 77 .— Schramm Lack . . 78 .— 80 —
Felten &Guilleaume 105 .50 Schrif tgieß .Stempel — —.—
Gesfürel ..... 123 — 123 . 50 Schuckert & Co . . 118,75 118 —
Goldschmidt Th . . 104 .50 104 75 Siemens & Halske . 163 . — 164 —
Gritzner Masch . . . 26 . 13 Siemens -Reininger . 93 — 92 —
Grün & Bilfinger . — Süddtsch . Immobil . 3 .— 3 25
Hanf werke Füssen . 85 — 85 .- Süddeutsch . Zucker 200 — 198 .—
Harpener ..... 101 .25 101 — Teilus Bergbau . 102 — 102 .—
Henninger Brauerei 111 .— 111 .— Thüring .Lief .Gotha -- - _■■ 125 —
Hindr . Auffermann ——— — — Unterfranken . . . 118 . 50 118 .50
Hochtief ..... 108 .25 108 — Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 . 50 104 .50
Holzmann , Phil . . 86 .25 86 . 50 Ver . Stahlwerke . . 73 .75 73 —
Ilse Bergbau . . . — —— Ver . Ultramarin . . 126 . 50 126 . 50
Inag Erlangen . . 51 .— 51 .25 Voigt & Häffner . —
Junghaus Gebr . . . 77 . 50 79 . - Westeregeln Alk . . —.—
Kahchemie . . . . —L- Zellstoff Memel . . 40 .— 40 .—
Kali Aschersleben . „ Waldhof . 115 . 25
Klein .Schanzl . &B. 81 - 81 —
Klöcknerwerke . . 79 .— 78 .50 Versicherung
Knorr Heilbronn . 188 — 186 .— Allianz -Stuttg .-L . • 190 — 190 —
Konserven Braun . —. — „ „ Ver . 238 —
Lahmeyer & Co. . —.— — Mannheimer Vers . . —,-
Laurahütte . . . . 20 .— 20 .—

RentenLechwerke . . . . 95 — 94 .75
Lokom . Krauß . . . 97 — 5°/e Reichsanl . v . 27 100 . 37 100 .50
Mainkraftwerke . . 87 .25 87 — 51/, */» Yonganleihe . 101 . 50 101 . 13
Mainzer Aktien -Br . — Anl .-Auäl . (Altbes .) . 110 . 50 110 . 37
Mannesmann . . . 77 . 63 76 .75 4°/,Schutzgebiet .13 10 .30 10 . 15
MansfelderBergbau 117 .25 4l/ae/oWiesb .St .v,28 89 .— 89 .—
Metallgesellschaft . 110 .37 4*/, •/. Pr .L -Pfbr . 19

47 .7 . n n 10
47 .7 . n » 21

97 — 97 .—
Miag Mühlenb . . . 84 . 50 84 .50 97 .— 97 —
Moenus ..... 78 . 13 78 . 13 97 .— 97 —
Motoren Darmstadt 91 — 91 — 41/, ' / . „ Kom . 20

4*/, ";, .. .. e
94 . 75 94 .75

Neckarw . Eßlingen 108 .75H08 .75 94 .75 94 . 75
Nordw . Kraft . . 47 .7c N .Lb . Gold 1 97 — 97 —
Park -u .Bürgerbräu 116 .75 116 .75 47,7 . „ „ 2 96 . 25 96 . 25
Rh .Braunk .u Brik . ——— 4*/ .•/ . „ „ 3

4' /, ' / . . 8,9 , 10
96 . 25 36 .25

Rh .elekt M̂amheim 126 .- 96 .25 96 . 25

111. 12. 35 12 12. 35
96 .25 96 .25
96 .25 96 .25
96 .25 96 .25
96 .25 96 .25

101 — 101 —
93 .37 93 .37
93 .37 93 .37
93 .37 93 .37
93 .37 93 .37
93 .37 93 . 37
93 .37 93 . 37

112 .25 112 . 10
18 .50 18 .50

123 .75 123 —
28 .25
—.—

28 —

8 .63 8
*
63

4 . 80 4 .8o

9 .37 9 .13
9 .75 9 .40

9 .05

[11. 12. 35 12. 12. 35

68 . 25 68 —
113 .75 113 .25

84 .13 83 .75
83 — 82 .50
92 50 82 50
84 .50 83 —
93 — 93 .—
83 — 82 .75
----_---- 176 —

133 — 132 . 50

15 .— 14 .88
16 .50

52 .75 52 .50
35 .37 35 .—

109 — 109 .—
78 . 25

129 — 129 —
- —

36 .50 37 .63
100 .50 101 .—
100 — 100 —

80 50 80 .-
94 — 94 .—

116 75 116 25
128 — 128 —
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Handel

Wirischafisfeil
Der EXistenzkampf in der Weltschiffahrt

Don den heutigen Börsen ,

Die Aussichten für den Wohnungsbau 1936 ,

Zeit für tröe Durchfübrum -g
Durchschnitt 5 «bis 6 Monat

. 1 Gold .-Peso

Steuergutscheine ,

4---------!_________| ; t i' F ‘ fl i A ‘ H 7 ij N ' D

16

19

12

11. 12. 35
109 10
108 .25
107 .75

Uruguay . . . . ^ 1 Gold -Peso
Ver . St v , Amerika . . I Dollar

1937
1938

Verrechnungs -Kun

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 12 . Dezembe ; - DNB .-Telegraphischc Auszahlungen für :

Seite 14 . Nr . 339 .

T5i8 — Zahl der

Gvaphisch - Statistischsr Dienst ( M .) .

WennÄer Zugang an neuen Wohnungen im bisherigen
Verlauf dieses wahres den starken Rückgang der Umbautem

11. Dez . 1935
Geld Brief

Wissen Sie wieviele Gewinnlose bei der
Arbeitsbeschaffungslotterie eingelöst werden ?
424152 ! Gewinnlos an Gewinnlos aneinan¬
der gereiht würden eine Strecke ergeben , die
länger ist als der Kaiser Wilhelm - Kanal , der
die Nordsee mit der Ostsee verRndet !

Frankfurt a . M ., 12 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Abbröckelnd und still . Die Börse brachte wie¬
der nur sehr geringes Geschäft und zumeist leicht nachgebende
Kurse . . Im Hinblick auf den Jahrssultimo zeigte der be -
rufsmäßige Börsenhandel keine Unternehmungslust . Auch
die Kulisse hielt sich vom Geschäft zurück . Die Erundstim -
mung war weiterhin widerstandsfähig , wenngleich die ersten
Kurse am Aktienmarkt Abschwächungen um Bruchteile eines
Prozentes answiesen . Am Rentenmarkt herrschte ebenfalls
Geichästsstille . Auch am Auslandsrentenmarkt war das Ee -
schäst sehr gering . Im Verlauf hielt die Geschästsstille auf
allen Marktgebieten an und die Kurse neigen meist zum 1
weiteren Rückgang . Tagesgeld notierte unverändert 3 % .

12. 12. 35
109 . 10
108 .75
107 .75

- neuerstellten '

Wohnungen
- ( in lausend )

Die Inangriffnahme neuer Wohnbauten , die in dem
folgenden Schaubild an Hand der Zahl 'der neu zu erstellen¬
den , also der geplanten Wohnungen in den Gemeinden
mit mehr als 10 000 Einwohnern dargestellt ist , war besonders
in dem vom , April bis September d . I . reichenden Halbfahr
wesentlich höher als in den voransgegangenen Jahren . Die
Zeit für die Durchführung eines Neubaues betrügt aber im
Durchschnitt 5 bis 6 Monate . Die Zunahme der Baubeginn «
während der vergangenen Monate wird sich so nur zum
geringsten Teil noch im laufenden Jahr in einem entsprechen¬
den Zugang an Wohnungen auswirken können . Dafür wer¬
den , aber , wie das Konsum kturimsti tut feststelft , in weit
größerer Zahl als im letzten Winter begonnene , aber noch
nicht fertiggesteWe Wohnbauten in die Saison 1936 hinüber -
genommen werden . Erst in den Frühj -ahrsmonatem 'des
nächsten Jahres wird dann der Zugang an bezugsfertigen
Wohnungen und Siedlungen kräftig zunehmen .

Bemerkenswert »st , baß der Handel , namentlich der Erotz -
handel , jetzt schon Ergänzungskänfe vornimmt . Die Nachfrage
nach allen Ohstckonfervem ist gut . Der Absatz von Gurken -
konseroen ist nach wie vor flott . Zur Deckung 'des laufendem
und insbesondere des Weihnachts - und Re -uj -ahrsbebarfs sind
von den lager -gebundenem Frischgurkenmengen weitere 15 %
Mr Auslieferung freigegeben worden . Der Sauerlrantabsatz
ist im allgemeinen durchaus befriedigend , in einzelnen
Landesteilen ausgesprochen gut . Die Nachfrage sowohl nach
Fruchtrohsäften als auch Obstsirupen ist nach wie vor groß

Das Geschäft der Großreedereien .

In dem neuen Heft des vom Hamburgischen Welt -Wirt¬
schafts - Archiv herausgegebenen Wirtschaftsdienstes „ Welt¬
wirtschaftliche Nachrichten

"
behandelt Oskar Lindner

( Hamburg ) in einem ausführlichen Artikel den Existenz -
kam pfinderWel t s ch i f f a h r t . Alle bisher veröffent¬
lichten Bilanzen der ssinternationalen Erotzreedereien für
1934 zeigen übereinstimmend , datz die langersehnte Besserung
des Schiffahrtsgeschäftes noch immer auf sich warten läßt .
Auch das Jahr 1934 hat jedenfalls eine nennenswerte Be¬
lebung nicht gebracht . Die Lage hat sich vielmchr bei den
meisten Gesellschaften nur soweit gebessett , als der Schiff -
lahrtsbetrieb selbst keinen Verlust mehr ergibt . Bei
denjenigen Reedereien , die Be -triebsgewinne erzielt haben ,
reichen sie in den wenigsten Fällen aus , um neben der Ver¬
zinsung der Obligationen , Hypotheken oder Bankschulden
auch noch genügende Abschreibungen zu machen , geschweige
denn eine Dividmrdenzahlung .

Am ungünstigsten ab geschnitten haben ohne Zweifel in
den letzten Jahren stets die französischen Erotz -
reedereien , und sie sind auch nur dadurch gerettet worden ,
datz entweder der Staat die erlittenen Verluste übernommen
hat oder aber selbst Grotzaktionär geworden ist , die Sanie -
rung durch grötzte Opfer ermöglicht und zum Schluß auch
noch für die Zukunft stark erhöhte Subventionen bewilligt
hat .

Die Bilanz der „ Italia "
für 1934 ist ausgeglichen ,

fchch . rst dies lediglich darauf zurückzuführen , datz die Gesell¬
schaft auf ihre stark überbewertete Flotte , die 1933 mit 2888
Lire pro BRT . zu Buche stand , nur rund 32 Mill . Lire bei
einem Gesamtbuchwett von über 900 Mill . Lire abgeschrieben
hat . Außerdem ist der Gesellschaft im vergangenen Jahre
auch noch eine wesentlich erhöhte Subvention bewilligt wor¬
den . Und endlich hat sie erst im vorigen Jahre mit Hilfe der
Regierung eine Sanierung durchgeftihrt , durch die ihr erheb -
liche neue Mittel zugeflossen sind und eine Reihe von Zins¬
verpflichtungen aus der Welt geschafft wurden .

Von den englischen Grotzreedereien hat am besten
die „ Union Eastle "

abgeschlossen , die allerdings auch eine
Art Monopolstellung in der englischen Schiffahrt nach Süd¬
afrika einnimmt . Sie wird sowohl vom Mutterland als auch
von der Südafrikanischen Union in jeder nur denkbaren
Weise gefördert und erhält zudem eine größere Subvention .
Eine Dividende auf die Stammaktien hat aber auch sie nicht
auskehren können , sie ist vielmehr noch mit Dividenden¬
zahlungen auf die kumulativen Vorzugsaktien rückständig .
Das erste Jahr der Zusammenarbeil zwischen der Cunard
Line und der Oceanie ( White Star ) hat sich als sehr verlust¬
reich erwiesen . Während die beiden Ursprungsgesellschaften
1933 zusammen einen Verlust von rund 600 000 £ aufzu¬
weisen hatten , hat das erste Betriebsjahr der neuen Gemein -
fchastsreederei mit einem Gesamtverlust von über 2,1 Mill .
£ abgeschlossen , so datz also gleich im ersten Jahre mehr als
20 % des Kapitals verloren gegangen sind .

Die japanische Hauptreederei , die „ Nippon Pusan
Kaifha

"
, hat in den beiden letzten Betriebsjahren infolge der

Sonderkonjunktur der japanischen Seeschiffahrt bereits wie¬
der Gewinne auszuweisen gehabt , die ihr im letzten Jahr die
Verteilung von 5 % Dividende erlaubten . Zu berücksichtigen
ist dabei allerdings , datz die Gesellschaft eine höhere Subven¬
tion erhält , als selbst der gesteigerte Gewinn des letzten
Jahres ausmacht .

Die holländischen Schiffahrtsgesellschaften haben ,
ebenso wie die deutschen , wegen der eigenen vollwertigen
Valuta besonders schwer unter der Abschwächung des Pfun¬
des zu leiden . Die Sanierung der Holland - Amerika -Linie ist
erst im vorigen Jahr « beendet worden , und di « Gesellschaft
hat dadurch große Summen an Zinsen gespart , ferner hat sie
Gegenzuschüsse von der „ Benas "

erhalten ; ttotz alledem hat
aber auch das Jahr 1934 wieder mit einem kleinen Verlust
abgeschlossen . Die „ Stoomvaart Mij . Nederland " und der
„ Rotterdamsche Lloyd

"
haben im vorigen Jahre abermals

sehr erhebliche Verluste erlitten , sind aber noch immer in der
Lage , ste aus den in früheren Jahren geschaffenen großen
Reserven zu decken . Der überblick zeigt , wie schwierig die
Lag « der Weltschiffahrt auf die Finanzlage der Unter¬
nehmungen wirkt .

1934
1935
1936

12. 12. 35
103 .75
107 . 75
110 . 13

12 . 54
0 .681

41 .88
0 . 139
3 .047
2 .459

54 .66
46 .80
12 . 24
67 . 93

5 . 395
16 .405

2 .353
168 .33

54 .90
19 .98

0 . 714
5 . 644

80 .92
41 .71
61 .46
48 . 95
46 .80
11 . 105

2 .488
63 . 11
80 . 52
33 .97
10 . 29

1 .981

1
*
124

2 .486

12 .57
0 .685

41 .96
0 . 141
3 .053
2 .463

54 .76
46 .90
12 . 27
68 .07

5 .405
16 .445

2 .357
168 .77

55 .00
20 .02

0 .716
5 .656

81 .08
41 .79
61 . 58
49 .05
46 .90
11 . 125

2 .492
63 23
80 .68
34 .03
10 .31

1 .985

< 126
2 .490

12 . 54
0 .680

41 .87
0 .139
3 .047
2 .459

54 .66
46 .80
12 .24
67 .93

5 .395
16 .41

2 .353
168 .33

54 .90
19 .98

0 .714
5 .644

80 .92
41 76
61 .46
48 .95
46 .80
11 . 105

2 .488
63 . 11
80 .54
34 .02
10 . 29

1 .981

1 . 125
2 .486

11. 12. S5
103 .75
107 . 75
110 . 13

Aegypten . . .
Argentinien . •
Belgien « . • •
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . . 1
Dänemark . . .
Danzig • • • •
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . .
Italien • • • .
Japan
Jugoslawien . . ,
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich • .
Polen . . . * .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei . . . . .
Ungarn . . . .

12 . 57
0 . 684

41 .95
0 .141
3 .053
2 .463

54 .76
46 .90
12 .27
68 .07

5 .405
16 .45

2 .357
168 67

55 .00
20 .02

0 .716
5 .656

81 .08
41 .84
61 .58
49 .05
46 .90
11 .125

2 .492
63 .23
80 .70
34 .08
10 .31

1 .985

< 126
2 .490

auch noch nicht ausgleichen konnte , so nimmt er doch eben
ständig weiter zu , sodaß einer weiteren Erhöhung der unge¬
deckten Wohnungsnachfrage -entgegengewirtt wird ,

20v - Mittionen - Bauprogramin der deutschen
Heimstätten
im Jahre 1935 .

Das von den 'deutschen Heimstätten , den Organen der
staatlichen Wohnnugspoliti -k, in diesem Jahre dmchgöftihrte
K 'leinwohnungs - und Kleinsiedlungspro -
gramnr umfaßt insgesamt rund 69 000 Wohmmgs - und
Siedlungssinheiten , wobei rund 6250 auf GsschoWautsn ent¬
fallen , während der übrige Teil , also mehr als 90 % Klei n -
fiedIumgen und Eigenheime umfaßt . Hiervon sind
einschließlich des Übergangs aus dem Jahre 1934 rund 38 200
Einheiten bereits im Bau , der Rest , befindet sich in Vor¬
bereitung und wird Anfang des nächsten Jahres in Gang
kommen .

Allein das bereits im Gang 'befindliche Programm stellt
einen , Gesamtwert von über 215 Mill . RM . dar , für das die
Heimstätten 1 . und 2 . Hypotheken in Höhe von fast 133 Mill .
RM . beschafft haben . Äm Hinblick auf die diesjährige Be¬
anspruchung des Kapitalmarktes für anderweitige Zwecke
stellt dies « ine 'außerordentlich beträchtliche Leistung dar . Er¬
freulicherweise ist in immer stärkerem Maße eine Beteiligung
'der Industrie festzustellen , di « sich an dem in Gang befind¬
lichen Programm mit 7 Mill . RM . beteiligt 'hat .

Der Überhang von 30 900 Wohnungs - und Siedlungs¬
sinheiten in das Jahr 1936 gewährleistet auch für das nächste
Jahr ein zufriedenstellendes Bauvolumen . 2m übrigen
hängt natürlich 'der Umfang des nächstjährigem Bau -
progra -m -ms vom Umfang des Einsatzes der öffentlichen Hilfen
und der Gestaltung des Kapitalmarktes ab , so daß sich Vor¬
aussagen in dieser Hinsicht Mr Zeit nicht machen lassen .

* Lebhafte Nachfrage nach Eemüfekonferoeu . Wie die
Fachgruppe Obst - und Gemüseverwertnngsindustvie berichtet ,
ist -der Herbstversand in Gemüsekonserven noch immer lebhaft .

12. Dez. 191-5
Geld Brief

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Berlrn , 12 . Dez . ( Erg . Drahtmeldung .) Tendenz : Still 1
und eher abbröckelnd . Die Börse verharrte wieder in \
der seit Tagen vorhandenen Ruhe . Obwohl so gut wie gar
kein Angebot vorhanden war , bröckelten die Kurse mangels -
jeglicher Nachfrage überwiegend leicht ab . Das Fehlen des

*

Publikums wird am besten dadurch gekennzeichnet , daß die ’
von dieser Seite vorliegende Orders selbst bei Groß -Banken -
über eine einstellige Zahl nicht hinausgingen und zudem auch
dem Umfange nach auf ein Mindestmaß beschränkt blieben .

'

Die Kurse am Aktienmarkt waren durchweg abgeschwächt , -
teilweise wurden sie auf Vortagsschluß fortgesetzt . Am j
Rentenmarkt ermäßigten sich die Kurse durchweg weiter .
Auslandsrenten lagen ruhig , und ebenfalls eher angeboten ]
Blankotagesgeld notierte 3 % bis 3 % % , lag aber in sich 1
etwas leichter .

. . 1 ägypt . L
• 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
• . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 es in . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
• . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
• . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .

i . 100 Kronen
. . . 1 türk . £
• . 100 Pengö
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